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BERICHT DES AUFSICHTSRATS 

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,  

die Corona-Pandemie und ihre Auswirkungen 

nahmen unverändert Einfluss auf unser aller 

Existenz, Wirtschaften und Zusammenleben. Die 

für 2021 erwartete Erholung ist durch neue Virus-

varianten leider in erheblich geringerem Umfang 

ausgefallen. Unser Konzern sah sich 2021 vor 

große Herausforderungen gestellt. Investitionen 

wurden in starkem Maße verschoben. Dies hatte 

jedoch keine Auswirkungen auf unseren Auf-

tragseingang. Wir konnten in diesem Jahr sogar 

einen historischen Rekord des Auftragseingangs 

erzielen. Die vorjährigen Rekordwerte in Umsatz 

und Ergebnis konnten nicht wiederholt werden, 

womit wir gerechnet haben. Die Planziele jedoch 

wurden nahezu erreicht. Belastungen des Ergeb-

nisses erfolgten nicht nur coronabedingt, sondern 

auch durch die Lieferengpässe und Preiserhöhun-

gen der Lieferanten. Letzterem begegnete init 

durch eine expansive Vorratspolitik. Kürzere Pro-

duktzyklen erfordern immer höhere Entwick-

lungsleistungen, die sich in kürzeren Zeitabstän-

den amortisieren müssen. 

Unsere Mitarbeitenden haben mit großer Ziel-

strebigkeit, hohem Engagement und außerge-

wöhnlicher Flexibilität die sich neu stellenden 

Herausforderungen gemeistert. Dafür möchte ich 

ihnen auch an dieser Stelle den Dank des Auf-

sichtsrats aussprechen. 

Auch Vorstand und Aufsichtsrat haben mit ihren 

unterschiedlichen Aufgabenbereichen erfolg-

reich zusammengewirkt, um init sicher durch die 

Turbulenzen zu steuern. Die kommenden Jahre 

werden herausfordernd. Unsicherheiten ergeben 

sich durch die aktuellen geopolitischen Spannun-

gen. Europa und die Weltgemeinschaft sehen sich 

durch den Konflikt zwischen Russlands und der 

Ukraine vor große Herausforderungen gestellt. 

Welche wirtschaftlichen Folgen daraus entstehen 

könnten ist noch nicht absehbar. Dieser Entwick-

lung werden wir bei unserer Planung Rechnung 

tragen. 

Wir sind jedoch überzeugt, dass init durch ihr Ge-

schäftsmodell und ihre auf werthaltiges Wachs-

tum ausgerichtete Unternehmensstrategie die 

Zukunft weiterhin erfolgreich gestalten und au-

ßergewöhnliche Erfolge erzielen wird. 

Der Aufsichtsrat der init hat sich im vergangenen 

Jahr zur Erfüllung seiner Aufgabe, den Vorstand 

zu beraten und seine Geschäftsführung zu über-

wachen, regelmäßig, zeitnah und umfassend 

durch den Vorstand informieren lassen. Dies er-

folgte durch mündliche und schriftliche Berichte. 

Die Unterrichtungen und Diskussionen in den 

Aufsichtsratssitzungen betrafen alle wichtigen, 

die Gesellschaft und den Geschäftsverlauf betref-

fenden Sachverhalte und Maßnahmen. Der Auf-

sichtsrat unterstützt den Vorstand auch aktiv bei 

Akquisitionen, durch Beiratstätigkeiten und bei 

organisatorischen Fragen. 

Der Aufsichtsrat hat zum 1. Oktober 2021 einen 

Prüfungsausschuss gebildet. Dieser bereitet die 

Entscheidungen des Aufsichtsrats über Jahres- 

und Konzernabschluss, Halbjahresfinanzbericht 

sowie unterjährige Quartalsmitteilungen, den 

Vorschlag an die Hauptversammlung zur Wahl 

des Abschlussprüfers und die Vereinbarung mit 

dem Abschlussprüfer vor. Des Weiteren ist der 

Prüfungsausschuss für die Neuausschreibung der 

Prüfung des Jahres- und Konzernabschlusses ver-

antwortlich. Ferner überwacht der Prüfungsaus-

schuss die Unabhängigkeit des Abschlussprüfers, 

befasst sich mit den von ihm zusätzlich erbrach-

ten Leistungen und beurteilt die Qualität der Ab-

schlussprüfung. Er berät und überwacht den Vor-
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stand in Fragen der Rechnungslegung, der Wirk-

samkeit des internen Kontrollsystems, des Risiko-

managementsystems, des internen Revisionssys-

tems sowie der Compliance. Der Prüfungsaus-

schuss hat den Gesamtaufsichtsrat im Berichts-

jahr in seiner Arbeit effektiv unterstützt und ihm 

über seine Vorarbeit zu den festgelegten Themen, 

in der nachfolgenden Sitzung berichtet. 

Der Aufsichtsrat hat sich in der letzten Aufsichts-

ratssitzung rückblickend auf das Jahr 2021 in ei-

ner Selbstevaluation einer Effizienzprüfung un-

terzogen. Zentrale Punkte waren Organisations-

fragen, Informationen an den Aufsichtsrat, perso-

nelle Fragen und das Selbstverständnis der Auf-

sichtsratsmitglieder. Der Aufsichtsrat hat an Aus- 

bzw. Fortbildungsmaßnahmen eigenverantwort-

lich und mit Unterstützung der init teilgenom-

men. 

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats sowie in Einzel-

fragen auch die übrigen Mitglieder des Aufsichts-

rats standen während des gesamten Geschäfts-

jahres mit dem Vorstand in ständigem, engem 

Kontakt. Darüber hinaus erfolgte ad-hoc eine Un-

terrichtung, wenn berichtsrelevante Vorgänge 

anstanden. Der Aufsichtsratsvorsitzende hat die 

Aufsichtsratsmitglieder zwischen den Sitzungen 

zeitnah schriftlich und mündlich über Gespräche 

mit dem Vorstand und dessen Berichte infor-

miert. Alle Maßnahmen, die aufgrund gesetzli-

cher oder satzungsmäßiger Bestimmungen die 

Zustimmung des Aufsichtsrats erforderten, wur-

den stets rechtzeitig beraten und zur Beschluss-

fassung vorgelegt.  

SITZUNGEN DES AUFSICHTSRATS UND 
DES PRÜFUNGSAUSSCHUSSES 

Die Sitzungen werden mindestens quartalsweise 

einberufen. In 2021 fanden insgesamt fünf Auf-

sichtsratssitzungen statt, davon eine Strategiesit-

zung. Die Aufsichtsratsmitglieder waren an allen 

Sitzungen vollständig anwesend.  

Der Prüfungsausschuss kam im Berichtsjahr zu ei-

ner Sitzung zusammen. In dieser ersten Sitzung 

beschäftigte sich der Ausschuss ausschließlich 

mit der Neuausschreibung der Prüfung des Jah-

res- und Konzernabschlusses für das Geschäfts-

jahr 2022. Alle Mitglieder waren vollständig an-

wesend. 

Der Aufsichtsrat tagte auch fünf Mal ohne den 

Vorstand. An den Sitzungen waren ebenfalls alle 

Aufsichtsratsmitglieder anwesend. 

Der Aufsichtsratsvorsitzende führte im Berichts-

jahr zwei Gespräche mit dem Betriebsrat über 

Themen, die für das Personal von wesentlicher 

Relevanz sind. 

Auf Basis der Berichte des Vorstands wurden in 

den Aufsichtsratssitzungen regelmäßig die wirt-

schaftliche Lage einschließlich Wirtschafts- und 

Liquiditätsplanung, die Auftragseingänge, der 

Auftragsbestand, latente Risiken, Compliance-

Themen, internes Kontrollsystem,  internes Revi-

sionssystem, Rechtsstreitigkeiten, wesentliche 

Geschäftsvorgänge, Projekte von besonderer Be-

deutung, kritische Tochtergesellschaften sowie 

die mittel- und langfristige Konzernstrategie ein-

schließlich Organisationsfragen und Personalpla-

nung/-entwicklung besprochen. Zentrale Punkte 

waren auch die Veränderungen aufgrund der Co-

vid-19-Pandemie und der Beschaffungsprobleme 

im Einkaufsbereich; insbesondere die Auswir-

kungen auf die Auftrags-, Ertrags- und Finanzlage 

sowie der sich hieraus ergebende Handlungsbe-

darf. Der Prüfungsausschuss befasste sich auch 

ausführlich mit Nachhaltigkeitsthemen. Er achtet 

insbesondere darauf, dass der Vorstand soziale 

und ökologische Überlegungen bei seiner Strate-

gie verankert. 

Außerdem bildeten im Geschäftsjahr 2021 fol-

gende Themen besondere Schwerpunkte: 

 Stand der Geschäftsprozesse und der neuen 

ERP-Software 

 Änderung im Geschäftsverteilungsplan für 

den Vorstand  
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 Änderung der Geschäftsordnung des Auf-

sichtsrats 

 die Erörterung des Jahres- und Konzernab-

schlusses sowie des Abhängigkeitsberichts 

und des nichtfinanziellen Konzernberichts 

2020 unter Hinzuziehung des Abschlussprü-

fers 

 die Feststellung des Jahresabschlusses 2020, 

die Billigung des Konzernjahresabschlusses 

2020, die Freigabe des nichtfinanziellen Kon-

zernberichts 2020 sowie Diskussion des Vor-

schlags des Vorstands über die Gewinnver-

wendung 

 Vorschlag Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

für 2021 

 die Quartalsmitteilungen und der Halbjahres-

finanzbericht 2021 

 Verabschiedung der Beschlussvorschläge zur 

Tagesordnung für die ordentliche Hauptver-

sammlung (virtuell) 2021 und des Berichts des 

Aufsichtsrats für das Jahr 2020 

 Betrachtung der Relation Vorstandsgehälter 

Mitarbeitervergütung 

 Zustimmung zur Beschlussvorlage über die 

Vorstandstantieme in Form von Aktien  

 Verabschiedung der Entsprechenserklärung 

zum Deutschen Corporate Governance Kodex 

gemäß der Fassung vom 16. Dezember 2019 

 Zustimmung zur Ausschreibung einer Wirt-

schaftsprüfungsgesellschaft 

 Verabschiedung des Beschlussvorschlages zur 

Bildung eines Prüfungsausschusses 

 Beschluss über den Vorsitz des Prüfungsaus-

schusses 

 Effizienzprüfung des Aufsichtsrats 

 Vorstellung der ISO 27001 

 Präsentation aktueller Ticketingsysteme 

 Beschluss zum Frauenanteil in Vorstand und 

Aufsichtsrat 

 Wiederbestellung von Herrn Dr. Gottfried Gre-

schner, Herrn Dr. Jürgen Greschner, Herrn 

Matthias Kühn und Frau Jennifer Bodenseh zu 

Vorstandsmitgliedern der init SE mit Wirkung 

zum 01.04.2022 

 Beschluss zur Einberufung einer virtuellen HV 

in 2022 

 Stand Cyber Security 

 

PRÜFUNG DES JAHRES- UND KONZERN-

ABSCHLUSSES SOWIE DES ZUSAMMEN-

GEFASSTEN LAGEBERICHTS 

Der Jahresabschluss und der zusammengefasste 

Lagebericht der init innovation in traffic systems 

SE zum 31. Dezember 2021 wurden nach den Vor-

schriften des Handelsgesetzbuches (HGB) aufge-

stellt. Der Konzernabschluss zum 31. Dezember 

2021 wurde gem. § 117 WpHG auf der Grundlage 

der International Financial Reporting Standards 

(IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind, aufge-

stellt.  

Alle genannten Dokumente sind von der Ernst & 

Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 

Stuttgart, die durch die Hauptversammlung als 

Abschlussprüfer der init innovation in traffic sys-

tems SE sowie zum Konzernabschlussprüfer ge-

wählt wurde, geprüft worden und erhielten je-

weils den uneingeschränkten Bestätigungsver-

merk. Jahresabschluss, zusammengefasster Lage-

bericht, Konzernabschluss sowie die Prüfungsbe-

richte des Abschlussprüfers haben allen Mitglie-

dern des Prüfungsausschusses und des Aufsichts-

rats rechtzeitig vorgelegen.  

Jahresabschluss, zusammengefasster Lagebericht 

und Konzernabschluss sowie die Bestätigungs-

vermerke und Prüfungsberichte des Abschluss-

prüfers wurden in der Prüfungsausschussssit-

zung vom 22. März 2022 mit dem gesamten Auf-

sichtsrat, mit dem Vorstand und dem Abschluss-

prüfer eingehend besprochen. Die verantwortli-

chen Prüfer berichteten über die wesentlichen Er-

gebnisse ihrer Prüfung, insbesondere auch über 
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die wichtigen Prüfungssachverhalte (Key Audit 

Matters). Diese umfassten für den Konzern der 

init SE die Umsatzrealisierung aus Fertigungsauf-

trägen und die Bewertung der Vorratsbestände 

sowie für den Einzelabschluss der init SE die Be-

wertung der Anteile an verbundenen Unterneh-

men. Ferner berichtete der Abschlussprüfer über 

das interne Kontroll- und Risikomanagementsys-

tem, bezogen auf den Rechnungslegungsprozess, 

über Leistungen, die zusätzlich zur Abschlussprü-

fung erbracht wurden sowie über ihre Unabhän-

gigkeit im Sinne der gesetzlichen Regelungen. 

Fragen aus dem Kreis der Prüfungsausschuss- 

und Aufsichtsratsmitglieder wurden ausführlich 

beantwortet. Der Prüfungsausschuss kam auf die-

ser Grundlage und aufgrund seiner eigenen Prü-

fung zu dem Ergebnis, dass das angewandte Prü-

fungsverfahren angemessen und sachgerecht 

war und dass die in den Abschlüssen enthaltenen 

Zahlen- und Rechenwerke hinreichend geprüft 

wurden und stimmig sind. Es bestanden keine 

Einwände. Der Aufsichtsrat stimmt daher dem Er-

gebnis der Abschlussprüfung zu. Der vom Vor-

stand aufgestellte Jahresabschluss der init inno-

vation in traffic systems SE und der Konzernab-

schluss der init Gruppe wurden gebilligt; der Jah-

resabschluss der init innovation in traffic systems 

SE ist damit festgestellt. 

Der Vorstand hat dem Prüfungsausschuss seinen 

Vorschlag zur Gewinnverwendung vorgelegt. Er 

sieht vor, der Hauptversammlung am 18. Mai 

2022 folgende Verwendung des Bilanzgewinns 

der init SE in Höhe von Euro 30.442.337,93 zu 

empfehlen: Ausschüttung eines Betrags von ins-

gesamt 55 Cent je dividendenberechtigter Stück-

aktie. Der verbleibende Betrag soll auf neue Rech-

nung vorgetragen werden. Diesem Vorschlag 

schloss sich der Aufsichtsrat an.  

Die Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsge-

sellschaft, Stuttgart, prüfte als Abschlussprüfer 

auch den vom Vorstand nach § 312 Aktiengesetz 

erstellten Bericht über die Beziehungen zu ver-

bundenen Unternehmen („Abhängigkeitsbe-

richt”). Der Abschlussprüfer hat über das Ergebnis 

folgenden Bestätigungsvermerk erteilt: 

„Nach unserer pflichtgemäßen Prüfung und Be-

urteilung bestätigen wir, dass  

o die tatsächlichen Angaben des Berichtes rich-
tig sind, 

o bei den im Bericht aufgeführten Rechtsge-
schäften die Leistung der Gesellschaft nicht 
unangemessen hoch war und 

o bei den im Bericht aufgeführten Maßnahmen 
keine Umstände für eine wesentlich andere 
Beurteilung als die durch den Vorstand spre-
chen.” 

Der Prüfungsausschuss hat den Bericht des Vor-

stands über die Beziehungen zu verbundenen Un-

ternehmen und das Ergebnis der Prüfung dieses 

Berichts durch den Abschlussprüfer zur Kenntnis 

genommen, beide Berichte geprüft und beide Er-

gebnisse mit dem Abschlussprüfer besprochen. 

Dem Ergebnis der Prüfung des Abhängigkeitsbe-

richts durch den Abschlussprüfer schließt sich der 

Prüfungsausschuss an. Nach dem abschließen-

den Ergebnis der Erörterungen und der eigenen 

Prüfung des Abhängigkeitsberichts durch den 

Prüfungsausschuss und dessen Bericht an den 

Aufsichtsrat, ist der Aufsichtsrat der Ansicht, dass 

die Feststellungen des Vorstands zutreffend sind 

und daher keine Einwendungen gegen die Erklä-

rung des Vorstands am Ende des Berichts zu erhe-

ben sind. 

Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung am 

22. März 2022 ferner den Bericht des Aufsichts-

rats beschlossen.
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CORPORATE GOVERNANCE KODEX 

Der Aufsichtsrat befasste sich aktiv mit der Um-

setzung und Überwachung der Einhaltung des 

Deutschen Corporate Governance Kodexes. Vor-

stand und Aufsichtsrat haben am 27. September 

2021 gemeinsam eine aktualisierte Erklärung 

zum Corporate Governance Kodex nach § 161 

AktG abgegeben und diese den Aktionären auf 

der Website der Gesellschaft dauerhaft zugäng-

lich gemacht. 

Über die Corporate Governance bei init berichtet 

der Vorstand und der Aufsichtsrat gemäß des 

Grundsatzes 22 des Deutschen Corporate Gover-

nance Kodexes in der Erklärung zur Unterneh-

mensführung in diesem Geschäftsbericht.  

Sollten sich Änderungen in der Erklärung zum 

Corporate Governance Kodex während des Ge-

schäftsjahresverlaufs ergeben, so wird diese ge-

meinsam durch Aufsichtsrat und Vorstand un-

verzüglich aktualisiert und allen Aktionärinnen 

und Aktionären auf der Internetseite der init zur 

Verfügung gestellt. 

NICHTFINANZIELLER 
KONZERNBERICHT (ESG-BERICHT) 

Die Bestimmung der für unsere Nachhaltigkeits-

aktivitäten relevanten Aspekte erfolgte im Jahr 

2017 anhand einer grundsätzlichen Wesentlich-

keitsanalyse unter Beteiligung des Vorstands. 

Nach einer erneuten Analyse im Geschäftsjahr 

2021 wurden die Themen in sich ergänzt, neu 

strukturiert und neue Aspekte hinzugefügt. Die 

bestehenden sowie neuen Themenfelder werden 

in die Rubriken „Environment“, „Social“ oder „Go-

veranance“ eingeteilt 

Das Themenfeld „Taxonomieverordnung“ be-

zieht sich auf die EU-Taxonomieverordnung 

2020/852 vom 18. Juni 2020, die das ökologisch 

nachhaltige Wirtschaften von Unternehmen si-

cherstellen soll. Im ersten Schritt wurden in die-

sem Bericht der Anteil der taxonomiefähigen Ak-

tivitäten der init identifiziert und eine Analyse 

der Wirtschaftstätigkeiten erstellt. Dieses The-

menfeld wird kontinuierlich weiterentwickelt. 

Prüfungsausschuss und Aufsichtsrat haben den 

nach § 315b HGB zu erstellenden nichtfinanziel-

len Konzernbericht 2021 (ESG-Bericht) gemäß 

§ 171 Abs.1 AktG geprüft, in Zweifelsfällen haben 

uns externe Berater unterstützt. Er ist zu dem Er-

gebnis gekommen, dass dieser die bestehenden 

Anforderungen erfüllt und keine Einwendungen 

zu erheben sind. Der nicht finanzielle Konzernbe-

richt (ESG-Bericht) ist auf der Internetseite unter 

der Rubrik Finanzberichte der init SE zu finden. 

Der Aufsichtsrat dankt allen Mitarbeitenden so-

wie dem Vorstand für ihren persönlichen Beitrag 

im Geschäftsjahr 2021. Unser Dank gilt ebenfalls 

den Aktionären, Kunden und Geschäftspartnern 

für ihr Vertrauen. 

 

Karlsruhe, im März 2022 

 

Für den Aufsichtsrat 

 

 

Dipl.-Kfm. Hans-Joachim Rühlig 

Vorsitzender 



Gewinn- und Verlust- 
rechnung 

 

init SE - Jahresabschluss 2021 - 8 

 

GEWINN- UND VERLUST- 
RECHNUNG  

für das Geschäftsjahr 2021 

 

in TEUR 

01.01. bis 

31.12.2021 

01.01. bis 

31.12.2020 

  

1.  Umsatzerlöse  6.842  8.524 

2.  sonstige betriebliche Erträge       

   davon Erträge aus der Währungsumrechnung TEUR 20 (Vj. TEUR 4)  1.036  510 

      7.878  9.034 

3.  Materialaufwand    

   Aufwendungen für bezogene Leistungen  682  648 

4.  Personalaufwand       

   a) Löhne und Gehälter  5.244  4.997 

  

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 

     Altersversorgung und für Unterstützung 

     davon für Altersversorgung TEUR 145 (Vj. TEUR 127)         823  672 

5.  Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände  

des Anlagevermögens und Sachanlagen  413  413 

6.  sonstige betriebliche Aufwendungen 

davon Ergebnis aus der Währungsumrechnung TEUR 8  

(Vj. TEUR ‐41)  3.602  3.103 

      10.764  9.833 

7.  Erträge aus Beteiligungen   6.633  4.327 

8.  Erträge aus Gewinnabführungsverträgen  11.108  587 

9.  sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

davon aus verbundenen Unternehmen TEUR 14 (Vj. TEUR 16)  14  16 

10.  Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere 

des Umlaufvermögens  117  509 

11.  Aufwendungen aus Verlustübernahme   0  8 

12.  Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

davon Aufwendungen aus der Abzinsung  TEUR 4 (Vj. TEUR 8)  44  50 

      17.594  4.363 

13.  Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  2.388  36 

14.  Ergebnis nach Steuern  12.320  3.528 

15.  sonstige Steuern  55  135 

16.  Jahresüberschuss  12.265  3.393 

17.  Gewinnvortrag  18.177  20.252 

18.  Bilanzgewinn  30.442  23.645 
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BILANZ 

zum 31. Dezember 2021 

 

Aktiva 

in TEUR  31.12.2021  31.12.2020 

  

A.  Anlagevermögen       

I.  Immaterielle Vermögensgegenstände       

  

Entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte u. ähnliche Rechte u. Werte sowie 

Lizenzen an solchen Rechten u. Werten  61  46 

      61  46 

II.  Sachanlagen    

  

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken  18.883  19.264 

      18.883  19.264 

III.  Finanzanlagen    

   1. Anteile an verbundenen Unternehmen  32.553  32.472 

   2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen  300  400 

      32.853  32.872 

      51.797  52.182 

B.  Umlaufvermögen    

I.  Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände       

   1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  2  0 

   2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen  5.126  2.115 

   3. sonstige Vermögensgegenstände  951  1.550 

      6.079  3.665 

II.  Wertpapiere    

   sonstige Wertpapiere  39  40 

III.  Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 

Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks  153  130 

      6.271  3.835 

C.  Rechnungsabgrenzungsposten  110  125 

           

Bilanzsumme  58.178  56.142 
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Passiva 

in TEUR  31.12.2021     31.12.2020 

  

A.  Eigenkapital       

I.  Gezeichnetes Kapital  10.040  10.040 

   ./. Eigene Anteile  ‐104  ‐109 

           

II.  Kapitalrücklage  10.086  9.983 

III.  Gewinnrücklage       

   Andere Gewinnrücklagen     0  0 

IV.  Bilanzgewinn  30.442  23.645 

           

B.  Rückstellungen       

   1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen  119  110 

   2. Steuerrückstellungen  1.518  0 

   2. sonstige Rückstellungen  2.633  2.898 

C.  Verbindlichkeiten    

   1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  1.373  2.584 

   2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  176  118 

   3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen  1.604  6.588 

   4. sonstige Verbindlichkeiten  291  285 

           

B.  Rechnungsabgrenzung  0  0 

                 

        

        

           

Bilanzsumme  58.178  56.142 
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I. Allgemeine Angaben 

Der Jahresabschluss der init innovation in traffic systems SE, Käppelestraße 4-10, Karlsruhe, eingetragen 

unter der Nummer HRB 727217 im Handelsregister des Amtsgerichts Mannheim (Deutschland), („init SE“), 

wurde gemäß §§242ff HGB und nach den einschlägigen Vorschriften des Aktiengesetzes (AktG) i. V. m. Art. 

61 EU-VO 2157/2001 erstellt. 

Es gelten die Vorschriften für große Kapitalgesellschaften i. S. des § 267 Abs. 3 Satz 2 HGB. Die Gewinn- und 

Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. Sofern nichts anderes angegeben ist, 

werden sämtliche Werte auf Tausend Euro (TEUR) gerundet. 
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II. Anteilsbesitz an anderen Unternehmen 

Gesellschaft  Sitz    Eigenkapital    Anteil in Prozent Ergebnis 2021 

       

Unmittelbare Anteile an anderen  

Unternehmen       

INIT Innovative Informatikanwendungen in 

Transport‐, Verkehrs‐ und Leitsystemen GmbH 

(„INIT GmbH") ***)  Karlsruhe  TEUR 10.180    100,0 TEUR 11.062 *)

INIT Innovations in Transportation Inc. 

(„INIT Chesapeake“) 
Chesapeake/Virginia,

USA 

TEUR 30.290 

(TUSD 34.290)    100,0

TEUR 718

(TUSD 847)

INIT Mobility Software Solutions GmbH 

(„IMSS")  Karlsruhe / Hamburg  TEUR 1.748    100,0 TEUR 46 *)

CarMedialab GmbH („CML“)  Bruchsal  TEUR 655    58,1 TEUR 45

INIT Innovations in Transportation (Eastern 

Canada) Inc. / INIT Innovations en Transport 

(Canada Est) Inc. („INIT Montreal")  Montreal, Kanada 

TEUR 988 

(TCAD 1.430)    100,0

TEUR 874

(TCAD 1.304)

INIT Innovations in Transportation (Western 

Canada) Inc. („INIT Toronto")  Toronto, Kanada 

TEUR 156 

(TCAD 226)    100,0

TEUR 9

(TCAD 13)

INIT PTY LTD 

(„INIT Brisbane") 

Brisbane / Queens‐

land,

Australien 

TEUR 701 

(TAUD 1.094)    100,0

TEUR 13

(TAUD 21)

Init Innovation in Traffic Systems FZE 

(„INIT Dubai") 
Dubai, Vereinigte Ara‐

bische Emirate 

TEUR 5.959 

(TAED 24.790)    100,0

TEUR 3.782

(TAED 16.223)

INIT Innovations in Transportation Ltd. 

(„INIT Nottingham“) 
Nottingham,

Großbritannien 

TEUR 2.136 

(TGBP 1.793)    100,0

TEUR 313

(TGBP 262)

INIT Swiss AG („INIT Neuhausen")  Neuhausen, Schweiz 

TEUR 198 

(TCHF 205)    100,0

TEUR ‐1

(TCHF ‐2)

INIT Asia‐Pacific Pte. Ltd. („INIT Singapur“)  Singapur 

TEUR 90 

(TSGD 138)    100,0

TEUR 11

(TSGD 17)

GO‐1 LLC 

(„GO‐1") 
Chesapeake /

Virgina, USA 

TEUR 931 

(TUSD 1.054)    100,0

TEUR 179

(TUSD 212)

inola GmbH („inola“)  Pasching, Österreich  TEUR 144    100,0 TEUR 163

HanseCom Public Transport Ticketing Solu‐

tions GmbH („HanseCom“)  Hamburg  TEUR 2.917    100,0 TEUR 1.628

INIT innovation in transportations NZ Limited 

(„INIT Dunedin“)  Dunedin, Neuseeland 

TEUR 235 

(TNZD 390)    100,0

TEUR 67

(TNZD 117)

Mattersoft Oy („Mattersoft")  Tampere, Finnland  TEUR 1.100    100,0 TEUR 585

INIT Innovations in Transportations Ltd. 

(„INIT Maynooth")  Maynooth, Irland  TEUR 267    100,0 TEUR 50
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Gesellschaft    Sitz    Eigenkapital   

Anteil in Pro‐

zent   

Ergebnis 

2021 

                 

Mittelbare Anteile an anderen Unterneh‐

men                 

Total Quality Assembly LLC („TQA”)   

Chesapeake/Virginia, 

USA   

TEUR 1.094 (TUSD 

1.239)    60,0   

TEUR 110 

(TUSD 137) 
CarMedialab Corp. 

(„CML Corp.")   

Santa Monica / 

Kalifornien, USA   

TEUR 12 

(TUSD 14)    58,1   

TEUR ‐14 

(TUSD ‐15) 

SQM Superior Quality Manufacturing LLC 

(„SQM")   

Chesapeake / 

Virgina USA   

TEUR 2.873 

(TUSD 3.254)    75,0   

TEUR 770 

(TUSD 921) 
iris‐GmbH infrared & intelligent sensors 

(„iris")    Berlin    TEUR 11.594    100,0    TEUR 1.258 
iris – infrared & intelligent sensores NA, Inc. 

(„iris Atlanta")   

Atlanta / Georgia, 

USA   

TEUR 2.308 

(TUSD 2.614)    100,0   

TEUR 582 

(TUSD 724) 

maBinso software GmbH („maBinso")**)    Hamburg    TEUR 1.385    48,0    TEUR 614 

Bytemark Inc. („Bytemark")**)    New York, USA   

TEUR 416 

(TUSD 472)    5,1   

TEUR ‐3.300 

(TUSD ‐3.767) 

IRIS ASIA‐PACIFIC PTY LTD („iris Melbourne")   

Melbourne, Austra‐

lien   

TEUR 2 

(TAUD 3)    100,0   

TEUR ‐33 

(TAUD ‐53) 

HanseCom BY („HanseCom Minsk")    Minsk, Belarus   

TEUR 67 

(TBYN 192)    100,0   

TEUR ‐3 

(TBYN 88) 

DResearch Fahrzeugelektronik GmbH 

(„DResearch")    Berlin    TEUR 6.303    51,0    TEUR 1.073 
Derovis GmbH 

(„Derovis")    Berlin    TEUR 1.949    51,0    TEUR 961 
  

Das Eigenkapital wurde mit dem Stichtagskurs, das Ergebnis 2021 mit dem Jahresdurchschnittskurs umgerechnet. 

*) Vor Ergebnisabführung an die init SE 

**) Die Angaben wurden aus den vorläufigen Jahresabschlüssen entnommen 

***) Mit vollständiger Befreiung nach § 264 Abs. 3 HGB  

 
Mit Wirkung zum 28. Oktober 2021 hat die INIT GmbH mit der init SE einen Treuhandvertrag über alle Ge-

schäftsanteile der iris vereinbart. Die INIT GmbH bleibt wirtschaftlicher Eigentümer. Die init SE ist rechtli-

cher Eigentümer der iris-GmbH. 
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 III. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren im Wesentlichen unverändert zum Vorjahr die nachfolgen-

den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden maßgeblich: 

1. Anlagevermögen 

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände und die Sachanlagen sind zu Anschaf-

fungskosten bilanziert und werden, sofern sie der Abnutzung unterliegen, entsprechend ihrer Nutzungs-

dauer um planmäßige lineare Abschreibungen vermindert. 

Bei den Finanzanlagen werden die Anteile an verbundenen Unternehmen zu Anschaffungskosten angesetzt. 

Ausleihungen werden grundsätzlich zum Nennbetrag angesetzt.  

Sofern bei Vermögensgegenständen des Anlagevermögens eine dauerhafte Wertminderung vorliegen sollte, 

wird der niedrigere beizulegende Wert bilanziert.  

2. Umlaufvermögen 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und Forderungen gegen verbundene Unternehmen sowie 

sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nennwert bewertet. Forderungen in fremder Währung mit einer 

Restlaufzeit von einem Jahr oder weniger sind gem. § 256a HGB zum Devisenkassamittelkurs am Bilanz-

stichtag umgerechnet. Wertpapiere sind zu den Anschaffungskosten bewertet. 

3. Eigene Anteile 

Gemäß § 272 Abs. 1a HGB wird der Nennwert der Eigenen Anteile offen vom Grundkapital abgesetzt und ein 

darüberhinausgehender Betrag mit den Gewinnrücklagen verrechnet. Der Bestand an Eigenen Anteilen ist 

mit den durchschnittlichen Anschaffungskosten bewertet. Gewinne bzw. Verluste aus Veräußerungen von 

Eigenen Anteilen werden erfolgsneutral in der Kapitalrücklage erfasst. 

4. Rückstellungen und Verbindlichkeiten 

Die Rückstellungen tragen allen erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen Rechnung und sind 

in Höhe des Erfüllungsbetrages angesetzt, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig 

ist. Die Pensionsrückstellungen werden nach der Anwartschaftsbarwertmethode unter Verwendung der 

„Richttafeln 2018 G“ von Prof. Dr. Klaus Heubeck ermittelt. Für die Abzinsung wurde gem. § 253 Abs. 2 Satz 2 

pauschal der durchschnittliche Marktzins der vergangenen 10 Jahre bei einer restlichen Laufzeit von 15 Jah-

ren von 1,87 Prozent (Vorjahr: 2,30 Prozent) gemäß der Rückstellungsabzinsungsverordnung vom 18. No-

vember 2009 verwendet. Der Rententrend wird mit 4 Prozent (Vorjahr: 4 Prozent) und die Fluktuation mit 

0 Prozent (Vorjahr: 0 Prozent) angenommen. 

Die Steuerrückstellungen und die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle ungewissen Verbindlich-

keiten und drohende Verluste aus schwebenden Geschäften. Gemäß § 253 Abs. 1 Satz 2 HGB sind sie in Höhe 

des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags angesetzt. Zukünftige 

Preis- und Kostensteigerungen werden berücksichtigt. 
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Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag bilanziert. Fremdwährungsverbindlichkeiten werden mit dem 

Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag umgerechnet. 

5. Latente Steuern 

Temporäre Differenzen zwischen der Handels- und Steuerbilanz, die im Saldo zu aktiven latenten Steuern 

führen würden, bestehen zum 31. Dezember 2021 im Wesentlichen in folgenden Bilanzposten: Forderungen 

gegen verbundene Unternehmen, Rückstellungen für Pensionen und ähnlichen Verpflichtungen sowie sons-

tige Rückstellungen. 

Die latenten Steuern wurden mit dem tatsächlichen Steuersatz von 30,88 Prozent berechnet, jedoch macht 

die init SE von dem Wahlrecht nach § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB Gebrauch und bilanziert den aktiven Überhang 

an latenten Steuern nicht. 

6. Ausweis der Umsatzerlöse  

Als Umsatzerlöse sind die Erlöse aus dem Verkauf und der Vermietung oder Verpachtung von Produkten 

sowie aus der Erbringung von Dienstleistungen der Kapitalgesellschaft nach Abzug von Erlösschmälerungen 

und der Umsatzsteuer sowie sonstiger direkt mit dem Umsatz verbundener Steuern auszuweisen. 
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IV. Angaben zu den einzelnen Posten der Bilanz 

1. Anlagevermögen 

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist im Anlagenspiegel dargestellt.  

Entwicklung des Anlagevermögens zum 31. Dezember 2021: 

    Anschaffungs‐ und Herstellungskosten 

in TEUR    01.01.2021    Zugänge    Abgänge    31.12.2021 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände                     

Entgeltlich erworbene Konzessionen und ähnli‐

che Rechte    128    43    0    171 

Summe Immaterielle Vermögensgegenstände    128    43    0    171 

II. Sachanlagen                     

    1. Grundstücke    2.642    0    0    2.642 

    2. Geschäftsbauten    19.136    5    0    19.141 

Summe Sachanlagen    21.778    5    0    21.783 

III. Finanzanlagen                     

    1. Anteile an verbundenen Unternehmen    32.981    196    0    33.177 

    2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen    400    0    100    300 

Summe Finanzanlagen    33.381    196    100    33.477 

Gesamt    55.287    244    100    55.431 

  

2. Sachanlagen 

Im Geschäftsjahr 2021 gab es Zugänge in Höhe von 5 TEUR bei den Gebäuden, im Vorjahr in Höhe von 

154 TEUR.  

Die Grundstücke und Gebäude in der Käppelestraße 8/8a und 10 in Karlsruhe werden mit ihren fortgeführ-

ten Anschaffungs- oder Herstellungskosten zzgl. Nebenkosten bewertet und sind mit einem Buchwert von 

5.968 TEUR (Vorjahr: 6.065 TEUR) in der Bilanz enthalten. Die zwei Immobilien sind vermietet sowie teil-

weise eigengenutzt. Eine Immobilie wird seit 2019 wieder eigen genutzt. 

3. Finanzanlagen 

Gemäß des Kaufvertrages hat die init SE sich verpflichtet von 2017 bis 2021 einen Earn-Out an Mattersoft zu 

zahlen. Für das Jahr 2021 betrug der vereinbarte Earn-Out 196 TEUR. . Dieser erhöht den Beteiligungsbuch-

wert der Gesellschaft und ist unter den sonstigen Verbindlichkeiten ausgewiesen. Der im Jahr 2021 ausbe-

zahlte Earn-Out für das Jahr 2020 betrug 215 TEUR. 

Darüber hinaus wurden Abschreibungen auf Anteile an verbundenen Unternehmen vorgenommen. Diese 

Wertberichtigungen resultieren aus der Annahme einer dauerhaften Wertminderung und wurden auf die 

Anteile an den Tochterunternehmen INIT Neuhausen (Abschreibung in Höhe von 64 TEUR, Vorjahr in Höhe 

von 24 TEUR) und INIT Brisbane (Abschreibung in Höhe von 51 TEUR, im Vorjahr in Höhe von 234 TEUR) vor-

genommen. Im Vorjahr wurde außerdem eine Abschreibung auf INIT Singapur in Höhe von 251 TEUR getä-

tigt.  
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Bei den Ausleihungen an verbundene Unternehmen handelt es sich um ein Darlehen in Höhe von 300 TEUR 

(Vorjahr: 400 TEUR) gegen inola. Für dieses Darlehen ist eine Rangrücktrittserklärung abgegeben. 

 

 

 

Kumulierte Abschreibungen    Buchwerte 

01.01.2021    Zugänge    Abgänge    31.12.2021    31.12.2021    31.12.2020 

                           

82    28    0    110    61    46 

82    28    0    110    61    46 

                           

0    0    0    0    2.642    2.642 

2.514    386    0    2.900    16.241    16.622 

2.514    386    0    2.900    18.883    19.264 

                           

509    115    0    624    32.553    32.472 

0    0    0    0    300    400 

509    115    0    624    32.853    32.872 

3.105  529  0  3.634  51.797  52.182 

 
 
4. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen in Höhe von 5.126 TEUR (Vorjahr: 2.115 TEUR) betreffen 

im Wesentlichen Forderungen aus Auslagen der init SE in Höhe von 3.775 TEUR (Vorjahr: 158 TEUR) und For-

derungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 1.351 TEUR (Vorjahr: 1.957 TEUR). 

Des Weiteren gibt es sonstige Vermögensgegenstände in Höhe von 951 TEUR, die im Wesentlichen aus Er-

tragssteuererstattungsansprüchen für das Jahr 2020 in Höhe von 838 TEUR bestehen. Außerdem wird hier 

eine langfristige Darlehensforderung in Höhe von 100 TEUR (Vorjahr: 100 TEUR) bilanziert. 

5. Rechnungsabgrenzungsposten 

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet die Auszahlungen, die Leistungen des Folgejahres be-

treffen.  
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6. Eigenkapital 

Das Eigenkapital der init SE hat sich wie folgt entwickelt: 
 

in TEUR    01.01.2021   

Kauf / Ver‐ 

kauf / Ausgabe 

 Eigener Aktien    Dividende   

Jahres‐ 

überschuss    31.12.2021 

Grundkapital    10.040                   10.040 

Eigene Aktien    ‐109    5              ‐104 

Ausgegebenes Kapital    9.931    5              9.936 

Kapitalrücklage    9.983    103              10.086 

Gewinnrücklagen    0                   0 

Bilanzgewinn    23.645         ‐5.468    12.265    30.442 

Gesamt    43.559    108    ‐5.468    12.265    50.464 

  

Grundkapital 

Das ausgegebene Kapital der init SE betrug am 31. Dezember 2021 9.935.963 EUR. Dabei handelt es sich um 

ein Grundkapital in Höhe von 10.040.000 EUR abzüglich dem rechnerischen Anteil am Grundkapital der zum 

Stichtag gehaltenen Eigenen Anteile in Höhe von 104.037 EUR. Das Kapital ist in 10.040.000 Stückaktien mit 

einem rechnerischen Anteil am Grundkapital von je 1 EUR eingeteilt. Es handelt sich ausschließlich um 

Stammaktien. 

Bedingtes Kapital  

Mit Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung der Gesellschaft vom 19. Mai 2021 wurde ein bedingtes 

Kapital in Höhe von 5.000.000 EUR geschaffen. Das Grundkapital der Gesellschaft kann um bis zu 

5.000.000 EUR durch Ausgabe von bis zu 5.000.000 auf den Inhaber lautenden neuen Stückaktien bedingt 

erhöht werden. Die bedingte Kapitalerhöhung dient ausschließlich der Gewährung von Aktien bei Aus-

übung von Options- oder Wandlungsrechten bzw. bei Erfüllung von Options- oder Wandlungspflichten an 

die Inhaber der aufgrund der Ermächtigung durch die Hauptversammlung vom 19. Mai 2021 ausgegebenen 

Options- oder Wandelschuldverschreibungen. 

Genehmigtes Kapital 

Mit Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung der Gesellschaft vom 15. Mai 2019 ist der Vorstand er-

mächtigt, in der Zeit bis zum 15. Mai 2024 mit Zustimmung des Aufsichtsrates das Grundkapital der Gesell-

schaft einmalig oder in Teilbeträgen mehrfach um bis zu insgesamt 1.004.000 EUR durch Ausgabe neuer 

stimmberechtigter oder stimmrechtsloser, auf den Inhaber lautender Aktien ohne Nennwert (Stückaktien) 

zu erhöhen („Genehmigtes Kapital 2020“). Die Kapitalerhöhungen können gegen Bar- und/oder Sacheinla-

gen erfolgen. Der Vorstand ist ferner ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrates das gesetzliche Bezugs-

recht der Aktionäre insbesondere für folgende Fälle auszuschließen: 

 für eine Kapitalerhöhung gegen Bareinlage, bis zu insgesamt 10 Prozent des bestehenden Grundkapi-

tals, sofern der Ausgabebetrag der neuen Aktien den Börsenpreis der bereits notierten Aktien gleicher 

Gattung und Ausstattung nicht wesentlich unterschreitet;  
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 soweit es erforderlich ist, ein Bezugsrecht auf neue Aktien in dem Umfang zu gewähren, wie es ihnen 

nach Ausübung der Wandlungs- und/oder Optionsrechte bzw. nach Erfüllung der Wandlungs- und/ 

oder Optionspflichten zustände; 

 für die aufgrund des Bezugsverhältnisses entstehenden Spitzenbeträge; 

 um zusätzliche Kapitalmärkte zu erschließen; 

 für eine Kapitalerhöhung gegen Sacheinlagen zum Erwerb von Unternehmen, Unternehmensteilen  

oder Beteiligungen an Unternehmen oder sonstigen Vermögensgegenständen (auch wenn neben den 

Aktien eine Kaufpreiskomponente in bar ausgezahlt wird) oder im Rahmen von Unternehmenszusam-

menschlüssen oder Verschmelzungen; 

 um bis zu 250.000 neue Aktien als Belegschaftsaktien zu überlassen. 

Eigene Aktien  

Der Bestand an Eigenen Aktien betrug zum 1. Januar 2021 insgesamt 109.365 Stück. Durch den Beschluss der 

Hauptversammlung vom 26. Juni 2020 wurde das Unternehmen ermächtigt, Eigene Aktien zu erwerben. Ein 

Aktienrückkauf von bis zu 20.000 Stück wurde am 8. März 2021 beschlossen. Der Rückkauf von 20.000 Stück 

erfolgte vom 9. März bis einschließlich 26. März 2021 zu einem Durchschnittskurs von 33,35 EUR.  

Im Zuge des Motivationsprogramms für Vorstände und Geschäftsführer wurden in 2021 25.328 Aktien mit 

einer Sperrfrist von fünf Jahren übertragen, innerhalb der die Aktien nicht veräußert werden können. Von 

den insgesamt 25.328 übertragenen Aktien wurden 19.728 Aktien an die Tochtergesellschaften zur Übertra-

gung an deren Mitarbeiter veräußert. Insgesamt beträgt der Bestand an Eigenen Aktien somit per 31. De-

zember 2021 104.037 Stück. 

Der Bestand an Eigenen Aktien ist zu Anschaffungskosten (cost method) mit 2.467 TEUR (Vorjahr: 

2.384 TEUR) bewertet und offen vom Eigenkapital abgesetzt. Der Bestand zum 31. Dezember 2021 von 

104.037 Stück entspricht einem rechnerischen Anteil am Grundkapital von 104.037 Euro (1,04 Prozent). Der 

Rückkauf erfolgte zu einem Durchschnittskurs von 23,71 Euro je Aktie. Die Eigenen Aktien wurden erwor-

ben, um sie als Gegenleistung im Rahmen von Zusammenschlüssen mit Unternehmen oder im Rahmen des 

Erwerbs von Unternehmen oder Unternehmensteilen oder Unternehmensbeteiligungen verwenden zu kön-

nen oder um bei Bedarf zusätzliche Kapitalmärkte zu erschließen. 

Kapitalrücklage 

Zum 31. Dezember 2021 beträgt die Kapitalrücklage 10.086 TEUR. Diese resultiert mit 9.622 TEUR aus dem 

Agio der zum Börsengang veräußerten Aktien und der Kapitalerhöhung im Geschäftsjahr 2002. 1.613 TEUR 

wurden im Rahmen von Aktienverkäufen verbucht. Hiervon wurden 190 TEUR in 2021 (Vorjahr: 17 TEUR) 

erfasst. Weitere Veränderungen resultieren aus Zu- und Verkäufen von Eigenen Aktien. Hier verweisen wir 

auf die Ausführungen zu den Eigenen Aktien.  

Herr Dr. Gottfried Greschner hält 3.380.500 Aktien an der init SE, davon werden 3.335.500 Aktien über die 

Dr. Gottfried Greschner GmbH & Co. Vermögens-Verwaltungs KG gehalten. An dieser Gesellschaft hält Herr 

Dr. Gottfried Greschner 74,2 Prozent. Die Anzahl der von Dr. Gottfried Greschner gehaltenen Aktien ent-

spricht 33,67 Prozent des Grundkapitals.  
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Nachfolgend werden die der init SE übermittelten Mitteilungen gemäß § 33 Abs. 1 WpHG aufgeführt:  

Die Universal-Investment-Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Frankfurt am Main, Deutschland hat uns 

gemäß § 33 Abs. 1 WpHG am 4. Februar 2021 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der init innovation 

in traffic systems SE, Karlsruhe, Deutschland am 1. Februar 2021 die Schwelle von 3 Prozent der Stimmrechte 

überschritten hat und an diesem Tag 3,003 Prozent (das entspricht 301.485 Stimmrechten) betragen hat. Am 

8. Februar 2021 hat uns die Gesellschaft das erneute Unterschreiten der Schwelle von 3 Prozent der Stimm-

rechte am 3. Februar 2021 mitgeteilt. An diesem Tag betrug der Anteil 2,97 Prozent (das entspricht 298.485 

Stimmrechten). 

Gewinnverwendungsvorschlag 

Der Vorstand schlägt dem Aufsichtsrat vor, den Bilanzgewinn des Geschäftsjahres 2021 in Höhe von 

30.442.337,93 Euro wie folgt zu verwenden: 

in Euro        
Ausschüttung einer Dividende von 0,55 EUR 

je dividendenberechtigter Stückaktie    5.462.868,40   
Einstellung in Gewinnrücklagen    ‐‐‐   
Gewinnvortrag    24.979.469,53   
Bilanzgewinn  30.442.337,93 

  

Der oben genannte Gewinnverwendungsvorschlag basiert auf dem Stand eigener Aktien zum Ende des Han-

delstages vom 11. März 2021.  

Ein neuer Gewinnverwendungsvorschlag wird zur Einberufung der Tagesordnung für die diesjährige Haupt-

versammlung sowie noch einmal zum Abschluss des Aktienrückkaufprogrammes beschlossen. 

Der Unterschiedsbetrag zwischen dem Verpflichtungswert aus der Pensionsverpflichtung ermittelt mit dem 

durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen 10 Jahre und dem Verpflichtungswert ermittelt mit dem 

durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen 7 Jahre beträgt 5 TEUR (Vorjahr: 6 TEUR) und ist nach 

§ 253 Abs. 6 Satz 2 ausschüttungsgesperrt. 
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7. Rückstellungen 

Die sonstigen Rückstellungen in Höhe von 2.633 TEUR (Vorjahr: 2.898 TEUR) wurden im Wesentlichen für 

die Gewinnbeteiligung in Form von Aktien für den Vorstand in Höhe von 827 TEUR (Vorjahr: 376 TEUR), für 

die Aufsichtsratsvergütung in Höhe von 375 TEUR (Vorjahr: 364 TEUR), für interne und externe Abschluss- 

und Prüfungskosten in Höhe von 306 TEUR (Vorjahr: 339 TEUR), für Tantieme in Höhe von 204 TEUR (Vor-

jahr: 120 TEUR), für ausstehende Lieferantenrechnungen in Höhe von 201 TEUR (Vorjahr: 81 TEUR) sowie für 

die Gewinnbeteiligung für die Mitarbeiter in Höhe von 41 TEUR (Vorjahr: 0 TEUR) gebildet. Die Steuerrück-

stellungen enthalten eine Gewerbesteuerrückstellung in Höhe von 901 TEUR (Vorjahr: 0 TEUR) und eine Kör-

perschaftssteuerrückstellung in Höhe von 617 TEUR (Vorjahr: 0 TEUR).  

8. Verbindlichkeiten 

    31.12.2021 

in TEUR    Restlaufzeit 

Art der Verbindlichkeit    < 1 Jahr    1 ‐ 5 Jahre    > 5 Jahre   

gesichert / 

mit    gesamt 
1. Verbindlichkeiten 

gegenüber 

Kreditinstituten    359    1.014    0    1.373    1.373 
2. Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen und 

Leistungen    176    0    0    0    176 
3. Verbindlichkeiten 

gegenüber verbun‐ 

denen Unterneh‐ 

men    1.604    0    0    0    1.604 
4. Sonstige Verbind‐ 

lichkeiten    291    0    0    0    291 

davon aus Steuern    77    0    0    0    77 
  

    31.12.2020 

in TEUR    Restlaufzeit 

Art der Verbindlichkeit    < 1 Jahr    1 ‐ 5 Jahre    > 5 Jahre   

gesichert / 

mit    gesamt 
1. Verbindlichkeiten 

gegenüber 

Kreditinstituten    852    1.594    138    1.732    2.584 
2. Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen und 

Leistungen    118    0    0    0    118 
3. Verbindlichkeiten 

gegenüber verbun‐ 

denen Unterneh‐ 

men    6.588    0    0    0    6.588 
4. Sonstige Verbind‐ 

lichkeiten    285    0    0    0    285 

davon aus Steuern    68    0    0    0    68 
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Bei den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von 1.373 TEUR (Vorjahr: 2.584 TEUR) han-
delt es sich um die Immobilienfinanzierungen in der Käppelestraße 4, 4a, 8/8a und 10 in Karlsruhe. Diese 
Darlehen sind in voller Höhe durch Grundschulden auf diese Immobilien gesichert.  

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen in Höhe von 1.604 TEUR (Vorjahr: 6.588 TEUR) 

betreffen im Wesentlichen Verbindlichkeiten aus Dienstleistungen und sonstigen Auslagen gegenüber der 

INIT GmbH in Höhe von 7.996 TEUR (Vorjahr: 6.567 TEUR), die mit der Forderung aus Ergebnisabführung in 

Höhe von 7.659 TEUR saldiert wurden.  

Daneben bestehen sonstige Verbindlichkeiten in Höhe von 291 TEUR (Vorjahr: 285 TEUR). Diese bestehen im 

Wesentlichen aus der Verbindlichkeit aus der Earn-Out Zahlung an die ehemaligen Gesellschaften der Mat-

tersoft in Höhe von 196 TEUR sowie aus Lohn- und Kirchensteuer in Höhe von 77 TEUR (Vorjahr: 68 TEUR).  

V. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

1. Umsatzerlöse 

Der Umsatz der init SE beträgt 6,8 Mio. EUR (Vorjahr: 8,5 Mio. EUR) und wurde im Wesentlichen mit Dienst-

leistungen für die INIT GmbH, IMSS, INIT Nottingham und INIT Montreal sowie durch Vermietungen erzielt. 

Rund 94 Prozent (Vorjahr: 87 Prozent) der Umsätze entfallen auf das Inland.  

2. Sonstige betriebliche Erträge  

Die sonstigen betrieblichen Erträge betragen für das laufende Geschäftsjahr 1.036 TEUR (Vorjahr: 510 TEUR) 

und betreffen im Wesentlichen periodenfremde Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen in Höhe von 

595 TEUR (Vorjahr: 118 TEUR). Darin enthalten ist auch die Auflösung der im im Vorjahr gebildeten Corona-

Rückstellung in Höhe von 576 TEUR. Außerdem wurden im Geschäftsjahr 2021 Versicherungen, welche die 

init SE für den Konzern trägt, anteilig an die Tochtergesellschaften weiterbelastet. Insgesamt ergab dies Er-

träge in Höhe von 273 TEUR.  

3. Erträge aus Beteiligungen 

Im laufenden Geschäftsjahr betragen die Erträge aus Beteiligungen 6.633 TEUR (Vorjahr: 4.327 TEUR). Diese 

Ausschüttungen der verbundenen Unternehmen erfolgten von INIT Chesapeake in Höhe von 1.121 TEUR 

(Vorjahr: 724 TEUR), INIT Dubai in Höhe von 5.262 TEUR (Vorjahr: 3.003 TEUR) und Mattersoft in Höhe von 

250 TEUR (Vorjahr: 550 TEUR). Im Vorjahr war auch die Ausschüttung der initperdis in Höhe von 50 TEUR 

enthalten. 

4.Ergebnis aus Ergebnisabführungsverträgen 

Im laufenden Geschäftsjahr ergaben sich Erträge aus Ergebnisabführungsverträgen mit der INIT GmbH und 

der IMSS in Höhe von 11.108 TEUR (Vorjahr: Erträge in Höhe von 579 TEUR). 

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Im laufenden Geschäftsjahr ergaben sich sonstige betriebliche Aufwendungen in Höhe von 3.602 TEUR (Vor-

jahr: 3.103 TEUR) und resultieren im Wesentlichen aus Aufwendungen aus Dienstleistungen der INIT GmbH 
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in Höhe von 1.408 TEUR (Vorjahr: 1.033 TEUR), Mietaufwendungen in Höhe von 547 TEUR (Vorjahr: 

547 TEUR), Aufsichtsratskosten in Höhe von 400 TEUR (Vorjahr: 375 TEUR), Versicherungskosten in Höhe von 

363 TEUR (Vorjahr: 359 TEUR), Abschluss- und Prüfungskosten in Höhe von 183 TEUR (Vorjahr: 233 TEUR) so-

wie Börsenbetreuungskosten in Höhe von 150 TEUR (Vorjahr: 124 TEUR). 

 6. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

Die Position Steuern vom Einkommen und vom Ertrag für das Jahr 2021 setzt sich zusammen aus den Auf-

wendungen für Gewerbesteuer in Höhe von 1.299 TEUR (Vorjahr: 0 TEUR), Aufwendungen aus Kapitalertrag-

steuer und Solidaritätszuschlag in Höhe von 717 TEUR (Vorjahr: 538 TEUR), Aufwendungen aus Körper-

schaftsteuer und Solidaritätszuschlag in Höhe von 617 TEUR (Vorjahr: Erträge in Höhe von 538 TEUR) sowie 

Steuererstattungen für Vorjahre in Höhe von 245 TEUR (Vorjahr: Steuernachzahlung 36 TEUR). 

VI. Sonstige Angaben 

1. Haftungsverhältnisse 

Zum Bilanzstichtag bestehen Haftungsverhältnisse aus folgenden Bürgschaften und Verträgen: 

 in Höhe von 12.405 TEUR (Vorjahr: 13.337 TEUR) aus Bankbürgschaften zugunsten der INIT GmbH 

 in Höhe von 34.241 TEUR (Vorjahr: 19.300 TEUR) aus direkten Vertragserfüllungs- und Anzahlungsbürg-

schaften zugunsten der INIT GmbH, INIT Chesapeake, INIT Singapur, INIT Montreal und HanseCom 

 des Weiteren besteht bei der init SE eine Mithaftung aus in Anspruch genommenen Bankdarlehen der iris 

GmbH in Höhe von 5.771 TEUR, der CML in Höhe von 500 TEUR und HanseCom in Höhe von 142 TEUR so-

wie sonstigen Leasingverträgen von inola und HanseCom sowie einer Patronatserklärung zu einem Miet-

vertrag der iris. 

Mit einer Inanspruchnahme aus Bürgschaften und Verträgen wird aufgrund der Bonität der Tochtergesell-

schaften nicht gerechnet.  

2. Sonstige Finanzielle Verpflichtungen und außerbilanzielle Geschäfte 

Die künftigen jährlichen Verpflichtungen aus Mietverträgen mit der Dr. Gottfried Greschner GmbH & Co. 

Vermögens-Verwaltungs KG (67,29 %) und Frau Eila Greschner (32,61 %) betragen 547 TEUR. Der Mietpreis 

für das angemietete Bürogebäude ist vertraglich bis Ende des Mietvertrages am 30. Juni 2026 zu einem 

marktüblichen Zinssatz fixiert. 

Der Vorteil und Zweck dieser Verträge liegt in der geringeren Kapitalbindung im Vergleich zum Erwerb und 

im Wegfall des Verwertungsrisikos. Risiken könnten sich aus der Vertragslaufzeit ergeben, sofern die Ob-

jekte nicht mehr vollständig genutzt werden könnten, wozu es derzeit keine Anzeichen gibt. 
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3. Organe 

Vorstand: 

     

Dr. Gottfried Greschner, Karlsruhe 
 

Diplom‐Ingenieur 

Vorstandsvorsitzender (CEO) 
Dr. Jürgen Greschner, Pfinztal 

 

Diplom‐Kaufmann 

Vertriebsvorstand (CSO) und stv. Vorsitzender 
Jennifer Bodenseh, Landau 

 

Bachelor of Arts (B.A.) 

Finanzvorstand (CFO) 
Matthias Kühn, Karlsruhe 

 

Diplom‐Ingenieur 

Technischer Vorstand (COO) 

Des Weiteren ist Herr Dr. Gottfried Greschner Mitglied im Stiftungsrat der Majolika-Stiftung für Kunst- und 

Kulturförderung, Karlsruhe. 

Aufsichtsrat: 

     

Dipl.‐Kfm. Hans‐Joachim Rühlig, 

Ostfildern (Vorsitzender) 

 

Selbstständiger Unternehmensberater 

Ehemaliges kaufmännisches Vorstandsmitglied 

der Ed. Züblin AG, Stuttgart, Unabhängiger 

Beiratsmitglied der DResearch Fahrzeugelektronik GmbH, Berlin 

Vorstandsmitglied der Stiftung Bauwesen, Stuttgart 
Dipl.‐Ing. Ulrich Sieg, 

Jork (Stellvertretender Vorsitzender) 

 

Beratender Ingenieur mit Spezialgebiet ÖPNV, 

Mitglied im Aufsichtsrat der SECURITAS Holding 

GmbH, Düsseldorf 

Beiratsmitglied der HanseCom Public Transport Ticketing Solutions‐GmbH, Hamburg 

Vorstandsmitglied der VDV Stiftung Führungsnachwuchs 
Dipl.‐Ing. (FH) M.A. Christina Greschner, 

Karlsruhe 
 

Beratende Tätigkeit 

 
Drs. Hans Rat, 

Schoonhoven, Niederlande 
 

Berater Bereich ÖPNV 

Geschäftsführer Beaux Jardins B. V., Schoonhoven, 

Niederlande 

Am 1. Oktober 2021 wurde ein Prüfungsausschuss im Aufsichtsrat gebildet: 

     

Dipl.‐Kfm. Hans‐Joachim Rühlig, 

Ostfildern    Vorsitzender mit Sachverstand auf dem Gebiet Rechnungslegung

Dipl.‐Ing. (FH), M.A. Christina Greschner, 

Karlsruhe    Mitglied mit Sachverstand im Bereich Abschlussprüfung
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Angaben zu den Bezügen der Organmitglieder: 

Den Mitgliedern des Vorstandes wurden auch in ihrer Eigenschaft als Geschäftsführer von Tochtergesell-

schaften in 2021 Gesamtbezüge in Höhe von 2.819 TEUR (Vorjahr: 3.059 TEUR) gewährt. Darin enthalten ist 

eine aktienbasierte Vergütung in Form von 13.800 Aktien (Vorjahr: 18.300 Aktien) der init SE mit einem bei-

zulegenden Zeitwert zum Zeitpunkt der Gewährung in Höhe von 923 TEUR (Vorjahr: 1.126 TEUR) inklusive 

der darauf entfallenden, von der init SE getragenen Einkommensteuer. Aufwendungen in Höhe von 

2.305 TEUR (Vorjahr: 961 TEUR) sind im Einzelabschluss der init SE erfasst. Für zwei ausgeschiedene Organ-

mitglieder fielen für beitragsorientierte Zusagen Aufwendungen in Höhe von 36 TEUR (Vorjahr: 45 TEUR) an. 

Die Gesamtbezüge (inklusive Aufwandsentschädigungen) der Aufsichtsratsmitglieder belaufen sich in 2021 

auf 400 TEUR (Vorjahr: 364 TEUR). 

4. Arbeitnehmer 

Im Jahresdurchschnitt beschäftigte die init SE 75 (Vorjahr: 59) Mitarbeiter. Davon waren im Durchschnitt 

37 Mitarbeiter in Vollzeit angestellt (Vorjahr: 34). 

5. Transaktionen mit nahe stehenden Unternehmen und Personen 

Es wurden keine Geschäfte zu marktunüblichen Bedingungen mit nahe stehenden Unternehmen und Per-

sonen abgeschlossen (siehe Anhangangabe 2). 

Vergütung der Personen in Schlüsselpositionen des Managements 

Als Personen in Schlüsselpositionen des Managements werden die Vorstände der init SE angesehen. Wir ver-

weisen bezüglich der Vergütung auf die Konzernanhangangabe zu den Bezügen der Organmitglieder sowie 

den Vergütungsbericht 

6. Angaben zum Honorar der Abschlussprüfer 

Das vom Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2021 berechnete Gesamthonorar nach § 285 Nr. 17 HGB ist 

in der entsprechenden Anhangangabe des Konzernabschlusses der init SE enthalten.  

7. Nachtragsbericht  

Die weltwirtschaftlichen konjunkturellen Rahmenbedingungen haben sich seit Ende Februar 2022 drama-

tisch verändert. Während zumindest die Folgen von Corona zwischenzeitlich beherrschbar erscheinen, ist 

unkalkulierbar, wie sich der kriegerische Konflikt zwischen Russland und der Ukraine kurz-, mittel und lang-

fristig auf die internationalen Wirtschaftsbeziehungen sowie init auswirken wird.  

Die dadurch verstärkten und bedingten Disruptionen in der Rohstoff- und Energieversorgung sowie aus den 

verhängten Sanktionen resultierenden Finanz- und Handelsrestriktionen haben Rückwirkungen auf das glo-

bale Wachstum wie auch auf die Rahmenbedingungen für die Märkte für init Produkte sowie die Gesell-

schaft in Belarus. 
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Weitere Ereignisse nach dem Bilanzstichtag, die wesentliche Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage haben könnten, sind derzeit nicht bekannt. 

8. Konzernverhältnisse 

Die Gesellschaft stellt einen Konzernabschluss nach § 315e Abs. 1 HGB für den größten und kleinsten Kreis 

von Unternehmen auf. Dieser wird im Bundesanzeiger offengelegt. 

9. Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex 

Die Entsprechenserklärung für die init SE wurde von Vorstand und Aufsichtsrat am  

27. September 2021 abgegeben und auf unserer Homepage https://www.initse.com/dede/investors/corpo-

rate-governance.html den Aktionären dauerhaft zugänglich gemacht. 

 

Karlsruhe, 22. März 2022 

 

 

Der Vorstand 

 

 

Dr. Gottfried Greschner               Dr. Jürgen Greschner 

 

 Jennifer Bodenseh            Matthias Kühn  
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GRUNDLAGEN DES 
KONZERNS 

Geschäftsmodell des Konzerns 

Organisatorische Struktur des Konzerns

Der init Konzern (im Folgenden auch  init) ist einer 

der wenigen Anbieter von integrierten Planungs-, 

Dispositions-, Telematik- und Ticketinglösungen für 

Busse und Bahnen. Seit 1983 unterstützt init Ver-

kehrsunternehmen dabei, den öffentlichen Perso-

nenverkehr attraktiver, leistungsfähiger, pünktli-

cher und effizienter zu gestalten. 

init entwickelt, produziert, integriert, installiert, 

wartet und betreibt Soft- und Hardwareprodukte, die 

Verkehrsunternehmen zur Erfüllung ihrer betriebli-

chen Anforderungen und Bedürfnisse benötigen. 

Diese umfassen die Planung, Steuerung und Opti-

mierung des Betriebsgeschehens sowie das Fahrgeld-

management. 

Die Produkte und Dienstleistungen der init sind da-

für konzipiert, die Qualität des Beförderungsange-

bots im Hinblick auf Kundenorientierung, Pünktlich-

keit, Komfort, Service, Sicherheit und kürzere Reise-

zeiten zu verbessern. Gleichzeitig können die Ver-

kehrsbetriebe ihre Kosten senken bzw. ihre Wirt-

schaftlichkeit erhöhen. 

Mit Hilfe unserer Produkte können klimaschädliche 

Kohlendioxid-Emissionen reduziert, Umweltbelas-

tungen vermindert und Ressourcen geschont wer-

den. Mit init Systemlösungen können Verkehrsun-

ternehmen den steigenden Mobilitätsanforderun-

gen der Gesellschaft gerecht werden und sich in ih-

rem Wettbewerbsumfeld behaupten.  

Der init Konzern ist nachhaltig und kontinuierlich 

gewachsen. Tochtergesellschaften und Niederlas-

sungen auf der ganzen Welt garantieren maximale 

Kundennähe und ein tiefgreifendes Verständnis der 

lokalen Marktanforderungen.  

Zum 1. Januar 2021 wurde die Gesellschaft initperdis 

GmbH (Hamburg) mit der initplan GmbH (Karls-

ruhe), beides hundertprozentige Tochtergesellschaf-

ten des init Konzerns, verschmolzen. Mit der Ver-

schmelzung wurde der Firmenname in INIT Mobility 

Software Solutions GmbH geändert. Ziel war Ent-

wicklungs- und Vertriebsressourcen besser zu nut-

zen und damit schneller auf die Anforderungen der 

Verkehrsbetriebe einzugehen. Die Eintragung der 

Verschmelzung ins Handelsregister erfolgte am 

23. März 2021. 

Mit Wirkung zum 28. Oktober 2021 hat die INIT 

GmbH (Karlsruhe) mit der init SE (Karlsruhe) einen 

Treuhandvertrag über die Geschäftsanteile der iris-

GmbH infared & intelligent sensors vereinbart. Die 

INIT GmbH bleibt wirtschaftlicher Eigentümer. Die 

init SE ist rechtlicher Eigentümer der iris-GmbH.  

Der init Konzernlagebericht wurde gemäß 

§ 315 Abs. 5 HGB in Verbindung mit § 298 Abs. 2 HGB 

mit dem Lagebericht der init innovation in traffic 

systems SE, Karlsruhe („init SE") zusammengefasst. 

Der Lagebericht wird daher im Folgenden „zusam-

mengefasster Lagebericht“ genannt. Der Jahresab-

schluss der init SE, der nach den Vorschriften des HGB 

aufgestellt wurde, und der zusammengefasste Lage-

bericht werden zeitgleich mit dem Konzernabschluss 

beim elektronischen Bundesanzeiger veröffentlicht. 
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Geschäftsprozesse 

Die Wertschöpfung im init Konzern beinhaltet im 

Wesentlichen die Entwicklung, das Produktionsma-

nagement, die Qualitätssicherung, die Implementie-

rung, den Service sowie die Wartung und den Betrieb 

von integrierten Hard- und Softwarelösungen für alle 

wichtigen Aufgabenstellungen in Verkehrsunterneh-

men. Die Fertigung der Hardware ist größtenteils an 

qualifizierte Produzenten ausgelagert, die als verlän-

gerte Werkbank eng mit den init Ingenieuren zusam-

menarbeiten. Zur Sicherung der von uns geforderten 

Qualität begleiten init Mitarbeiter alle Phasen des 

Produktionsprozesses von der Prototyperstellung 

über die Musterserie bis hin zur Serienproduktion. 

Um im US-Geschäft die Anforderungen der „Buy 

America“-Verpflichtung zu erfüllen, betreibt init 

zwei Produktionsfirmen in den USA. Das Unterneh-

men Superior Quality Manufacturing LLC., Che-

sapeake, Virginia/USA („SQM“), produziert verschie-

dene Geräte aus der init Produktfamilie. Mit der Total 

Quality Assembly LLC., Chesapeake, Virginia/USA 

(„TQA“), hat init zusammen mit einem Lieferanten 

eine Kabelfertigung aufgebaut. 

Weitere Optimierungen der Produktionsprozesse, da-

mit verbundene Kostensenkung in der Fertigung, so-

wie die Sicherstellung von Roh- und Betriebsstoffen 

gehören bei gleichbleibend hohen Qualitätsanforde-

rungen zu den vorrangigen Managementzielen des 

init Konzerns. Um die Produktionskosten so niedrig 

wie möglich zu halten sowie auch die Lieferfähigkeit 

unserer Produkte zu gewährleisten, werden die Pro-

duktionsprozesse laufend überprüft und wenn not-

wendig optimiert. 

Bei der Auswahl von Produzenten oder Dienstleistern 

achtet init darauf, dass sich bei hohem Qualitätsan-

spruch keine Abhängigkeiten ergeben. So kann init 

bei Ausfall eines Geschäftspartners in der Regel kurz-

fristig auf andere Lieferanten ausweichen. Trotz glo-

baler Rohstoffverknappung und Lieferengpässen 

konnte init mit Bedarfsanalysen und entsprechender 

Bevorratung in 2021 die Lieferfähigkeit unserer Pro-

dukte weitestgehend gewährleisten. In diesem Zu-

sammenhang stehende Risiken werden entspre-

chend im Risikoteil des Lageberichts gewürdigt.  

Wesentliche Absatzmärkte und Wettbe-
werbsposition 

Mit unseren integrierten Lösungen aus Planungs-, 

Dispositions-, Telematik- und elektronischen Zah-

lungssystemen sind wir Partner für Verkehrsbetriebe 

auf vier Kontinenten. In der 39-jährigen Firmenge-

schichte hat init zahlreiche Projekte für über 

1.100 Verkehrsunternehmen weltweit erfolgreich re-

alisiert. Über dieses Projektsystemgeschäft hinaus 

kommen noch viele weitere Kunden durch das Zulie-

fergeschäft hinzu. Dafür verfügt init weltweit über 

ein Netz von Tochtergesellschaften, die die Projekte 

vor Ort begleiten und die Kunden betreuen. 

Die bedeutendsten operativen Einheiten in Deutsch-

land mit insgesamt 794 Mitarbeitenden befinden 

sich an den Standorten Karlsruhe, Berlin und Ham-

burg. Hier werden Soft-und Hardwareprodukte ent-

wickelt und an neuen Technologien geforscht und 

implementiert. Am Standort Karlsruhe wird des Wei-

teren die Strategie des Konzerns festgelegt. Die größ-

ten ausländischen Konzerngesellschaften befinden 

sich in Nordamerika mit insgesamt 138 Mitarbeiten-

den, in Dubai (Vereinigte Arabische Emirate) mit 

18 Mitarbeitenden und in Großbritannien mit 

11 Mitarbeitenden. 

Die wesentlichen Absatzmärkte sind Europa, Nord-

amerika, Australien und Neuseeland sowie der arabi-

sche Raum. Die regionale Verteilung des Umsatzvolu-

mens ist dabei stark abhängig von Großprojekten 

und variiert entsprechend von Jahr zu Jahr. 

init nimmt damit im weltweiten Markt für Pla-

nungs-, Dispositions-, Telematik- und Ticketinglö-

sungen im öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) 

eine führende Position ein. Mittlerweile sind welt-

weit mehr als 160.000 Fahrzeuge mit init Systemen 

ausgestattet. 



Zusammengefasster Lagebericht 

 

init SE - Jahresabschluss 2021 - 32 

 

Externe Einflussfaktoren 

Benutzerfreundliche Ticketingsysteme, gute Fahrgas-

tinformation und schnelle Verbindungen helfen den 

Verkehrsunternehmen, die Attraktivität und die Leis-

tungsfähigkeit ihres Angebots zu erhöhen. Gerade in 

Zeiten von Pandemien sind Hygiene- und Abstands-

konzepte für eine höhere Akzeptanz und Nutzung des 

ÖPNV unerlässlich. Weiterhin wird die Entwicklung 

des ÖPNV durch Umweltbelange wie die Reduktion 

der Kohlendioxid- und Feinstaubbelastung beein-

flusst. 

Über 90 Prozent unserer Kunden sind öffentliche oder 

öffentlich geförderte Verkehrsbetriebe. Ausschrei-

bungen für neue Projekte finden daher oft nur dann 

statt, wenn entsprechende staatliche Finanzmittel 

zur Verfügung stehen. Mittelkürzungen und Maß-

nahmen zur Konsolidierung der öffentlichen Haus-

halte haben so mittelbar großen Einfluss auf die Ge-

schäftsentwicklung des init Konzerns. 

Unternehmenssteuerung, Ziele und 
Strategie 

Die init besitzt ein duales Führungssystem bestehend 

aus Vorstand und Aufsichtsrat. Der Vorstand der init 

besteht derzeit aus vier Mitgliedern, die zugleich 

auch wesentliche operative Funktionen (Marketing, 

Vertrieb, Produktentwicklung, Produktion, Einkauf, 

Personal und Finanzen) erfüllen. Als konzernfüh-

rende Holdinggesellschaft bestimmt die init die Un-

ternehmensstrategie und übernimmt die übergeord-

nete Steuerung, die Finanzierung und die Kommuni-

kation mit den wichtigen Zielgruppen des Unterneh-

mensumfelds, insbesondere mit dem Kapitalmarkt, 

den Aktionären und dem Markt. 

Die betriebswirtschaftliche Steuerung des init Kon-

zerns erfolgt über eine jährliche Planung von Umsatz 

und Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT), die regel-

mäßig durch Soll-Ist-Abweichungsanalysen über-

prüft wird. Umsatz sowie EBIT werden entsprechend 

als wesentliche Steuerungskennzahlen angesehen. 

Finanzielle Ziele 

Der init Konzern verfolgt das Ziel, seine Umsätze 

durch integrierte Systeme, Innovationen und neue 

Anwendungsfelder nachhaltig zu steigern. Dieser 

langfristige Wachstumskurs wurde durch die Aus-

wirkungen der Corona-Krise auch auf die öffentli-

chen Verkehrssysteme und ihre Betreiber, unsere 

Kunden, phasenweise beeinträchtigt. Hinzu kamen 

im zweiten Halbjahr 2021 Unterbrechungen von glo-

balen Lieferketten, die ebenfalls Auswirkungen auf 

laufende Projekte hatten, so dass die Umsatzerlöse 

2021 im Konzern bei 176,7 Mio. Euro und damit um 

2,2 Prozent leicht unter dem Vorjahr, aber dennoch 

im Rahmen unserer Erwartungen, lagen.  

Es ist die strategische Zielsetzung des Unternehmens 

im langjährigen Durchschnitt ein Umsatzwachstum 

von 10-15 Prozent pro Jahr zu erzielen. Daneben sol-

len sowohl das absolute als auch das relative EBIT 

kontinuierlich gesteigert werden. Die angestrebte 

Mindest-EBIT-Rate beträgt 10 Prozent. Der Aktien-

kurs soll angemessen gesteigert werden. Die EBIT-

Marge setzt das Ergebnis vor Steuern und Zinsen (E-

BIT) ins Verhältnis zum Umsatz. Im Geschäftsjahr 

2021 belief sich die EBIT-Marge auf 9,9 Prozent (Vor-

jahr: 10,9 Prozent). 

Nichtfinanzielle Ziele 

Kundenzufriedenheit 

Neben den finanziellen Leistungsindikatoren ist für 

init die Zufriedenheit unserer Kunden eine der wich-

tigen nicht-finanziellen Kennzahlen. Dies erreichen 

wir zum einen durch eine vertrauensvolle Zusam-

menarbeit mit unseren Geschäftspartnern, zum an-

deren durch ein striktes Festhalten an unseren Quali-

tätsgrundsätzen: technologischer Vorsprung, Wirt-

schaftlichkeit und Zuverlässigkeit unserer Produkte 

und Systeme. Die Grundlagen unseres täglichen Han-

delns haben wir in unseren Ethischen Leitlinien fest-

gehalten. Jährlich wird zur Überprüfung des Ziels 

„Kundenzufriedenheit“ eine Kundenbefragung 
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durchgeführt. Die Kennzahl der Kundenzufrieden-

heit hat keine finanzielle Steuerungsrelevanz für den 

init Konzern. 

Qualifizierung und Know-how unserer 
Mitarbeitenden 

Ein wesentlicher Erfolgsfaktor sind zudem unsere 

Mitarbeitenden. Daher gehören die Qualifizierung, 

Weiterbildung und Beteiligung des Einzelnen am 

Erfolg des Unternehmens zur 

Unternehmensphilosophie von init. Für die 

betriebliche Qualifizierung wurden unterschiedliche 

Maßnahmen angeboten, wie beispielsweise 

Schulungen bei externen Anbietern, hausinterne 

Schulungen, Webinare, Podcasts, digitale Lerninhalte 

sowie Besuche von Fachmessen und Kongressen. 

Aufgrund der Entwicklung in 2021 fand die Mehrzahl 

der Qualifizierungsaktivitäten digital statt. So 

wurden im Jahr 2021 mehr als 

7.400 Trainingsstunden in internen und externen 

Weiterbildungsmaßnahmen absolviert.  

Von den festangestellten init Mitarbeitenden haben 

etwa 65 Prozent eine akademische Ausbildung, 

insbesondere in den Bereichen Informatik, 

Elektrotechnik, Hochfrequenztechnik, Physik, 

Mathematik, Wirtschaftsingenieurwesen, 

Informationstechnik, angewandte Informatik, 

International Business und Betriebswirtschaftslehre. 

init hält sehr engen Kontakt zum Karlsruher Institut 

für Technologie (KIT) sowie zu den anderen im Raum 

Karlsruhe angesiedelten Hochschulen, um die neuen 

technologischen Entwicklungen zu verfolgen und 

somit frühzeitig technische Veränderungen zu 

erkennen. In diesem Zusammenhang ermöglichen 

wir Studenten praxisbezogene 

Teilzeitarbeitsverhältnisse und betreuen 

Abschlussarbeiten, wie zum Beispiel Bachelor- und 

Masterarbeiten.  

Neue Mitarbeitende in den Tochtergesellschaften ab-

solvieren in der Regel Trainingsaufenthalte in der 

Konzernzentrale in Karlsruhe. Im Gegenzug verbrin-

gen Mitarbeitende aus Deutschland im Rahmen ihrer 

Ausbildung oder aufgrund der laufenden Projekte 

ebenfalls mehrere Wochen im Jahr bei den ausländi-

schen Tochtergesellschaften, um so die Kommunika-

tion und Zusammenarbeit zu fördern und den Wis-

sensstand in den einzelnen Projekten, Technologien 

und Produkten weltweit auf dem gleichen hohen Ni-

veau zu halten. Aufgrund der Coronavirus-Pandemie 

im Berichtsjahr war dies meist nur digital möglich.  

Als Komplettanbieter entwickelt, produziert, inte-

griert, installiert und wartet init Hard- und Software-

lösungen für alle wichtigen Aufgabenstellungen in 

Verkehrsunternehmen. Unsere Strategie: init setzt 

dabei auf innovative Mobilitätskonzepte, die zu-

kunftsorientierten Verkehrsunternehmen technolo-

gischen Vorsprung sichern, um ihre Dienstleistungen 

attraktiver, effizienter und schneller zu machen. 

Nichtfinanzielle Konzernerklärung und 
ESG-Bericht 

Für das Geschäftsjahr 2021 hat init eine nichtfinanzi-

elle Konzernerklärung (ESG-Bericht) nach §§ 289b, 

289c, 315b, 315c HGB abgegeben, die zeitgleich mit 

dem Geschäftsbericht in einem gesonderten nichtfi-

nanziellen Konzernbericht auf der Internetseite 

(www.initse.com/dede/investors/finanzberichte) 

veröffentlicht wird. 

Forschung und Entwicklung 

Die Forschungs- und Entwicklungsabteilung stellt 

einen zentralen Bereich im init Konzern dar. Ziel ist 

die Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit durch 

technische Neuerungen und Innovationen. Hierbei 

beobachten wir Trends am Markt und planen eine 

frühzeitige Entwicklung eigener innovativer 

Produkte, um auf die erkannten Potenziale zu 

reagieren. Unsere Vision ist, den technischen 

Fortschritt für den öffentlichen Verkehr nutzbar zu 

machen und damit eine Steigerung der Effizienz und 

Attraktivität des ÖPNV zu bewirken. Unser 

Forschungsteam arbeitet mit einer Vielzahl von 

Partnern an Lösungen für künftige 

Herausforderungen. 
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Die hohe Bedeutung des Bereichs zeigt sich in den ge-

tätigten Aufwendungen im Geschäftsjahr 2021. Im 

init Konzern wurden 12,6 Mio. Euro (Vorjahr: 

11,0 Mio. Euro) für die Basisentwicklung neuer Pro-

dukte und Weiterentwicklung bestehender Produkte 

kundenunabhängig aufgewendet. Dies entspricht 

7,1 Prozent des Umsatzes (Vorjahr: 6,1 Prozent). Kun-

denfinanzierte Neu- und Weiterentwicklungen im 

Rahmen von Projekten wurden darüber hinaus 

durchgeführt. Das Volumen der Projekte betrug im 

Berichtsjahr 35,2 Mio. Euro (Vorjahr: 35,5 Mio. Euro). 

Wie bereits im Vorjahr wurden keine Entwicklungs-

kosten aktiviert.  

12,6 
Mio.  
Euro 

wurden 2021 in Basis-und Weiterentwicklungen investiert.  

Wir legen großen Wert auf die hohe Qualifikation 

unserer Mitarbeitenden im Bereich Forschung und 

Entwicklung sowie die enge Zusammenarbeit mit 

Hochschulen und Forschungseinrichtungen, um 

schnell auf aktuelle Trends der universitären 

Forschung reagieren zu können.  

Über 500 Hard- und Softwareentwickler von init ar-

beiteten im Geschäftsjahr 2021 an den Standorten 

Karlsruhe, Braunschweig, Bruchsal, Berlin, Hamburg, 

Maynooth, Minsk, Pasching, Tampere und Seattle so-

wohl an neuen Produkten und Produktideen als auch 

an der Weiterentwicklung bestehender Produkte. 

Darüber hinaus wurden zahlreiche kundenspezifi-

sche Softwareentwicklungen und neue Schnittstel-

len realisiert.  

Um Antworten und Lösungen auf die künftig zu er-

wartenden Anforderungen der Kunden frühzeitig be-

reitstellen zu können, beteiligt sich init auch weiter-

hin mit einem eigenen Forschungsteam an For-

schungs- und Förderprojekten mit unterschiedlichs-

ten Schwerpunkten. 

Im Jahr 2020 beteiligte sich init im Projekt SDIKA an 

der Konzepterstellung für eine sichere digitale Identi-

tät für verschiedenste Bürgerservices. Hierbei stehen 

digitale Souveränität und Interoperabilität im Vor-

dergrund, sodass Menschen und Organisationen freie 

Auswahl an Einstellungsoptionen haben und die 

Freigabe ihrer Daten selbst kontrollieren können. init 

beschäftigt sich im Projekt mit Anwendungsfällen 

aus dem Bereich Mobilität und bindet die Mobilitäts-

plattform regiomove prototypisch an die entste-

hende SDI-Infrastruktur an. Seit August 2021 sind wir 

in der Umsetzungsphase des Projekts, welches bis 

2024 abgeschlossen werden soll. 

Der stetig zunehmende Lieferverkehr in deutschen 

Innenstädten stellt Transportunternehmen und 

Kommunen vor wachsende Herausforderungen. Im 

Rahmen des Projekts LogIKTram, welches im März 

2021 startete, soll daher ein Prototyp für den weitge-

hend automatisierten Gütertransport in Stadtbahn-

fahrzeugen entstehen. init erforscht hierzu in Zusam-

menarbeit eine innovative IKT-Plattform, die den si-

cheren, zuverlässigen und wirtschaftlichen Um-

schlag und Transport von Gütern im ÖPNV-Netz si-

cherstellen soll. LogIKTram ist Teil des Gesamtpro-

jekts regioKArgo für die Stadt Karlsruhe und die Re-

gion.  

Im April 2021 startete das Projekt KARL 

(Kompetenzzentrum KARL - Künstliche Intelligenz 

für Arbeit und Lernen in der Region Karlsruhe). Dieses 

untersucht die Auswirkungen von künstlicher 

Intelligenz auf Arbeitsumfeld und 

Betriebsorganisation. Ziel ist es, menschzentrierte, 

transparente und lernförderliche KI-unterstützte 

Arbeits- und Lernsysteme zu konzipieren und diese 

praktisch zu erproben. init wird KI-basierte 

Assistenten zur Unterstützung von Disponenten in 

Verkehrsbetrieben erforschen. 

Das Ziel des Forschungsprojekts KIMonoS (KI-ge-

stützte Mobility-On-Demand-Plattform im Saarland) 

ist es, Teile des öffentlichen Verkehrs bedarfsorien-

tiert umzusetzen und in das Liniennetz zu integrie-

ren. Mithilfe des innovativen Routing-Algorithmus 
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und virtueller Haltestellen wird ein Prototyp für ei-

nen Betrieb im ländlichen Raum mit Ridepooling um-

gesetzt. Die Bedürfnisse von Fahrgästen in ländlichen 

Gegenden können somit besser bedient werden und 

der ÖPNV kann auf Nachfragesituationen flexibler re-

agieren.  

Im Oktober 2021 startete das Forschungsprojekt Da-

KiMo. Mit Hilfe von künstlicher Intelligenz werden 

hierbei Mobilitätsdaten mit weiteren Daten, wie zum 

Beispiel Verkehrslage oder Witterung, angereichert, 

um intelligente Informationen für Bürger und Wirt-

schaft zur Verfügung zu stellen. Das Ziel ist es, res-

sourceneffiziente und nachhaltige Mobilität zu för-

dern. Im Rahmen des Projekts wird init ihre Expertise 

zu Datenstrukturen im Öffentlichen Nachverkehr 

einbringen und heterogene Daten aus dem Mobili-

tätsumfeld zusammen mit Projektpartnern mithilfe 

von KI-Verfahren aufbereiten. 

Im Herbst 2020 trat init offiziell dem Forschungsvor-

haben SPEAKER als assoziierter Partner bei, welches 

in 2021 fortgeführt wurde. In einem Konsortium mit 

namhaften Partnern aus allen Wirtschaftsbereichen 

wird eine B2B-Sprachassistenzplattform „Made in 

Germany“ entstehen. init wird die Eignung der SPEA-

KER-Plattform für branchenspezifische Anwen-

dungsfälle im öffentlichen Verkehr erproben und de-

monstrieren. 

WIRTSCHAFTS-
BERICHT 

Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedin-
gungen 

Nach dem Corona-Krisenjahr 2020 waren die Hoff-

nungen auf eine starke wirtschaftliche Erholung im 

Jahr 2021 hoch. Die Entwicklung im ersten Halbjahr 

bestätigte zunächst diese Erwartung. In der zweiten 

Jahreshälfte und insbesondere im letzten Quartal 

2021 sorgten jedoch neue Virusvariantenwellen, sich 

verstärkende Versorgungsengpässe mit ihren Rück-

wirkungen auf Industrieproduktion und Konsum so-

wie stark steigende Beschaffungs- und Energiekosten 

für eine rasante Trendwende. Nach den Feststellun-

gen des Internationalen Währungsfonds (IWF, World 

Economic Outlook, Januar 2022) ist die globale wirt-

schaftliche Entwicklung ins Stocken geraten. 

Jüngste Konjunkturdaten deuten darauf hin, dass die 

Wachstumsdynamik im vierten Quartal schwach 

blieb. Im Vergleich zu den vorangegangenen Projek-

tionen wurden die Wachstumsaussichten für die 

Weltwirtschaft in den von EZB-Experten erstellten 

gesamtwirtschaftlichen Projektionen vom Dezember 

2021 nach unten korrigiert.  

Besonders betroffen davon war die deutsche Wirt-

schaft, die im vierten Quartal 2021 sogar schrumpfte. 

Während die coronabedingten Einschränkungen ins-

besondere die private Nachfrage dämpften, trafen 

Engpässe in der Versorgung mit Rohstoffen und Vor-

produkten sowie steigende Energiepreise die Indust-

rie. Insgesamt errechnete das Bundesamt nach jüngs-

ten Daten für 2021 noch ein Wachstum von 2,8 Pro-

zent, womit der Einbruch im Krisenjahr 2020 (um 

4,6 Prozent) noch nicht wettgemacht werden konnte.  
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Besser sah die Situation für die Euro-Zone insgesamt 

aus. Das Wachstum fiel zwar auch hier 2021 schwä-

cher aus als zunächst erwartet, zog jedoch mit 5,2 Pro-

zent stärker an als in Deutschland.  

In den USA und in Großbritannien belastete das Wie-

deraufflammen der Corona-Infektionen die Wirt-

schaftsleistung bereits im dritten Quartal 2021, wo-

bei im Falle Großbritanniens auch fehlende Arbeits-

kräfte in einigen Sektoren zu Ausfällen führten. Ins-

gesamt blieben diese Volkswirtschaften- nach den 

heftigen Konjunktureinbrüchen im Vorjahr (-3,4 bzw. 

-9,4 Prozent) - für das Gesamtjahr 2021 jedoch auf Er-

holungskurs (+5,6 bzw. +7,2 Prozent).  

Die Auswirkungen der Omikron-Viruswelle sowie 

vor allem des Ende Februar 2022 begonnenen Ukra-

ine-Krieges, dürften jedoch das globale Wachstum 

über das erste Quartal 2022 hinaus verlangsamen. 

Während der IWF noch im Januar 2022 ein Wachstum 

der Weltwirtschaft um 4,4 Prozent vorausgesagt 

hatte, sehen die Konjunkturforscher mittlerweile 

gravierende Folgen des Krieges in der Ukraine, ohne 

diese schon abschließend beziffern zu können (IWF-

Statement vom 5. März 2022). In vielen Ländern ver-

ursachen die Auswirkungen des Krieges sowie der 

verhängten Sanktionen einen negativen Schock so-

wohl für die Inflation als auch für die Konjunktur. So 

schnellten die Energie- und Rohstoffpreise in die 

Höhe, was die private Nachfrage dämpft und weitere 

Störungen der Lieferketten und der Industrieproduk-

tion bedingt. Für die USA, die weltgrößte Volkswirt-

schaft und einer der wichtigsten Märkte für init, hat 

der IWF seine Erwartungen ebenfalls signifikant ge-

senkt. Hier soll die Wirtschaftsleistung nur noch um 

4 Prozent zunehmen, statt um 5,2 Prozent wie bislang 

prognostiziert. Für die Eurozone, neben Nordamerika 

die wichtigste Absatzregion für init, senkte der IWF 

seine Wachstumsprognose für dieses Jahr um 0,4 Pro-

zentpunkte auf 3,9 Prozent. Hier wurden insbeson-

dere die Erwartungen auf eine Erholung in den füh-

renden Staaten wie Deutschland, Frankreich, Spanien 

und Italien geringer.  

Der IWF betont dabei erneut, dass die aktuellen Kon-

junkturprognosen von hoher Unsicherheit geprägt 

sind. Als Risikofaktoren nannte er die Verlängerung 

der Corona-Krise durch neue Mutationen des Corona-

virus mit dadurch ausgelösten weltwirtschaftlichen 

Disruptionen, die Gefahr der Abschottung Chinas so-

wie eine Verschärfung der globalen Lieferkettenprob-

lematik auch durch geopolitische Spannungen zwi-

schen China, Russland, Ukraine und den westlichen 

Industrienationen. Auch könnte angesichts der über-

raschend hohen Inflation eine zu deren Bekämpfung 

notwendige straffere Geldpolitik die Bedingungen an 

den globalen Finanzmärkten verschärfen und über 

steigende Zinsen sowie Währungsschwankungen 

dämpfend wirken.  

Zur Bewältigung dieser Risiken rät der IWF zu einer 

abgestimmten globalen Strategie. Geraten wird hier-

bei unter anderem zu einer restriktiveren Geldpolitik, 

die die Inflation eindämmen soll sowie weitere Inves-

titionen zur Bekämpfung des Klimawandels. Der IWF 

sieht weitergehende global koordinierte Aktionspro-

gramme zur Reduzierung klimaschädlicher Treibhau-

semissionen und zum Ersatz fossiler Brennstoffe vor. 

Hierzu zählen auch Investitionen in intelligente Inf-

rastruktur und der Aus- und Umbau eines emissions-

freien öffentlichen Personennahverkehrs. Maßnah-

men auf nationaler Ebene sollten dabei auch durch 

internationale Finanzierungsinitiativen gefördert 

werden. Dadurch bieten sich auch Chancen, die not-

wendige Digitalisierung und die Implementation 

neuer Technologien im Verkehrssektor wie auch in 

anderen Wirtschaftsbereichen voranzutreiben. 

Branchenbezogene Entwicklungen 

Neben den weiter nachhaltigen Megatrends wie 

Bevölkerungswachstum, Urbanisierung und der 

Entwicklung von Smart Cities prägten im 

Berichtszeitraum neue Anforderungen den ÖPNV 

und den Markt für init Lösungen. 

Kurz- und mittelfristig mussten und müssen unsere 

Kunden, die Verkehrsbetriebe, dabei die 

Herausforderungen der Corona-Krise meistern. Für 
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sie geht es dabei im Wesentlichen darum, die Einsatz- 

und Leistungsfähigkeit zu gewährleisten. Dies wurde 

erschwert durch coronabedingte Einnahmeausfälle. 

Der Verband Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV) 

schätzt, dass die Auslastung im ÖPNV zuletzt bei 

etwa zwei Dritteln der Kapazitäten lag und das Vor-

Corona-Niveau erst 2023 wieder erreicht werden 

wird. Gleichzeitig sind Investitionen in 

Systemanpassungen sowie zur Gewährleistung der 

Klimaziele in der Verkehrswende notwendig. 

Die Regierungen in den Industrieländern haben dazu 

auch Rettungsschirme für den ÖPNV aufgespannt. So 

haben in Deutschland Bund und Länder vereinbart, 

die nach Berechnungen des VDV auf etwa sieben 

Milliarden Euro geschätzten Einnahmeverluste 

jeweils zur Hälfte auszugleichen. 

In den USA wurde ein mit 30 Mrd. US-Dollar dotierter 

COVID-Notfall-Fonds zur Deckung der Defizite für 

Verkehrsbetriebe aufgelegt. Ähnliche Programme 

gibt es auch in den anderen Kernmärkten der init. 

Weiter in die Zukunft reichen die 

Investitionsprogramme, die als Ziel den Klimaschutz, 

die Reduzierung von Treibhausgasen und eine 

nachhaltige Verkehrswende haben. So hat das 

Bundesverkehrsministerium Investitionen von 

mehreren Milliarden Euro für Digitalisierung und 

den Ausbau des ÖPNV im Zuge ihres 

Klimaschutzprogramms in Aussicht gestellt. Dies 

wird auch durch die Ausweitung der 

Finanzierungsspielräume des 

Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetzes (GVFG) 

unterstützt. Die sogenannten GVFG-Mittel stehen 

nun auch für die beschleunigte Beschaffung von 

Elektrobussen und den Ausbau von 

Stadtbahnsystemen zur Verfügung. 

Sichtbarer Ausdruck für die Priorisierung dieses 

Transformationsprozesses durch die neue 

Bundesregierung ist auch die Neustrukturierung und 

Benennung des Bundesministeriums für Digitales 

und Verkehr. 

Zur Eröffnung des 2. VDV-Digitalgipfels betonte die 

zuständige Staatssekretärin, dass die neue Regierung 

einen speziellen Fokus auf vernetzte und nahtlose 

Mobilität, digitale Ausweise und Tickets sowie das 

autonome Fahren legen werde (VDV, 

Pressemitteilung vom 19. Januar 2022). 

Die digitale Transformation des ÖPNV steht im Fokus 

des Verbandes Deutscher Verkehrsunternehmen 

(VDV, Pressemitteilung vom 19. Januar 2022). 

Potenziale sieht der VDV in der Optimierung 

betrieblicher Prozesse und in neuen digitalen 

Angeboten für Fahrgäste. 

Die Kommission der Europäischen Union hat im 

Dezember 2021 ein umfangreiches Klimaschutzpaket 

vorgelegt, mit dem das Klimaziel von 55 Prozent 

Treibhausgasreduktion bis 2030 erreicht werden soll. 

Es umfasst mehr als 12 Vorschläge für 

Gesetzesnovellen, über die das EU-Parlament und die 

einzelnen Mitgliedstaaten noch verhandeln und 

beschließen müssen. Darin spielt der Verkehrssektor 

eine zentrale Rolle. Ein Schwerpunkt liegt dabei auf 

der Digitalisierung. 

Eine Kombination von Maßnahmen soll die 

Emissionen aus dem Straßenverkehr senken und den 

Übergang zur treibhausgasfreien Mobilität 

beschleunigen. Die UITP, der Internationale Verband 

für öffentliches Verkehrswesen, sieht das Programm 

als Meilenstein, weil es den ÖPNV in bisher 

ungekanntem Umfang voranbringe. So müssten nun 

424 Städte „Sustainable Urban Mobility 

Plans“ entwickeln, um nachhaltige 

Mobilitätssysteme wie den ÖPNV auszubauen. 

Darüber hinaus hat der Weltklimagipfel von Glasgow 

im November 2021 einen umfassenden Konsens über 

eine Verstärkung der Maßnahmen zur Bekämpfung 

des Klimawandels erzielt. Die UITP präsentierte dabei 

Lösungen zur Senkung der Treibhausemissionen 

durch den Ausbau der ÖPNV-Systeme. 

Die Träger des ÖPNV könnten an mehreren Stellen 

von den Vorschlägen profitieren, da Busse und 
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Bahnen mit emissionsarmen und zunehmend 

klimaneutralen Mobilitätsangeboten einen Beitrag 

für das Erreichen der europäischen Klimaziele leisten. 

Die Umstellung der Fahrzeugflotten auf Elektro-

Busse sei dafür essenziell. 

Die Mitgliedstaaten sollen künftig etwa den 

öffentlichen und nicht-öffentlichen Aufbau von 

ÖPNV-Infrastruktur für alternative Kraftstoffe – also 

zum Beispiel Ladeinfrastruktur für Elektro-Busse auf 

den Betriebshöfen – mit in ihre nationalen Strategien 

aufnehmen.  

Ab 2. August 2021 müssen demnach ÖPNV Betriebe 

bei der Beschaffung neuer Fahrzeuge eine Quote von 

mindestens 45 Prozent an emissionsarmen bzw.  

-freien Fahrzeugen erfüllen. Ab 2025 bis Ende 2030 

soll die Quote sogar auf 65 Prozent steigen. Dies sollte 

in höheren Investitionen für eine leistungsfähige 

Infrastruktur für Fahrzeuge mit alternativen 

Antrieben resultieren. Die EU-Kommission hat 

angekündigt, den Aufbau einer Infrastruktur für 

alternative Kraftstoffe und den Einsatz von Buslade- 

und Betankungsinfrastrukturen entsprechend zu 

unterstützen.  

Diese Transformation stellt völlig neue 

Anforderungen an die Betriebssteuerung und 

verlangt vor allem ein optimiertes Lademanagement. 

Viele Blicke von Elektromobilitäts-Experten richten 

sich dabei nach Bergen, der zweitgrößten Stadt 

Norwegens, wo aktuell die zweitgrößte Flotte von E-

Fahrzeugen für den Öffentlichen 

Personennahverkehr in Nordeuropa aufgebaut wird. 

Dabei setzt der Betreiber auf die führende 

Technologie in diesem Sektor, die hier hauptsächlich 

von den init Tochtergesellschaften CarMedialab und 

Mattersoft kommen. 

Dies und neue technologische Entwicklungen wie 

das autonome Fahren fördern die Nachfrage nach 

Plattformlösungen und einer leistungsstarken 

Systemarchitektur mit der Möglichkeit, neue Partner 

und deren Daten reibungslos und schnellstmöglich 

integrieren zu können. Da der Netzausbau oftmals 

schwierig und langwierig ist, gewinnt die effiziente 

Nutzung bestehender Systeme und die multimodale 

Vernetzung aller Verkehrsträger auf einer 

Mobilitätsplattform immer stärker an Gewicht. 

Wie eine derartige Plattform aussehen kann, zeigt 

das Projekt regiomove in Karlsruhe, mit dem die 

bestehenden Mobilitätsangebote, vom 

Fahrradverleih bis zu Bus- und Bahnverbindungen, 

künftig miteinander über ein zentrales Portal 

verknüpft sind. regiomove ist ein Leuchtturmprojekt 

für den Trend Mobility as a Service (MaaS). Die App 

für Fahrgäste ist bereits im Einsatz.  

Für die intermodale Nutzung von Verkehrssystemen 

kommt dem einfachen und leicht zugänglichen 

Erwerb von Fahrscheinen durch die Fahrgäste (Smart 

Ticketing) sowie der Verrechnung der 

Zahlungsströme zwischen den beteiligten 

Verkehrsträgern eine besondere Bedeutung zu. So 

müssen eine durchgängige, sichere Buchung und 

Bezahlung gewährleistet und gleichzeitig die damit 

verbundenen Vertriebsprozesse und Kosten 

optimiert werden. Dazu bedarf es eines 

leistungsfähigen Hintergrundsystems, das 

Tarifmanagement, Einnahmenaufteilung, die 

einfache Einbindung von Drittsystemen und 

verschiedenen Identifikationsmedien (Kreditkarten, 

Smart Cards, Smartphones) sowie den Aufbau einer 

multimodalen Mobilitätsplattform beinhaltet. 

Smarte Ticketingsysteme sind ein wichtiger Teil des 

Produktspektrums von init.  

Die durch den Klimawandel verstärkte 

Mobilitätswende (inklusive der Veränderungen, die 

sich durch die Corona-Pandemie ergeben) verlangt 

unter anderem neue digitale Angebote der 

Verkehrsbetriebe. Ein Service für Fahrgäste ist hierbei 

beispielsweise die Echtzeitbereitstellung von 

Fahrzeugauslastungen oder die Darstellung 

alternative Reisemöglichkeiten im Falle von 

Störungen. Die technischen Lösungen dafür sind 

bereits verfügbar und Bestandteil der init 

Produktpalette.  
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Die Digitalisierung der öffentlichen Mobilität wird 

weltweit durch staatliche Investitionsprogramme 

unterstützt. 

In Deutschland stehen dafür laut Bundesministerium 

für Digitales und Verkehr mehrere Milliarden Euro 

pro Jahr zur Verfügung (BMDV aktuell, 2022).  

In den USA fördert die Regierung Biden den Ausbau 

des ÖPNV mit 39 Mrd. US-Dollar (Infrastruktur-

Programme, US Department of Transportation, 

November 2021). 

Auch in Kanada will die Regierung den Ausbau des 

ÖPNV mit 14,9 Mrd. CAD-Dollar fördern, um den 

ländlichen Raum besser anzubinden und gleichzeitig 

Kohlendioxyd-Emissionen zu reduzieren. Dieses 

Programm umfasst neue U-Bahn-Linien, 

Stadtbahnen und Straßenbahnen, Elektrobusse, 

intelligente Verkehrsinfrastruktur und den Aufbau 

neuer Nahverkehrssysteme. 

Ähnliche Programme werden im Zuge der 

Umsetzung der COP 26 Beschlüsse auch in anderen 

Teilen der Welt konzipiert. Dies dürfte in einer 

zunehmenden Anzahl von Ausschreibungen für 

Digitalisierungs-Projekte resultieren. 

Geschäftsverlauf 

Die Umsatzverteilung im init Konzern hängt traditio-

nell vom Investitionsverhalten der Verkehrsbetriebe 

ab. Sie verläuft über das Geschäftsjahr hinweg un-

gleichmäßig, wobei in der Regel das erste Quartal das 

umsatzschwächste und das vierte Quartal das um-

satzstärkste ist.  

Im ersten Quartal 2021 konnten Umsätze von 

40,5 Mio. Euro (Q1 2020: 40,3 Mio. Euro) erwirtschaf-

tet werden. Damit lag der Umsatz rund 1 Prozent über 

dem des Vorjahreswertes und entsprach unseren Er-

wartungen. 

Im zweiten Quartal 2021 erwirtschaftete der Konzern 

Umsätze von 44,2 Mio. Euro (Q2 2020: 41,1 Mio. Euro). 

Im Halbjahresvergleich stiegen damit die Erlöse auf 

84,7 Mio. Euro und lagen 4 Prozent über dem Vorjah-

reswert von 81,4 Mio. Euro. 

Im dritten Quartal 2021 konnten Umsätze von 

40,4 Mio. Euro (Q3 2020: 49,6 Mio. Euro) erwirtschaf-

tet werden. Der Umsatz lag damit in den ersten neun 

Monaten 2021 bei 125,1 Mio. Euro und rund 5 Prozent 

unter dem Vorjahreswert von 130,9 Mio. Euro.  

Im vierten Quartal 2021 erwirtschaftete der init Kon-

zern Umsatzerlöse in Höhe von 51,6 Mio. Euro 

(Q4 2020: 49,7 Mio. Euro). Es war damit das stärkste 

Quartal im aktuellen Geschäftsjahr.  

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

Ertragslage 

Für das Geschäftsjahr 2021 verzeichnete der init Kon-

zern einen Umsatz von 176,7 Mio. Euro (Vorjahr: 

180,7 Mio. Euro) und lag damit nur knapp unter dem 

gesetzten Planungsziel von 180 Mio. Euro. Gegenüber 

dem Vorjahr sind die Umsätze um rund 2 Prozent ge-

sunken und damit – bedingt durch die Auswirkungen 

der Corona-Pandemie und der Materialknappheit - 

unter dem langjährigen Wachstums-Durchschnitt. 

Das operative Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 

liegt leicht unter unseren Erwartungen (18-

20 Mio. Euro) für das Geschäftsjahr 2021 mit 

17,6 Mio. Euro (Vorjahr: 19,6 Mio. Euro). Diese Ent-

wicklung ist im Wesentlichen auf die Lieferengpässe 

von Material sowie auf die gleichzeitige Erhöhung 

der Beschaffungskosten aufgrund der weltweiten 

Rohstoffknappheit zurückzuführen. Das EBIT enthält 

einen Einmaleffekt aus der Anpassung einer Kauf-

preisverbindlichkeit in Höhe von 0,6 Mio. Euro. 

Die EBIT-Marge im Konzern konnte im Geschäftsjahr 

2021 - trotz der oben genannten Effekte auf dem Min-

destniveau gehalten werden und beläuft sich auf 

9,9 Prozent (Vorjahr: 10,9 Prozent).  
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Im Ausland konnten 68,6 Prozent des Gesamtumsat-

zes (Vorjahr: 73,8 Prozent) erzielt werden. Stärkster 

Markt trotz gesunkener Umsatzlöse ist nach wie vor 

Nordamerika. Die Umsatzerlöse in 2021 beliefen sich 

auf 65,3 Mio. Euro (Vorjahr: 75,8 Mio. Euro). Wie im 

Vorjahr waren auch hier die Umsätze aus E-Ticketing-

Projekten in San Diego, CA, Seattle, WA und Los Ange-

les, CA wesentlich.  

Die Umsatzerlöse in Deutschland sind im Vergleich 

zum Vorjahr deutlich gestiegen. Dadurch konnte der 

Rückgang in Nordamerika nahezu kompensiert wer-

den. Der Umsatz stieg auf 55,6 Mio. Euro (Vorjahr: 

47,3 Mio. Euro).  

In der Region Europa (ohne Deutschland) lag der Um-

satz mit 35,1 Mio. Euro leicht unter dem des Vorjah-

res (Vorjahr: 37,7 Mio. Euro). 

In den sonstigen Ländern (Vereinigte Arabische Emi-

rate, Australien und Neuseeland) war gegenüber dem 

Vorjahr ein leichter Umsatzanstieg zu verzeichnen. 

Hier konnte der Umsatz auf 20,7 Mio. Euro gesteigert 

werden (Vorjahr: 19,9 Mio. Euro). 

176,7 
Mio. 
Euro 

Konzernumsatz im Geschäftsjahr 2021 

Das Bruttoergebnis vom Umsatz stieg auf 

62,7 Mio. Euro (Vorjahr: 62,2 Mio. Euro). Die Brutto-

marge beläuft sich auf 35,5 Prozent und liegt damit 

über Vorjahresniveau (Vorjahr: 34,4 Prozent). 

Die Vertriebskosten stiegen im Vergleich zum Vor-

jahr auf 19,7 Mio. Euro (Vorjahr: 18,0 Mio. Euro). Rund 

1,2 Mio. Euro entfallen auf die DResearch Fahrzeug-

elektronikgruppe (DVS/DFE), welche erst im 2. Quar-

tal 2020 in die Kosten des Vorjahres einbezogen 

wurde. Der restliche Anstieg entspricht unseren Er-

wartungen und dient dem weiteren Wachstum.  

Die Verwaltungskosten sind mit 17,4 Mio. Euro ge-

genüber dem Vorjahr gestiegen (Vorjahr: 

16,8 Mio. Euro). Die leichte Erhöhung ist mit dem Ein-

bezug der Kosten der DResearch Fahrzeugelektronik-

gruppe (DVS/DFE) ab dem 2. Quartal 2020 begründet.  

Die Forschungs- und Entwicklungskosten liegen mit 

12,6 Mio. Euro rund 1,6 Mio. Euro über dem des Vor-

jahres (Vorjahr: 11,0 Mio. Euro). Die Steigerung der 

Kosten konzentriert sich dabei auf Neuentwicklun-

gen im Bereich der Digitalisierung aufgrund gestiege-

ner Marktanforderungen.  

Die sonstigen betrieblichen Erträge sind mit 

4,3 Mio. Euro über denen des Vorjahres (Vorjahr: 

3,3 Mio. Euro). Diese beinhalten im Wesentlichen 

Mieteinnahmen, öffentliche Zuschüsse, Geldein-

gänge von wertberichtigten Forderungen und Sach-

bezüge.  

Die Währungsgewinne von 0,4 Mio. Euro (Vorjahr: 

0,0 Mio. Euro) beinhalten im Wesentlichen unreali-

sierte Kursgewinne und -verluste aus der Bewertung 

von Forderungen und Verbindlichkeiten in Fremd-

währungen. Zusätzlich hierzu stehen die saldierten 

Ergebnisse aus Devisenkurssicherungsgeschäften. 

Das Zinsergebnis (Saldo aus Zinserträgen und Zins-

aufwendungen) beträgt -1,0 Mio. Euro (Vorjahr:  

-0,9 Mio. Euro) und resultiert im Wesentlichen aus 

den Immobilienfinanzierungen an den Standorten in 

Karlsruhe, dem Zinsanteil der Pensionsrückstellung, 

dem Kauf der restlichen Anteile der iris-GmbH, dem 

Kauf der Anteile der DResearch Fahrzeugelektronik 

Gruppe (DVS/DFE), der Finanzierung des neuen ERP-

Systems sowie aus unterjährig aufgenommenen Eu-

rokrediten. 

Das Konzernergebnis ist mit 12,4 Mio. Euro gegen-

über dem Vorjahr um 2,5 Mio. Euro (Vorjahr 

14,9 Mio. Euro) gesunken, was im Wesentlichen auf 

die Umsatzentwicklung sowie die oben genannten 

Kostensteigerungen zurückzuführen ist. Der Gewinn 

pro Aktie liegt bei 1,25 Euro (Vorjahr: 1,50 Euro). Die 
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Steuerquote liegt mit 24,8 Prozent (Vorjahr: 20,2 Pro-

zent) über der des Vorjahres, da das Ergebnis inner-

halb des deutschen Organkreises stark gestiegen ist 

und aufgrund des vergleichsweisen hohen Steuersat-

zes damit höherer Steueraufwand anfiel.  

Das Konzerngesamtergebnis ist auf 16,6 Mio. Euro 

von 10,9 Mio. Euro im Vorjahr gestiegen. Die Steige-

rung konnte trotz eines rückläufigen Konzernergeb-

nisses durch unrealisierte Währungsgewinne in 

Höhe von 3,5 Mio. Euro (Vorjahr: Währungsverluste 

3,6 Mio. Euro) erzielt werden. Bezüglich der Entwick-

lung verweisen wir auf unsere Gesamtergebnisrech-

nung. 

Auftragsentwicklung 

Der init Konzern konnte im Geschäftsjahr 2021 neue 

Aufträge mit einem Gesamtvolumen von 

179,2 Mio. Euro gewinnen. Damit konnte init den 

höchsten Auftragseingang in der Konzerngeschichte 

erzielen. Der Auftragseingang konnte gegenüber dem 

Vorjahr von 154,6 Mio. Euro um 24,6 Mio. Euro deut-

lich erhöht werden, was ein Wachstum von mehr als 

15 Prozent darstellt.  

Ein wesentlicher Grund für diese Erhöhung ist der 

Großauftrag METRO Houston, welcher im April 2021 

unterzeichnet wurde. Der Auftrag beinhaltet ein ID-

basiertes Ticketing-System und hat ein Volumen von 

rund 30 Mio. US-Dollar.  

Neben dem Großauftrag von METRO Houston konn-

ten auch im Bereich Elektromobilität für Verkehrsbe-

triebe hohe Zuwächse erzielt werden. 

 

179,2 
Mio. 
Euro 

Höchster Auftragseingang der Unternehmensgeschichte. 
 

37,5 Prozent der Aufträge konnten im nordamerika-

nischen Markt gewonnen werden. Die weiteren Auf-

tragseingänge entfallen mit 31,7 Prozent auf 

Deutschland, mit 18,6 Prozent auf das übrige Europa 

und mit 12,2 Prozent auf sonstige Länder. 

Der Auftragseingang in Nordamerika konnte im 

Geschäftsjahr 2021 deutlich auf rund 76,2 Mio. US-

Dollar gesteigert werden (Vorjahr: 54,7 Mio. US-

Dollar). Die Steigerung setzt sich aus zahlreichen 

kleineren und mittleren Projekten sowie dem 

Großauftrag METRO Houston zusammen. 

Der Auftragseingang in Deutschland ist mit 

56,7 Mio. Euro in 2021 leicht gesunken (Vorjahr: 

60,3 Mio. Euro). Es konnten zahlreiche kleinere und 

mittlere Projekte gewonnen werden. Hierbei handelt 

es sich um Projekte mit einem Auftragsvolumen 

kleiner 5 Mio. Euro.  

Der Auftragseingang im übrigen Europa lag mit 

33,4 Mio. Euro unter dem Vorjahresniveau von 

38,2 Mio. Euro. Es konnten auch hier mehrere klei-

nere und mittlere Neuprojekte gewonnen werden. 

In den sonstigen Ländern stieg der Auftragseingang 

gegenüber dem Vorjahr auf 21,8 Mio. Euro (Vorjahr: 

11,6 Mio. Euro). Einige bereits im Vorjahr geplante 

Projekte sind aufgrund der Corona-Pandemie in das 

Geschäftsjahr 2021 verschoben worden.  

Der Rückgang der Auftragseingänge in Deutschland 

sowie im übrigen Europa konnte mit gestiegenen 

Aufträgen in den USA und in den sonstigen Ländern 

kompensiert werden. 
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135,4 
Mio. 
Euro 

Der Auftragsbestand zum Jahresende belief 
sich auf 135,4 Mio. Euro. 

Der Auftragsbestand zum Jahresende belief sich auf 

135,4 Mio. Euro (Vorjahr: 125,8 Mio. Euro). Wir erwar-

ten, dass aus der Abarbeitung dieses Auftragsbe-

stands für 2022 circa 70 Prozent Umsätze resultieren. 

Nach wie vor ist unser Markt von einer Vielzahl von 

neuen internationalen Ausschreibungen geprägt. 

Langfristige Kundenbeziehungen sichern init eine 

stabile Geschäftsbasis, denn sie führen in der Regel zu 

Nachfolgeaufträgen sowie Wartungs- und Betriebs-

verträgen. Allein durch Nachlieferungen, Wartungs-

verträge und Auftragserweiterungen haben wir in 

2021 Auftragseingänge von über 60 Mio. Euro ver-

bucht.  

Finanzlage 

Ein vorrangiges Ziel des Management ist die Kapital-

struktur des init Konzerns zu erhalten und weiter zu 

stärken. Dies ist wesentlich für das Vertrauen unserer 

Stakeholder. Entsprechend kann die Finanzlage des 

init Konzerns im Geschäftsjahr 2021 wie auch im Vor-

jahr als solide bezeichnet werden.  

Kapitalstruktur 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten be-

liefen sich zum 31. Dezember 2021 auf 29,3 Mio. Euro 

(Vorjahr: 37,5 Mio. Euro) und betreffen im Wesentli-

chen die Immobilien- und Akquisitionsfinanzierung, 

die Finanzierung des neuen ERP-Systems, den Kauf 

der Anteile der DResearch Fahrzeugelektronik 

Gruppe (DVS/DFE) sowie kurzfristige Eurokredite zur 

Erhöhung der finanziellen Flexibilität. Projektverzö-

gerungen können zu Zahlungsverzögerungen führen, 

weil die sogenannten „Milestones“ erst verspätet 

vom Kunden abgenommen werden. Der langfristige 

Teil der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstitu-

ten resultiert aus den Immobilienfinanzierungen der 

Käppelestraße 4, 8, 8a und 10 in Höhe von 

1,0 Mio. Euro (Vorjahr: 1,4 Mio. Euro). Des Weiteren 

bestehen langfristige Darlehen zur Akquisitionsfi-

nanzierung in Höhe von 7,4 Mio. Euro (Vorjahr: 

8,4 Mio. Euro). Weiterhin bestehen langfristige Inves-

titionsdarlehen in Höhe von 2,3 Mio. Euro (Vorjahr: 

4,0 Mio. Euro) sowie ein weiteres langfristiges Darle-

hen in Höhe von 4,6 Mio. Euro (Vorjahr: 

6,2 Mio. Euro). Die Darlehen haben unterschiedliche 

Fälligkeiten bis 2026. 

Die langfristigen Schulden haben sich insgesamt be-

trachtet um 14,5 Mio. Euro auf 47,4 Mio. Euro verrin-

gert. Ein Teil davon betrifft die oben beschriebenen 

langfristigen Darlehen. Die Rückstellungen sind 

ebenfalls gesunken und belaufen sich auf 

13,2 Mio. Euro (Vorjahr: 14,2 Mio. Euro). Die Rückstel-

lungen beinhalten im Wesentlichen Pensionen und 

Gewährleistungen. Ebenso sind die Leasingverbind-

lichkeiten auf 12,4 Mio. Euro gesunken (Vorjahr: 

13,9 Mio. Euro). Die latenten Steuerverbindlichkeiten 

sind auf 5,3 Mio. Euro gesunken (Vorjahr: 

5,8 Mio. Euro). 

Die kurzfristigen Schulden haben sich gegenüber 

dem Vorjahr auf 66,9 Mio. Euro ebenfalls reduziert 

(Vorjahr: 74,2 Mio. Euro). Diese Veränderung setzt 

sich im Wesentlichen aus der Verminderung der Ver-

tragsverbindlichkeiten aus POC um 8,2 Mio. Euro auf 

7,1 Mio. Euro (Vorjahr: 15,2 Mio. Euro) sowie einer Re-

duzierung um 3,0 Mio. Euro der kurzfristigen Rück-

stellungen auf 8,6 Mio. Euro zusammen. Die Verbind-

lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen wurden 

um 0,6 Mio. Euro verringert. Die kurzfristigen Lea-

singverbindlichkeiten sind gegenüber dem Vorjahr 

nahezu unverändert mit 3,2 Mio. Euro (Vorjahr: 

3,2 Mio. Euro). Die sonstigen Schulden haben sich ge-

genläufig um 4,6 Mio. Euro auf 24,5 Mio. Euro erhöht, 

was auf die im Januar 2022 beglichene vertraglich 

vereinbarte Kaufpreiszahlung der DResearch Fahr-

zeugelektronik Gruppe (DVS/DFE) zurückzuführen 
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ist. Ertragssteuerverbindlichkeiten haben sich um 

2,4 Mio. Euro auf 3,4 Mio. Euro ebenfalls erhöht. 

Der statische Verschuldungsgrad (Bankverschuldung 

dividiert durch Eigenkapital multipliziert mit 100) 

des Konzerns liegt bei 28,6 Prozent (Vorjahr: 41,4 Pro-

zent) und hat sich damit aufgrund der vorgenannten 

Effekte verringert. Der dynamische Verschuldungs-

grad (Netto-Bankverschuldung dividiert durch  

EBITDA) beträgt 0,5 (Vorjahr: 0,6). Auch in der Zu-

kunft ist von der Einhaltung der vorgegebenen 

Grenze des dynamischen Verschuldungsgrad auszu-

gehen.  

Investitionen 

In den Investitionen in Höhe von 3,7 Mio. Euro (Vor-

jahr: 7,2 Mio. Euro) sind neben Ersatz- und Erweite-

rungsinvestitionen Teile der Anschaffung des neuen 

ERP-Systems enthalten. 

Liquidität 

Der operative Cashflow belief sich auf 16,0 Mio. Euro 

(Vorjahr: 24,4 Mio. Euro) und lag damit unter dem des 

Vorjahres. Dies ist einerseits auf den Rückgang des 

Konzernergebnisses von 2,5 Mio. Euro zurückzufüh-

ren sowie auf den starken Abbau der erhaltenen An-

zahlungen, der Vertragsverbindlichkeiten sowie der 

Rückstellungen. Gegenläufig dazu wirkte der starke 

Abbau der Forderungen aus Lieferungen und Leistun-

gen.  

Das Net Working Capital (kurzfristiges Umlaufver-

mögen minus kurzfristige Verbindlichkeiten) beläuft 

sich auf 41,2 Mio. Euro (Vorjahr: 41,1 Mio. Euro). Der 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit betrug  

-3,4 Mio. Euro (Vorjahr: -14,6 Mio. Euro) und betrifft 

Investitionen in das neue ERP-System sowie Ersatz- 

und Erweiterungsinvestitionen. Im Vorjahr war der 

Cashflow aus Investitionstätigkeit wesentlich durch 

den Kauf der Anteile der DResearch Fahrzeugelektro-

nik Gruppe (DVS/DFE) sowie die Übernahme der rest-

lichen Anteile an der iris-GmbH, Berlin geprägt.  

Der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit beträgt 

-17,7 Mio. Euro (Vorjahr: -2,8 Mio. Euro) und resultiert 

im Wesentlichen aus der Tilgung von kurz- und lang-

fristigen Darlehen sowie der Auszahlung der Divi-

dende. 

Die liquiden Mittel, inklusive kurzfristig veräußerba-

rer Wertpapiere, beliefen sich Ende Dezember 2021 

auf 28,2 Mio. Euro (Vorjahr: 32,2 Mio. Euro).  

Vermögenslage 

Die Vermögenslage des init Konzerns kann im Ge-

schäftsjahr 2021 als solide bezeichnet werden. 

Die Bilanzsumme ist zum 31. Dezember 2021 im Ver-

gleich zum Vorjahr leicht gesunken und beläuft sich 

auf 216,9 Mio. Euro (Vorjahr: 226,6 Mio. Euro). Der 

Grund hierfür liegt im Wesentlichen im Abbau der 

kurz- und langfristigen Schulden die im Absatz Kapi-

talstruktur näher erläutert sind. Das Eigenkapital er-

höhte sich zum Jahresende auf 102,6 Mio. Euro (Vor-

jahr: 90,5 Mio. Euro). Die Eigenkapitalquote stieg da-

mit aufgrund der gesunkenen Bilanzsumme auf 

47,3 Prozent  und liegt damit sehr deutlich über der 

Quote des Vorjahres von 40,0 Prozent. 

Entwicklung der init SE nach HGB 

Allgemeines 

Ergänzend zur Berichtserstattung des init Konzerns 

erläutern wir im Folgenden die Entwicklung der init 

SE. 

Die init SE ist die Holdinggesellschaft des init Kon-

zerns und übt als solche keine operative Tätigkeit aus. 

Sie steuert die operativen Konzernunternehmen fi-

nanziell und ist für die strategische Planung und das 

Risikomanagement verantwortlich. Die init SE 

nimmt zudem Aufgaben in den Bereichen Rech-

nungswesen, Controlling, Projektmanagement, Recht 

und Personalwesen für die INIT GmbH, INIT Mobility 

Software Solutions GmbH, INIT Nottingham, INIT 

Montreal und INIT Maynooth wahr. 
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Der Jahresabschluss der init SE wird nach deutschem 

Handelsrecht (HGB) aufgestellt. Der Konzernab-

schluss folgt den International Financial Reporting 

Standards (IFRS). Daraus resultieren Unterschiede bei 

den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden. Diese 

betreffen vor allem die Pensionsverpflichtungen. 

Ertragslage 

Die Steuerung der init SE erfolgt über eine jährliche 

Planung von Umsatz und Ergebnis vor Steuern und 

Zinsen. 

Der Umsatz der init SE beträgt 6,8 Mio. Euro (Vorjahr: 

8,5 Mio. Euro) und wurde im Wesentlichen mit 

Dienstleistungen für die INIT GmbH, INIT Mobility 

Software Solutions GmbH, INIT Nottingham und INIT 

Montreal sowie durch Vermietungen realisiert. Im 

Berichtsjahr wurden entgegen der Planung interne 

Leistungsverrechnungen reduziert, wodurch die 

prognostizierten Umsatzerlöse für das Geschäftsjahr 

2021 nicht erreicht wurden. Es wurde ein Ergebnis 

vor Steuern in Höhe von 14,7 Mio. Euro (Vorjahr: 

3,6 Mio. Euro) erzielt, was deutlich über unserer Pla-

nung von ca. 2,5 Mio. Euro liegt. Im Ergebnis vor Steu-

ern sind Erträge aus Beteiligungen von 6,6 Mio. Euro 

enthalten. Diese betreffen die Tochtergesellschaften 

Init Innovation in Traffic Systems FZE mit 

5,3 Mio. Euro, die INIT Innovations in Transportation 

Inc. mit 1,1 Mio. Euro sowie Mattersoft Oy mit 

0,2 Mio. Euro. Weiterhin sind Erträge aus der Ergeb-

nisabführung der INIT GmbH von 11 Mio. Euro sowie 

der INIT Mobility Software Solutions GmbH in Höhe 

von 0,1 Mio. Euro enthalten. Aufgrund der positiven 

Ergebnisabweichung der INIT GmbH, ist das EBIT der 

init SE ebenfalls deutlich übertroffen worden.  

Vermögens- und Finanzlage 

Weitere finanzielle Kennzahlen für die init SE sind die 

Liquidität und die Eigenkapitalquote, über die wir im 

Folgenden berichten. Am Abschlussstichtag betrugen 

die liquiden Mittel zuzüglich der Wertpapiere 

0,2 Mio. Euro (Vorjahr: 0,2 Mio. Euro). Unterjährige 

Veränderung der liquiden Mittel resultiert im We-

sentlichen aus Auszahlungen für Tilgungen und Zin-

sen für die Immobilienfinanzierungen, die Auszah-

lung von Dividenden sowie die Begleichung von Er-

tragssteuerverbindlichkeiten. Gegenläufig hat sich 

die Gewinnabführung von Tochterunternehmen po-

sitiv auf die liquiden Mittel ausgewirkt. Die liquiden 

Mittel und die vorhandenen Kreditlinien, die gemein-

schaftlich mit der INIT GmbH verwendet werden 

können, reichen aus, um allen bestehenden Zah-

lungsverpflichtungen nachkommen zu können. 

Die Vermögensgegenstände setzen sich im Wesentli-

chen aus Finanzanlagen, Grundstücken und Gebäu-

den sowie Forderungen gegen verbundene Unterneh-

men und sonstigen Vermögensgegenständen zusam-

men. Eine Anteilsbesitzliste kann dem Anhang ent-

nommen werden. 

Die Bilanzsumme der init SE belief sich auf 

58,2 Mio. Euro (Vorjahr: 56,1 Mio. Euro), die Eigenka-

pitalquote betrug 86,7 Prozent und stieg gegenüber 

dem Geschäftsjahr 2021 deutlich an (Vorjahr: 

77,6 Prozent).  

Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der init SE 

kann – wie auch im Vorjahr - als solide betrachtet 

werden. 

Nichtfinanzielle Ziele 

Im Jahresdurchschnitt beschäftigte die init SE 75 Mit-

arbeitende (Vorjahr: 59). Davon waren im Durch-

schnitt 37 Mitarbeitende in Vollzeit angestellt (Vor-

jahr: 34). 

Insgesamt haben die Mitarbeiter und Mitarbeiterin-

nen 2021 an 40 internen und externen Weiterbil-

dungsmaßnahmen teilgenommen. 
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Chancen und Risiken der künftigen 

Entwicklung 

Hier wird auf den entsprechenden Absatz  

(Prognose-, Chancen- und Risikobericht) des Konzerns 

verwiesen, da die Chancen und Risiken der Gesell-

schaft aufgrund der Holdingfunktion eng mit denje-

nigen des Konzerns verbunden sind. 

Internes Kontroll- und 

Risikomanagementsystem im Hinblick auf 

den Rechnungslegungsprozess 

Hier wird auf den entsprechenden Absatz (Internes 

Kontroll- und Risikomanagementsystem im Hinblick 

auf den Konzern-Rechnungslegungsprozess) des Kon-

zerns verwiesen. 

Erwartete Geschäftsentwicklung und 

Ausblick 

Für das Geschäftsjahr 2022 erwarten wir Erlöse auf 

dem erreichten Niveau des Geschäftsjahres 2021, 

diese betreffen interne Leistungsverrechnungen. 

Die Entwicklung der init SE hängt im Wesentlichen 

von der Entwicklung der operativ tätigen Tochterge-

sellschaften ab und unterliegt aktuell höheren Unsi-

cherheiten hinsichtlich der weiteren Entwicklung der 

Corona-Pandemie sowie der Ukraine Krise. Die init SE 

plant basierend darauf, ein Ergebnis vor Steuern und 

Zinsen von rund 4,9 Mio. Euro zu erreichen. Für die 

größte operative Gesellschaft, die INIT GmbH, wird 

mit einem positiven Ergebnis nach HGB zwischen 

3 und 3,5 Mio. Euro gerechnet. 

Abschließende Erklärung zum 

Abhängigkeitsbericht 

Gemäß § 312 AktG hat der Vorstand für den berichts-

pflichtigen Zeitraum einen Bericht über die Bezie-

hungen zu verbundenen Unternehmen erstellt, der 

von unseren Abschlussprüfern geprüft wurde. Der 

Abhängigkeitsbericht des Vorstands schließt mit fol-

gender Erklärung ab: 

„Unsere Gesellschaft hat bei den im Bericht über die 

Beziehungen zu verbundenen Unternehmen aufge-

führten Rechtsgeschäften und Maßnahmen nach den 

Umständen, die uns in dem Zeitpunkt bekannt wa-

ren, in dem die Rechtsgeschäfte vorgenommen oder 

die Maßnahmen getroffen oder unterlassen wurden, 

bei jedem Rechtsgeschäft eine angemessene Gegen-

leistung erhalten und ist dadurch, dass Maßnahmen 

getroffen oder unterlassen wurden, nicht benachtei-

ligt worden.“ 

Grundsätze und Ziele des 

Finanzmanagements 

Die langfristige Sicherung der Liquidität im init Kon-

zern hat höchste Priorität. Dies bedingt eine liquidi-

tätsorientierte Unternehmenspolitik und eine be-

ständige Ausrichtung sämtlicher Unternehmenspro-

zesse an dem Ziel, Liquidität und Ergebnis zu verbes-

sern. Finanzielle Risiken, insbesondere Zins- und 

Währungsrisiken, werden durch den Einsatz von de-

rivativen Absicherungsinstrumenten reduziert. Zur 

Erhaltung der finanziellen Flexibilität hat der init 

Konzern ausreichend hohe Kreditlinien, die nur teil-

weise ausgenutzt sind.  

Mitarbeitende 

Ein wesentliches Ziel ist die Stärkung des weiteren 

Wachstums im init Konzern. Um dies zu 

gewährleisten und zur termingerechten Abarbeitung 

der laufenden Kundenprojekte konnte die 

Personalkapazität im Geschäftsjahr 2021 noch 

einmal erhöht werden. Eine weitere personelle 

Verstärkung wird auch für das Geschäftsjahr 2022 

erforderlich sein, um Kundenprojekte sowie auch 

weiteres Wachstum zu fördern. Insbesondere im 

Bereich der Entwicklung werden wir die 

Herausforderungen im Ticketinggeschäft, in der 

Digitalisierung, beim autonomen Fahren und in der 

Elektromobilität dadurch weiter stärken.  
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Anzahl der Mitarbeitenden 

Im Geschäftsjahr 2021 beschäftigte der init Konzern 

im Durchschnitt 1.055 Mitarbeitende (Vorjahr: 1.009) 

inklusive Aushilfen, wissenschaftlicher Hilfskräfte 

und Diplomanden. Der Anteil der Mitarbeitenden in 

Teilzeit ist auf 186 gestiegen (Vorjahr: 162).  

Darüber hinaus befanden sich 24 Beschäftigte in ei-

nem Ausbildungsverhältnis für die Berufe Fachinfor-

matiker, IT-Systemelektroniker, Fachkraft für Lager-

wirtschaft, Industrie- und Bürokaufleute oder sie ab-

solvierten ein Studium an der Dualen Hochschule in 

den Fachbereichen Elektrotechnik, Mechatronik, In-

formationstechnik, Wirtschaftsingenieurwesen und 

Betriebswirtschaftslehre.  

Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage 

Der Geschäftsverlauf 2021 wird vom Vorstand trotz 

der anhaltender Coronavirus-Pandemie sowie der 

Rohstoffknappheit und damit verbundener Lie-

ferengpässe insgesamt als positiv angesehen. Der 

Umsatz liegt mit 176,7 Mio. Euro nur knapp unter un-

serer Planung von 180 Mio. Euro. Das EBIT liegt mit 

17,6 Mio. Euro ebenfalls nur knapp unter unserem 

prognostizierten Zielkorridor von 18 bis 20 Mio. Euro.  

Sehr erfreulich entwickelte sich der Auftragseingang. 

Dieser lag im Geschäftsjahr 2021 auf einem neuen Re-

kordhoch von 179,2 Mio. Euro. Der init Konzern 

konnte damit ein Wachstum gegenüber dem Vorjahr 

von über 15 Prozent erreichen (Vorjahr: 

154,6 Mio. Euro).  

Der Auftragsbestand beläuft sich zum 31. Dezember 

2021 auf 135,4 Mio. Euro und ist damit eine sehr gute 

Basis für das kommende Geschäftsjahr 2022. Die Fi-

nanzlage des init Konzern ist aufgrund der positiven 

Ergebnisentwicklung im Geschäftsjahr 2021 weiter-

hin solide und konnte weiter gestärkt werden. 

Der operative Cashflow 2021 betrug 16,0 Mio. Euro, 

und liegt damit unter dem Niveau des Vorjahres 

(24,4 Mio. Euro). Aufgrund der positiven Entwicklung 

des Auftragsbestands und des Auftragseingangs ge-

hen wir von einem operativen Cashflow für das Ge-

schäftsjahr 2022 von einem höheren Niveau wie im 

Geschäftsjahr 2021 aus. Auch unsere Aktionäre wol-

len wir am Unternehmenserfolg fair beteiligen und 

beabsichtigen daher, wie in der Vergangenheit, eine 

Dividende zu zahlen. Der Vorstand schlägt eine Divi-

dende für das Geschäftsjahr 2021 von 55 Cent pro Ak-

tie vor.  

PROGNOSE-, 
CHANCEN- UND 
RISIKOBERICHT 

Das Erreichen unserer Unternehmensziele ist abhän-

gig vom Eintritt bestimmter Ereignisse, Entwicklun-

gen oder der planmäßigen Umsetzung von Handlun-

gen und Strategien. Für die Prognose der zukünftigen 

Entwicklung müssen Annahmen über diese und an-

dere Einflussfaktoren getroffen werden. Wenn von 

diesen bekannten oder auch gegenwärtig unbekann-

ten Einflussfaktoren negative Auswirkungen auf die 

Zielerreichung ausgehen, spricht man von einem Ri-

siko (Gefahr). Positive Auswirkungen ergeben Chan-

cen. 

Prognosebericht 

Die weltwirtschaftlichen konjunkturellen Rahmen-

bedingungen haben sich seit Ende Februar 2022 dra-

matisch verändert. Während zumindest die Folgen 

von Corona zwischenzeitlich beherrschbar erschei-

nen, ist unkalkulierbar, wie sich der kriegerische Kon-

flikt zwischen Russland und der Ukraine kurz-, mit-

tel- und langfristig auf die internationalen Wirt-

schaftsbeziehungen auswirken wird.  

Die dadurch verstärkten und bedingten Disruptionen 

in der Rohstoff- und Energieversorgung sowie aus 

den verhängten Sanktionen resultierenden Finanz- 

und Handelsrestriktionen haben Rückwirkungen auf 
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das globale Wachstum wie auch auf die Rahmenbe-

dingungen für die Märkte für init Produkte. 

Es ist zu erwarten, dass die Weltwirtschaft zumindest 

um weniger als die 4,4 Prozent wachsen wird, wie das 

der IWF noch im Januar 2022 prognostiziert hatte. 

Dies wird voraussichtlich alle maßgeblichen Indust-

rieländer betreffen.  

Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Abschlusses für 

das Geschäftsjahr 2021 war noch nicht absehbar, wie 

stark die Wachstumserwartungen revidiert werden 

müssen. Dies wird vor allem auch davon abhängen, 

ob und wie schnell sich die Lage in der Ukraine ent-

spannt und sich die internationalen Beziehungen ge-

gebenenfalls wieder normalisieren. 

Wie stark die Auswirkungen daraus auf die Dispositi-

onen unserer Kunden, die Verkehrsbetriebe in aller 

Welt, sein werden, ist ebenfalls derzeit nicht verläss-

lich einzuschätzen. Entscheidend wird sein, in wel-

chem Umfang gegebenenfalls öffentliche Mittel für 

Investitionen entfallen oder in andere Bereiche um-

gelenkt werden müssen. 

Grundsätzlich sind jedoch die für die Nachfrage in 

unserem Markt förderlichen Wachstumsfaktoren wie 

Bevölkerungswachstum, Urbanisierung und Be-

kämpfung des Klimawandels durch eine Mobilitäts-

wende weiter intakt. Hierzu werden weiter weltweit 

Investitionsprogramme aufgelegt, die speziell der Di-

gitalisierung und dem Ausbau des ÖPNV dienen.  

Immer gewichtiger werden dabei Aufträge im Be-

reich Elektromobilität für Verkehrsbetriebe. Durch 

die Teilnahme an Leuchtturmprojekten in Europa ist 

init auf diesem Zukunftsfeld einen Schritt voraus. Da-

von sollten Ausstrahlungseffekte auch für das inter-

nationale Geschäft ausgehen. 

Als Akteur der Mobilitätswende unterstützen wir mit 

unseren Technologien die Verkehrsbetriebe bei deren 

Umsetzung. Das umfasst auch flexible, bargeldlose 

Zahlungssysteme, den Einsatz Künstlicher Intelligenz 

bei der Automatisierung von Prozessen und in der 

Fahrgastinformation. init ist hier in der Lage mit sei-

nem innovativen Leitsystem MOBILE-ITCS nextGen 

alle neuen, spezifischen Anforderungen von Ver-

kehrsbetrieben, wie auch die Transformation zur E-

Mobilität, zu integrieren. Aus diesem Bedarf heraus 

könnte eine Vielzahl von Projekten entstehen, in de-

nen sowohl Bestands- wie auch Neukunden ihre vor-

handenen Systeme auf den aktuellsten Technologie-

Standard umstellen. 

Damit Verkehrsunternehmen künftig sehr schnell 

und ohne hohen Investitionsaufwand bargeldloses 

Open Payment Ticketing auch zusätzlich zu beste-

henden Fahrgeldmanagementsystemen einführen 

können, bietet init künftig Ticketing as a Service 

(TaaS) an. Das ist eine vielversprechende Neuerung 

nicht nur für den deutschen Markt. 

Aus diesen Faktoren resultieren längerfristig organi-

sche Wachstumspotenziale. Der in 2021 erreichte 

neue Rekord beim Auftragseingang von rund 

180 Mio. Euro unterstreicht dies und bildet eine so-

lide Basis für die Geschäftsentwicklung im laufenden 

Jahr.  

Heute können wir jedoch noch nicht wissen, wie 

stark die Pläne und Finanzen unserer Kunden durch 

die Folgen der Konfrontation zwischen Russland und 

den westlichen Demokratien beeinträchtigt werden. 

Das abgelaufene Jahr hat uns gezeigt, dass wir auf al-

les vorbereitet sein müssen. Wir lagen mit diesem 

Kurs richtig und gehen daher auch das laufende Jahr 

mit einer vorsichtigen Planung an.  

Unser Geschäft ist weiter von nachhaltigen 

Wachstums-trends und den weltweiten Anstrengun-

gen zum Umbau der Verkehrssysteme getragen. Dies 

dürfte in einer zunehmenden Anzahl von Ausschrei-

bungen für Digitalisierungsprojekte resultieren, wo-

für wir als international führender Anbieter von inte-

grierten Planungs-, Dispositions-, Telematik- und Ti-

cketinglösungen für Busse und Bahnen gut gerüstet 

sind. 
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Angesichts der nach dem Ende des Berichtszeitraums 

neu entstandenen geopolitischen Risiken ist auch für 

2022 mit einer verhaltenen Wirtschaftsentwicklung 

zu rechnen, auf die wir unsere kurzfristige Planung 

ausrichten müssen. Wir gehen jedoch davon aus, bei 

einer weiteren Normalisierung der globalen Rah-

menbedingungen unsere nachhaltige Zielsetzung in 

den kommenden Jahren wieder erreichen zu können.  

Aufgrund der bisherigen Verzögerungen durch die 

Corona-Krise sowie der aktuellen gesamtwirtschaft-

lichen Unsicherheiten durch den Konflikt zwischen 

Russland und der Ukraine, geht der Vorstand zum ak-

tuellen Zeitpunkt von einer vorsichtigen Planung 

aus. Zusätzlich wird im Geschäftsjahr 2022 vermehrt 

in technologische Neuentwicklungen investiert wer-

den. Im Fokus stehen auch die Verbesserung beste-

hender Programme für Mitarbeitende sowie die Ge-

winnung neuer Mitarbeitender. Das Ziel für den Kon-

zernumsatz 2022 wird zwischen 190 und 

200 Mio. Euro festgelegt. Das operative Ergebnis vor 

Zinsen und Steuern (EBIT) soll sich innerhalb einer 

Bandbreite von 15 bis 20 Mio. Euro bewegen. Ab 2023 

sollte init jedoch wieder auf ihren nachhaltigen 

Wachstumspfad von jährlich 10-15 Prozent im 

Durchschnitt zurückkehren können. 

Risikomanagementsystem (RMS) und 
Internes Kontroll- und Risikomanage-
mentsystem (IKS) 

Risikomanagement ist die systematische und konti-

nuierliche Erfassung und Bewertung von Risiken so-

wie die Steuerung und Überwachung festgestellter 

Risiken. Es ist ein systematisches Verfahren, das zent-

ral gesteuert wird und in vielen Bereichen des Kon-

zerns Anwendung findet. 

Zielsetzung eines Risikomanagementsystems (RMS) 

ist nicht die Vermeidung jeglicher Risiken, sondern 

das Managen der identifizierten Risiken. Denn um 

die Planung und die sich daraus ergebenden Chancen 

zu verwirklichen, müssen Risiken eingegangen wer-

den, die es abzuwägen gilt. Dabei verstehen wir unter 

Risiken jegliche negative Abweichung von unseren 

geplanten Ergebnissen, Chancen hingegen als posi-

tive Abweichung. Risikomanagement bedeutet dem-

zufolge auch Chancenmanagement. 

Die Bewertung der Risiken erfolgt auf Basis der Ein-

trittswahrscheinlichkeit und des möglichen Scha-

denausmaßes des Risikos nach getroffenen Maßnah-

men (Nettobetrachtung) in den Stufen gering, mittel 

und hoch. Das Schadenausmaß betrachtet die Wir-

kung auf das Konzernergebnis. 

   

Eintrittswahrschein‐ 

lichkeit in %  
Schadenausmaß in 

Mio. Euro

gering    0 <  ≤ 33   < 0,5

mittel    33 <  ≤ 66   0,5 bis 3

hoch    66 <  ≤ 100   > 3

 

Die Ergebnisse werden regelmäßig an den Vorstand 

berichtet. Die Häufigkeit der Berichterstattung er-

folgt je nach Risikogruppe. 

Im Geschäftsjahr 2021 wurden die Vorgaben der Neu-

fassung des Prüfungsstandards IDW PS 340 und ins-

besondere die Änderungen im Zusammenhang mit 

der Risikotragfähigkeit und der Risikoaggregation 

aufgegriffen. Ansonsten blieb das RMS im Berichts-

zeitraum unverändert. 

 

In das RMS ist auch das interne Kontrollsystem (IKS) 

integriert. Das IKS befasst sich mit den Risiken aus 
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den operativen Prozessen in jedem Bereich im Unter-

nehmen. 

Das IKS ist in Anlehnung an das international aner-

kannte Rahmenwerk für interne Kontrollsysteme des 

Committee of Sponsoring Organizations of the Tread-

way Commission (COSO Internal Control – Integrated 

Framework) konzipiert und wird kontinuierlich an-

gepasst. 

Dabei werden die einzelnen Prozesse in den Gesell-

schaften analysiert, mögliche Risiken identifiziert 

und entsprechende Kontrollen zugewiesen. Die Er-

gebnisse werden in einer Matrix dokumentiert und 

regelmäßig aktualisiert. Die Ergebnisse dieser Selbst-

einschätzung werden jährlich überprüft und die 

identifizierten handlungsbedürftigen Prozesse an 

den Vorstand berichtet und im Vorstand weiter dis-

kutiert. Weiterhin wird der Aufsichtsrat über kriti-

sche Risiken informiert. 

Die gesetzliche Grundlage für das Einrichten eines Ri-

sikofrüherkennungs- und eines internen Überwa-

chungssystems wird in § 91 Abs. 2 AktG geregelt. Die 

Prüfpflicht auf die Eignung des Systems durch den 

Wirtschaftsprüfer im Rahmen des Jahresabschlusses 

ergibt sich aus § 317 Abs. 4 HGB. 

Internes Kontroll- und Risikomanage-
mentsystem im Hinblick auf den Kon-
zern-Rechnungslegungsprozess 

Das übergeordnete Ziel des rechnungslegungsbezo-

genen internen Kontroll- und Risikomanagementsys-

tems der init lautet, die Ordnungsmäßigkeit der Fi-

nanzberichterstattung im Sinne einer Übereinstim-

mung des Konzernabschlusses und des zusammen-

gefassten Lageberichts mit allen einschlägigen ge-

setzlichen Vorschriften sicherzustellen. 

Das interne Kontroll- und Risikomanagementsystem 

ist im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess ge-

setzlich nicht definiert. Wir verstehen das interne 

Kontroll- und Risikomanagementsystem als umfas-

sendes System und lehnen uns an die Definitionen 

des Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutschland 

e.V. (IDW) mit Sitz in Düsseldorf zum rechnungsle-

gungsbezogenen internen Kontrollsystem und zum 

Risikomanagementsystem an. Unter einem internen 

Kontrollsystem werden danach die vom Manage-

ment im Unternehmen eingeführten Grundsätze, 

Verfahren und Maßnahmen verstanden, die auf die 

organisatorische Umsetzung der Entscheidungen des 

Managements gerichtet sind: 

 zur Sicherung der Wirksamkeit und 

Wirtschaftlichkeit der Geschäftstätigkeit (hierzu 

gehört auch der Schutz des Vermögens 

einschließlich der Verhinderung und Aufdeckung 

von Vermögensschädigungen), 

 zur Ordnungsmäßigkeit und Verlässlichkeit der 

internen und externen Rechnungslegung sowie 

 zur Einhaltung der für das Unternehmen 

maßgeblichen rechtlichen Vorschriften. 

Das Risikomanagementsystem beinhaltet die Ge-

samtheit aller organisatorischen Regelungen und 

Maßnahmen zur Risikoerkennung und zum Umgang 

mit den Risiken unternehmerischer Betätigung. 

Im Hinblick auf die Rechnungslegungsprozesse der 

einbezogenen Unternehmen sind im Konzern insbe-

sondere folgende Strukturen und Prozesse imple-

mentiert: 

Der Vorstand trägt die Gesamtverantwortung für das 

interne Kontroll- und Risikomanagementsystem im 

Hinblick auf den Konzernrechnungslegungsprozess. 

Die Datengrundlage für die Erstellung des Konzern-

abschlusses bilden die von der init und deren Toch-

terunternehmen berichteten Abschlussinformatio-

nen, die wiederum auf den in den Einheiten erfassten 

Buchungen basieren. Die Erstellung der Abschlussin-

formationen der Tochtergesellschaften erfolgt durch 

das Mutterunternehmen in Karlsruhe, die jeweilige 

Tochtergesellschaft oder durch externe Dritte. Zusätz-
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lich bedienen wir uns bei einigen Themen, die Spezi-

alkenntnisse erfordern, zum Beispiel zur Bewertung 

von Pensionsverpflichtungen, der Unterstützung ex-

terner Dienstleister. Auf Basis der berichteten Ab-

schlussinformationen der Tochtergesellschaften 

wird der Konzernabschluss erstellt. Die Erstellung des 

Konzernabschlusses erfolgt mithilfe einer zertifizier-

ten Konsolidierungssoftware. Zudem werden die not-

wendigen Schritte im Vier-Augen-Prinzip durchge-

führt. 

Die Grundsätze, die Aufbau- und Ablauforganisation 

sowie die Prozesse des rechnungslegungsbezogenen 

internen Kontroll- und Risikomanagementsystems 

sind in einem Handbuch und in Organisationsanwei-

sungen niedergelegt, die in regelmäßigen Abständen 

an aktuelle externe und interne Entwicklungen ange-

passt werden. 

Im Hinblick auf die Rechnungslegungsprozesse der 

einbezogenen Unternehmen und den Konzernrech-

nungslegungsprozess erachten wir solche Merkmale 

des internen Kontroll- und Risikomanagementsys-

tems als wesentlich, die die Konzernbilanzierung und 

die Gesamtaussage des Konzernabschlusses ein-

schließlich des zusammengefassten Lageberichts 

maßgeblich beeinflussen können. Dies sind insbe-

sondere die folgenden Elemente: 

 Wesentliche Risikofelder und Kontrollbereiche mit 

Relevanz für den Rechnungslegungsprozess 

werden identifiziert. 

 Es werden Monitoring-Kontrollen zur 

Überwachung des Rechnungslegungsprozesses 

und Berichterstattung über deren Ergebnisse auf 

Ebene des Vorstands in regelmäßigen 

Vorstandssitzungen durchgeführt. 

 Es werden präventive Kontrollmaßnahmen 

durchgeführt im Finanz- und Rechnungswesen des 

Konzerns sowie in operativen, 

leistungswirtschaftlichen 

Unternehmensprozessen, die wesentliche 

Informationen für die Aufstellung des 

Konzernabschlusses einschließlich des 

zusammengefassten Lageberichts generieren, 

inklusive einer Funktionstrennung und 

vordefinierten Genehmigungsprozessen in 

relevanten Bereichen. 

 Eine einheitliche Rechnungslegung wird 

insbesondere durch ein 

Konzernbilanzierungshandbuch gewährleistet. 

 Rechnungslegungsdaten werden regelmäßig 

stichprobenartig auf Vollständigkeit und 

Richtigkeit überprüft. 

 Die Tochtergesellschaften berichten monatlich der 

Muttergesellschaft über den Geschäftsverlauf und 

übersenden hierzu Monatsabschlüsse. Über 

laufende Projekte wird ebenfalls monatlich 

berichtet. Die größeren ausländischen 

Konzerngesellschaften werden jährlich ein- bis 

zweimal besucht. Im Rahmen dieser Vor-Ort-

Tätigkeit werden insbesondere 

Sondersachverhalte besprochen sowie das 

Zahlenmaterial und die Projekte überprüft. 

Aufgrund von Corona wurden im Berichtsjahr die 

Vor-Ort-Besuche durch Videokonferenzen ersetzt. 

 Es existieren Maßnahmen, die die 

ordnungsmäßige IT-gestützte Verarbeitung von 

rechnungslegungsbezogenen Sachverhalten und 

Daten sicherstellen. 

Der Konzern hat darüber hinaus in Bezug auf den 

konzernweiten Rechnungslegungsprozess ein Risiko-

managementsystem implementiert, das Maßnah-

men zur Identifizierung und Bewertung von wesent-

lichen Risiken sowie entsprechende risikobegren-

zende Maßnahmen enthält, um die Ordnungsmäßig-

keit des Konzernabschlusses sicherzustellen. 

Risiken 

Ein multinational tätiger Technologiekonzern wie 

init unterliegt einer Reihe von Risiken, die Auswir-

kungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

haben können. Auch geopolitische Konflikte wie ak-

tuell der Ukraine Konflikt können auf viele der fol-

genden Risiken Einfluss haben. 
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Im Folgenden wird über die wesentlichen Risiken 

und Chancen berichtet, die einen signifikanten Ein-

fluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 

init Konzerns haben. 

Die Berichtserstattung basiert auf den Einzelrisikobe-

wertungen der Bereiche Geschäftsplanung, Vertrieb, 

Beschaffung, Personalwesen, Projektmanagement, 

Informationstechnik, Finanzrisiken und rechtliche 

und steuerrechtliche Risiken. Die Risikobewertung 

für die Bereiche Geschäftsplanung, Vertrieb, Beschaf-

fung und Personalwesen werden jährlich durchge-

führt und zusätzlich nach Bedarf, sofern sich signifi-

kante Änderungen außerhalb des Bewertungszeit-

raums ergeben. Finanzrisiken, rechtliche und steuer-

rechtliche Risiken sowie Projektrisiken werden min-

destens quartalsweise geprüft. Die Risiken im Bereich 

IT werden im Rahmen der ISO27001 Zertifizierung 

(Informationssicherheitsmanagement) überwacht 

und ebenfalls mindestens jährlich geprüft. Es kann 

nicht vollständig ausgeschlossen werden, dass heute 

noch nicht bekannte oder als unwesentlich einge-

stufte Risiken die Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage zusätzlich beeinflussen. 

Risiken im Bereich Geschäftsplanung 

Risiken durch Aufbau neuer Märkte (RK: mittel) 

Der Eintritt in neue Märkte birgt unterschiedliche 

Risiken insbesondere in Hinblick auf wirtschaftliche, 

gesellschaftliche, technologische, ökologische und 

rechtliche Gegebenheiten. Die Kosten für die 

Überwindung von Eintrittsbarrieren und 

Absicherung der Risiken können einen signifikanten 

Einfluss auf die finanzielle Lage eines Unternehmens 

haben. Um diese Risiken zu minimieren werden 

Analysen des potentiellen Marktes und 

Markteintrittsanalysen, auch unter Beauftragung 

externer Experten, durchgeführt. 

Risiken durch Gründung neuer Gesellschaften 

(RK: mittel) 

Für den nachhaltigen wirtschaftlichen Erfolg unseres 

Konzerns, das Erreichen unserer strategischen Ziele 

sowie die Nutzung bestehender Marktchancen sind 

wir als Unternehmen in vielen Ländern mit eigenen 

Gesellschaften vertreten. Die Gründung und Integra-

tion einer neuen Gesellschaft beinhaltet ebenso wie 

der Aufbau neuer Märkte eine Reihe von Risiken. Um 

diese Risiken zu minimieren führen wir stets eine 

umfangreiche rechtliche und wirtschaftliche Prüfung 

durch. Fähiges und vertrauenswürdiges Personal ist 

dabei ebenso wichtig wie die Etablierung eines um-

fangreichen Reportings. Regelmäßige Kommunika-

tion, Vor-Ort-Besuche, Reviews und Konzernvorga-

ben (bspw. Vier-Augen-Prinzip) helfen uns dabei Un-

regelmäßigkeiten zu entdecken und Maßnahmen ei-

ner erfolgreichen Integration abzuleiten. 

Risikokategorie   
Eintrittswahr‐ 

scheinlichkeit  
Schaden‐

ausmaß

Risiko durch Aufbau 

neuer Märkte    gering   hoch

Risiken durch Gründung 

neuer Gesellschaften    gering   hoch

Risiken aus Unregelmä‐

ßigkeiten im Unterneh‐

men 
  mittel   mittel

 
Risiken im Bereich Vertrieb 

Umfeld und Wettbewerb (RK: mittel) 

Aufgrund gesellschaftlicher Megatrends und Ent-

wicklungen in der Mobilität drängen neue Wettbe-

werber in den Markt. Es besteht bei einer Zunahme 

der Zahl der Wettbewerber die Gefahr rückläufiger 

Preise und Margen sowie des Verlustes von Aus-

schreibungen. Ständige Weiterentwicklungen der 

Systeme und neue Innovationen sind erforderlich, 

um unseren Wettbewerbsvorsprung zu halten. Auch 

die Pflege unseres Netzwerks und die Intensivierung 

des Geschäfts mit unseren Bestandskunden helfen 

uns dabei, unsere Position zu stärken. 



Zusammengefasster Lagebericht 

 

init SE - Jahresabschluss 2021 - 52 

 

Marktentwicklungen und Trends (RK: gering) 

Neue gesellschaftliche Themen wie bspw. Urbanisie-

rung, Klimaneutralität oder Smart Cities sowie neue 

Themen der Mobilität wie bspw. Digitalisierung, au-

tonomes Fahren oder Elektromobilität erfordern eine 

permanente Überwachung der Marktentwicklung 

und Trends, um auf geänderte Anforderungen und 

Bedürfnisse der Gesellschaft und der Verkehrsunter-

nehmen einzugehen. Durch unsere Vertriebs-, Mar-

keting-, Entwicklungs- und Forschungstätigkeiten 

stellen wir sicher, frühzeitig auf neue Trends und Ent-

wicklungen einzugehen und sich daraus ergebende 

Chancen nutzen zu können. Anregungen und Wün-

sche unserer Kunden fließen in unsere Entwicklungs-

tätigkeiten mit ein. 

Branche und Kunden (RK: gering) 

Unsere Kunden sind öffentliche und private Ver-

kehrsunternehmen sowie Unternehmen der Zuliefer-

industrie. Öffentliche Verkehrsunternehmen sind ab-

hängig von Investitionen der öffentlichen Hand so-

wie von Fördergeldern. Einerseits wird dadurch das 

Risiko von Forderungsausfällen verringert, anderer-

seits können Verzögerungen, Verschiebungen und 

Streichungen bspw. durch eine schlechte staatliche 

Finanzlage zur Verringerung des Marktpotentials so-

wie zu einer Abhängigkeit von einzelnen Kunden 

führen. Durch umfangreiche Vertriebstätigkeiten 

(Neukundenwerbung, Erschließung neuer Potentiale 

im In- und Ausland und Ausbau des Leistungsportfo-

lios) schätzen wir das Risiko als gering ein. 

Absatzmarkt (RK: hoch) 

Die derzeit spürbare Dynamik in den Märkten führt 

zu erhöhten Absatzpreisschwankungen und bergen 

Risiken für die Vertriebs- und Projektkalkulationen. 

Um dem Risiko entgegenzuwirken werden die Kos-

tenentwicklungen auf Beschaffungsmärkten über-

wacht, Ausschreibungsergebnisse analysiert und Po-

tentiale neuer Absatzmärkte überprüft. Trotz der Ge-

genmaßnahmen schätzen wir das derzeitige Risiko 

durch die signifikante Eintrittswahrscheinlichkeit als 

hoch ein. In Hinblick auf die weitere Entwicklung der 

Märkte erwarten wir eine Entspannung der Dynamik 

oder einen generellen Anstieg des Preisniveaus. 

Risikokategorie   

Eintrittswahr‐ 

scheinlichkeit   
Schaden‐ 

ausmaß 
Umfeld und Wettbewerb    mittel    mittel 
Marktentwicklung und Trends    gering    gering 
Branche und Kunden    gering    mittel 
Absatzmarkt    hoch    mittel 

 

Risiken im Bereich Beschaffung 

Beschaffungsmarktrisiken (RK: hoch) 

Weitere Risiken auf dem Beschaffungsmarkt ergeben 

sich aus der Materialknappheit sowie Lieferschwie-

rigkeiten verschiedener Rohstoffe. Betroffen davon 

sind insbesondere Micro-Chips sowie Halbleiter-Pro-

dukte. Daneben entstehen Risiken durch teils hohe 

Schwankungen bei den Materialkosten sowie Abkün-

digungen von Bauteilen. Den Risiken wirken wir mit 

Rahmenverträgen, frühzeitiger Bevorratung und Ob-

soleszenz-Management entgegen. Um die Lieferfä-

higkeit sicher zu stellen, werden hohe Lagerbestände 

gehalten. Dennoch schätzen wir aufgrund anhalten-

den Materialknappheit und der spürbaren Zunahme 

der Abkündigungen und des steigenden Preisniveaus 

diese Risiken derzeit als hoch ein. 

Risiken aus Änderungen von Normen und Vorschrif-

ten bezüglich unserer Bauteile werden durch zeit-

nahe Prüfungen und langfristige Disposition mini-

miert.  

Obwohl aktuell keine wesentlichen Lieferverzöge-

rungen sowie Produktmängel bekannt sind oder Ge-

währleistungsansprüche gegen init geltend gemacht 

wurden, die einen wesentlichen Einfluss auf die Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns ha-

ben, können künftige Ansprüche dieser Art nicht voll-

ständig ausgeschlossen werden. Aufgrund der derzei-

tigen Ausbreitung des Coronavirus können erhöhte 
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Risiken von Lieferverzögerungen bei unseren Liefe-

ranten nicht ausgeschlossen werden. 

Risikokategorie   

Eintrittswahr‐

scheinlichkeit 

Schaden‐ 

ausmaß 
Materialkostenschwan‐

kungen    hoch  mittel 
Abkündigungen    mittel  hoch 

 

Risiken im Bereich Personal 

Bewerber-/Fachkräftemangel (RK: mittel) 

Die Erfahrungen, die individuellen Fähigkeiten sowie 

die fachliche Kompetenz und Qualifikation der Mit-

arbeiter sind von großer Bedeutung für den Unter-

nehmenserfolg des init Konzerns. Die Arbeitsmarkt-

situation in Deutschland und insbesondere in der 

Technologieregion Karlsruhe ist weiterhin ange-

spannt. Herausforderungen bestehen in der Rekrutie-

rung qualifizierter Arbeitskräfte und in der langfristi-

gen Bindung bestehender Arbeitnehmer an das Un-

ternehmen. init wirkt den Personalrisiken mit einer 

langfristig orientierten Personalpolitik, einer Intensi-

vierung von Personalentwicklungsmaßnahmen und 

verschiedenen zusätzlichen Leistungen entgegen.  

Risiken durch Ausfall von (Schlüssel-)Personal 

(RK: mittel) 

Der Ausfall von Schlüsselpersonal kann einen signifi-

kanten Einfluss auf laufende Kundenprojekte und 

Kundenaufträge haben. Zur Unterstützung unserer 

Mitarbeiter und ihrer Familien bieten wir verschie-

dene Angebote aus dem Bereich Gesundheitsma-

nagement wie bspw. kostenlose Gesundheitsunter-

suchungen an. Mit Regelungen bzgl. Stellvertretern 

schätzen wir Auswirkungen auf Projekte und Auf-

träge als mittel ein.  

Pandemie (RK: gering) 

Aufgrund der aktuellen Entwicklung in Bezug auf die 

Ausbreitung des Coronavirus besteht ein erhöhtes ge-

sundheitliches Risiko für unsere Mitarbeiter und de-

ren Familien. Wir treffen alle möglichen Vorkehrun-

gen und Schutzmaßnahmen, um dem Risiko entge-

gen zu wirken und folgen den Vorgaben des Robert-

Koch-Instituts. 

Risikokategorie   

Eintrittswahr‐ 

scheinlichkeit   
Schaden‐ 

ausmaß 
Bewerber‐/Fachkräftemangel    mittel    mittel 
Ausfall von Schlüsselpersonal    mittel    mittel 
Pandemie    mittel    gering 

 

Risiken im Bereich Projekt 

Projektrisiken (RK: hoch) 

Ein kritischer Erfolgsfaktor ist für den init Konzern 

die Projektabwicklung. Für jedes wesentliche Projekt 

erstellt init zur laufenden Überwachung einen Pro-

jektplan. Projektrisiken werden durch unser Control-

ling in Zusammenarbeit mit der Projektleitung und 

den Projekt-Ansprechpartnern regelmäßig analy-

siert. Die Projekte werden sowohl unter finanzwirt-

schaftlichen Aspekten als auch bzgl. Lieferanten, Ent-

wicklung, Vertrag und sonstigen wesentlichen Risi-

ken betrachtet, um entsprechende Gegenmaßnah-

men einzuleiten. Kalkulationen, Auftragssituation 

und Projektstände werden regelmäßig überprüft und 

ein Soll-Ist-Abgleich wird vorgenommen. Derzeit sind 

drei Projekte als kritisch bewertet. Die Risiken in die-

sen Projekten sind unter anderem Risiken durch er-

höhten Klärungsaufwand mit dem Kunden in der 

Verständigung bspw. über System-Features, Verzöge-

rungen auf Seiten des Kunden bei Inbetriebnahme 

bestimmter Systemfunktionalitäten, Vertragsklärun-

gen bezüglich zusätzlicher Aufträge des Kunden in-

nerhalb des Projekts und Entwicklungsrisiken bei 

bspw. unerwarteten technischen Problemen. Diese 

Risiken sind inhärente (Software-) Projektrisiken und 

entsprechende Maßnahmen zur Verbesserung der Si-

tuation sind bereits eingeleitet. 

Weitere Risiken in Bezug auf Projekte ergeben sich 

aus der Coronavirus-Pandemie, insbesondere aus den 

Einschränkungen der Kontakte und Reisetätigkeiten. 
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Für die Sicherheit unserer Mitarbeiter und der Mitar-

beiter unserer Kunden werden Termine mit Hilfe von 

Videokonferenzen durchgeführt. Bei unabdingbaren 

Präsenzterminen sind zusätzliche Hygienekonzepte 

vorzubereiten und einzuhalten. Weiterhin ist eine 

flexible Planung aufgrund von den dynamischen Än-

derungen der Pandemiemaßnahmen unabdingbar. 

Aus diesen Anforderungen resultiert ein erhöhter 

Planungsaufwand und ein erhöhtes Planungsrisiko 

für init, welche zu Verzögerungen in Projekten füh-

ren können. 

Risiken im Bereich IT  

Risiken im Bereich der Informationstechnik werden 

im Rahmen des Risikomanagements und im Rahmen 

der ISO27001-Zertifizierung geprüft. 

Risiken bezüglich physischer Vermögenswerte 

(RK: hoch) 

Der Verlust physischer Vermögenswerte (bspw. Dieb-

stahl von Laptops, Smartphones, Datenträgern) birgt 

neben den finanziellen Schaden das Risiko, dass da-

mit einher vertrauliche Informationen des Unterneh-

mens sowie personenbezogene Daten von unbefug-

ten Dritten eingesehen werden. Mit Hilfe von Pass-

wortrichtlinien, Vorgaben zum Umgang mit den Ver-

mögenswerten, kryptografische Maßnahmen sowie 

Awareness-Schulungen für Mitarbeiter wirken wir 

dem Risiko entgegen. Dennoch schätzen wir das Ri-

siko als hoch ein, da im Falle eines Eintritts die Folgen 

des Verlust von besonders schützenswerten Daten 

signifikant sind. 

Informationstechnische Risiken bzgl. Nutzer-

verhalten (RK: hoch) 

Angesichts der wachsenden Cyberkriminalität be-

steht ein erhöhtes Risiko für einen Sicherheitsvorfall 

der durch ein falsches Verhalten des Benutzers (bspw. 

schädliche E-Mail-Inhalte) oder durch unzureichende 

Schutzmaßnahmen (bspw. Zugangssteuerung) aus-

gelöst werden kann. 

Trotz unserer umfangreichen technischen Maßnah-

men, durch regelmäßige Implementierung neuer Si-

cherheitstechniken und wiederkehrende Sensibilisie-

rung der Mitarbeiter kann ein Restrisiko nicht voll-

ständig ausgeschlossen werden. 

Risikokategorie   

Eintrittswahr‐ 

scheinlichkeit   
Schaden‐ 

ausmaß 
Verlust physischer Vermö‐

genswerte    hoch    hoch 
Risiken bezüglich Netzwerk‐

verbindungen und eingesetz‐

ter Software    hoch    hoch 

 

Finanzwirtschaftliche Risiken 

Wechselkursrisiko (RK: gering) 

Für Projekte, die in Fremdwährung abgeschlossen 

werden, besteht ein Wechselkursrisiko, das sich auf 

den Umsatz, die Beschaffungspreise, die Bewertung 

von Forderungen, Währungsbestände, Verbindlich-

keiten und damit auf das Konzernergebnis auswir-

ken kann. init begegnet dem Wechselkursrisiko mit 

einem aktiven Devisenmanagement. Zum Einsatz 

können Devisentermingeschäfte und Devisenoptio-

nen kommen. Da init sich in diesem Zusammenhang 

auch Chancen offenhalten will und deshalb ein akti-

ves Währungsmanagement betreibt, sind daraus 

möglicherweise entstehende Verluste nicht auszu-

schließen. Wir schätzen das Wechselkursrisiko durch 

unsere aktive Währungsrisikopolitik als gering ein. 

Eine Sensitivitätsanalyse hierzu befindet sich im 

Konzernanhang unter Ziffer 31. 

Darlehensrisiko (RK: mittel) 

Zu langfristigen Darlehen in Höhe von rund 

6 Mio. Euro bestehen Mindestkapitalanforderungen. 

Hierbei darf ein dynamischer Verschuldungsgrad 

nicht überschritten werden. Im Konzern ist zum 

Stichtag ein Vertrag mit einer Mindestgröße verein-

bart. Für das Darlehen mit einer Restschuld von rund 

6 Mio. Euro zum Stichtag ist ein dynamischer Ver-

schuldungsgrad von 3,5 zugrunde gelegt. Im Falle ei-

nes Überschreitens der Anforderungen können die 
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Kredite jeweils sofort fällig gestellt werden. Wir 

schätzen die Eintrittswahrscheinlichkeit aufgrund 

der engen Überwachung und Planung dieser Kenn-

zahl als gering ein, im Falle eines Eintritts könnten 

die Auswirkungen jedoch hoch sein. 

Vorfinanzierung (RK: mittel) 

Des Weiteren könnten sich vertraglich festgelegte 

Zahlungsbedingungen im Zeitverlauf nachteilig ver-

ändern, sodass Risiken aus der mangelnden Planbar-

keit der Zahlungsströme und Liquiditätsrisiken beste-

hen. 

Risiken aus Corona-Krise (RK: gering) 

Bisher konnten wir nur wenige Auswirkungen der 

Krise auf unsere Geschäftstätigkeit spüren. Dazu 

zählt unter anderem die Verschiebung von Auftrags-

eingängen durch unsere Kunden in das Folgejahr, ne-

gative Effekte auf unsere Umsatz- und Ergebnispla-

nung blieben jedoch aus. Unsere Geschäftsführung 

tauscht sich regelmäßig über die Entwicklung der 

Krise aus und prüft mögliche Auswirkungen auf un-

sere Planung. Der Schutz unserer Mitarbeiter hat 

höchste Priorität; neue Regelungen setzen wir zeit-

nah um und halten uns darüber hinaus stets an die 

Empfehlungen des RKI. 

Preissteigerungs- und Inflationsrisiko (RK: 

hoch) 

Die zuvor genannten Vertriebs- und Beschaffungsri-

siken (zunehmende Dynamik und gestiegenes Preis-

niveau in den Absatzmärkten, Verkürzung der Ab-

kündigungsintervalle von Bauteilen sowie ein stei-

gendes Preisniveau in den Beschaffungsmärkten) 

werden durch das Inflationsrisiko weiter verschärft. 

Unsere getroffenen Maßnahmen helfen uns dabei 

die Auswirkungen der Preissteigerungen und der 

steigenden Inflation zu mindern, auf die eigentliche 

Ursache kann jedoch kein Einfluss genommen wer-

den. Das Preissteigerung- und Inflationsrisiko wird 

daher als kritisch bewertet. 

Risikokategorie   

Eintrittswahr‐ 

scheinlichkeit  
Schaden‐

ausmaß

Wechselkursrisiko    mittel   gering

Darlehensrisiko    gering   hoch

Vorfinanzierung    mittel   mittel

Risiken aus Corona‐Krise   gering   mittel

Preissteigerungs‐ und In‐

flationsrisiko    mittel   hoch

 

Rechtliche und steuerliche Risiken 

Rechtliche Risiken (RK: gering) 

Die init und ihre Tochtergesellschaften sind im Rah-

men ihrer gewöhnlichen Geschäftsaktivitäten der-

zeit mit nur wenigen Rechtsstreitigkeiten konfron-

tiert. Durch konzerneigene Juristen werden diese Ver-

fahren begleitet. Wir sind der Ansicht, dass der Aus-

gang aller aktuell anhängigen Verfahren keine we-

sentlich nachteiligen Auswirkungen auf unsere Ge-

schäftstätigkeit haben wird. Allerdings sind geltend 

gemachte Ansprüche und Rechtsstreitigkeiten natur-

gemäß mit Unsicherheiten behaftet, sodass eine ver-

lässliche Schätzung ihrer finanziellen Auswirkungen 

nur schwer möglich ist und deshalb sich die aktuell 

getroffene Einschätzung jederzeit ändern kann. 

Steuerliche Risiken (RK: mittel) 

Der init Konzern operiert weltweit in verschiedenen 

Ländern und unterliegt damit zahlreichen Rechts- 

und Steuervorschriften. In den einzelnen Gesellschaf-

ten sind mehrere Jahre steuerlich noch nicht endgül-

tig veranlagt. Aufgrund von unterschiedlichen Ausle-

gungen insbesondere der grenzüberschreitenden 

Sachverhalte in den Finanzverwaltungen der ver-

schiedenen Jurisdiktionen können negative Auswir-

kungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

nicht ausgeschlossen werden. Durch unsere zuneh-

mende Internationalität schätzen wir dieses Risiko 

als mittel ein. 

Risikokategorie   

Eintrittswahr‐ 

scheinlichkeit  
Schaden‐

ausmaß

Rechtliche Risiken    gering   mittel

Steuerliche Risiken    mittel   mittel
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Gesamtrisikobetrachtung 

Die Gesamtrisikosituation des init Konzerns setzt 

sich aus den Einzelrisiken aller Risikokategorien zu-

sammen. Neben den beschriebenen Risikokategorien 

gibt es unvorhersehbare Ereignisse, die Produktions- 

und Geschäftsprozesse stören können, beispielsweise 

Naturkatastrophen, politische Instabilitäten, Pande-

mien oder terroristische Anschläge. Hierfür wurden 

Notfallpläne entwickelt, um die Wiederaufnahme 

der Geschäftstätigkeit zu ermöglichen sowie vorbeu-

gende Schutzvorkehrungen etabliert und, wenn mög-

lich, Versicherungen abgeschlossen. 

Für ein Gesamtbild führt das Konzernrisikomanage-

ment die beschriebenen Informationen über Risiken 

und Chancen aus den einzelnen Organisationseinhei-

ten zusammen. Die Gesamtsituation bezogen auf die 

Risiken des Konzerns ergibt sich aus den dargestell-

ten Einzelrisiken. 

Als eines der Grundprinzipien des unternehmeri-

schen Handelns achtet init besonders darauf, dass ge-

setzliche und ethische Regeln eingehalten werden. 

Zudem gibt der init Konzern mit einem webbasierten 

Hinweisgebersystem Kunden, Mitarbeiter, Lieferan-

ten und jedem Dritten die Möglichkeit, anonym Miss-

stände, insbesondere Verstöße gegen geltendes 

Recht, zu melden. Zugleich ist der sichere Umgang 

mit sensiblen Daten Voraussetzung dafür, die Ge-

schäftsbeziehungen zu Kunden und Lieferanten in ei-

nem vertrauensvollen, partnerschaftlichen Umfeld 

zu betreiben. 

Die Risikosituation des init Konzerns hat sich dabei 

sowohl bei der Einzelrisikobetrachtung als auch ins-

gesamt im Vergleich zum Vorjahr nicht wesentlich 

verändert, allerdings können die Auswirkungen des 

Konflikts zwischen Russland und der Ukraine auf die 

oben beschriebenen einzelnen Risiken sowie auf den 

Einfluss auf die Entwicklung der Weltwirtschaft zum 

jetzigen Zeitpunkt nicht verlässlich abgeschätzt wer-

den. Risiken, die allein oder in Kombination mit an-

deren Risiken den Fortbestand des Konzerns gefähr-

den könnten, sind aktuell nicht erkennbar. Rück-

schläge auf dem Weg zur nachhaltigen Realisierung 

der angestrebten Wachstums- und Renditeziele kön-

nen nicht ausgeschlossen werden. 

Die genannten Risiken hindern den init Konzern aus 

heutiger Sicht nicht daran, die jeweiligen Zielsetzun-

gen und Planungen zu erreichen oder sogar zu über-

treffen. Dies gilt vor allem angesichts der sehr soliden 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage sowie im Hin-

blick auf positive branchenspezifische Rahmenbedin-

gungen.  

Wir sind überzeugt, dass durch das etablierte Risiko-

managementsystem im Unternehmen Risiken sowie 

Chancen frühzeitig erkannt, Risiken erfolgreich be-

gegnet sowie Chancenpotenziale genutzt werden 

können.  

Chancen 

Nachdem der IWF noch im Januar 2022 ein Wachs-

tum der Weltwirtschaft um 4,4 Prozent vorausgesagt 

hatte, sehen die Konjunkturforscher mittlerweile 

gravierende Folgen des Krieges zwischen Russland 

und der Ukraine, ohne diese schon abschließend be-

ziffern zu können (IWF-Statement vom 5. März 2022). 

In vielen Ländern verursachen die Auswirkungen des 

Krieges sowie der verhängten Sanktionen einen ne-

gativen Schock sowohl für die Inflation als auch für 

die Konjunktur. So schnellten die Energie- und Roh-

stoffpreise in die Höhe, was die private Nachfrage 

dämpft und weitere Störungen der Lieferketten und 

der Industrieproduktion bedingt. Dies hat Rückwir-

kungen auf das globale Wachstum wie auch auf die 

Rahmenbedingungen für den Markt für init Pro-

dukte. 

Die aktuellen Prognosen sind daher von hoher Unsi-

cherheit geprägt. Entscheidend für die weitere Ent-

wicklung ist dabei, wie schnell es gelingt, den Kon-

flikt einzudämmen und eine Normalisierung in den 

wirtschaftlichen Dispositionen eintreten kann. 



Zusammengefasster Lagebericht 

 

init SE - Jahresabschluss 2021 - 57 

 

Unabhängig davon sind jedoch weitere Investitionen 

zur Bekämpfung des Klimawandels und dessen po-

tenziell katastrophalen Folgen für die Welt insgesamt 

unerlässlich. Der Weltklimarat wie auch der IWF 

mahnen weitergehende, global koordinierte Aktions-

programme zur Reduzierung klimaschädlicher Treib-

hausemissionen und zum Ersatz fossiler Brennstoffe 

an. Dazu zählen auch Investitionen in intelligente 

Infrastruktur und der Aus- und Umbau des emissi-

onsfreien öffentlichen Personennahverkehrs. Maß-

nahmen auf nationaler Ebene sollen dabei auch 

durch internationale Finanzierungsinitiativen geför-

dert werden. Dadurch bieten sich Chancen, die not-

wendige Digitalisierung und die Implementation 

neuer Technologien im Verkehrssektor voranzutrei-

ben. 

Investitionsprogramme, die als Ziel den Klimaschutz, 

die Reduzierung von Treibhausgasen und eine nach-

haltige Verkehrswende haben, reichen weit in die Zu-

kunft und eröffnen nachhaltige Wachstumschancen 

für init. So hat das Bundesverkehrsministerium in 

Deutschland Investitionen in Höhe von mehreren 

Milliarden Euro für die Digitalisierung und den Aus-

bau des ÖPNV im Zuge ihres Klimaschutzprogramms 

in Aussicht gestellt. Hinzu kommt die Ausweitung 

der Finanzierungsspielräume des Gemeindever-

kehrsfinanzierungsgesetzes, sodass die GVFG-Mittel 

nun auch für die beschleunigte Beschaffung von 

Elektrobussen und den Ausbau von Stadtbahnsyste-

men zur Verfügung stehen. Die Bundesregierung will 

zudem einen speziellen Fokus auf vernetzte und 

nahtlose Mobilität, digitale Tickets sowie das auto-

nome Fahren legen. 

Die klimapolitischen Ziele der Bundesregierung wie 

zum Beispiel den öffentlichen Verkehr bis zum Jahr 

2045 treibhausgasneutral zu gestalten, fordern hohe 

Investitionen in diesem Bereich. Bereits 2030 soll eine 

Minderung der Treibhausgasemissionen um mindes-

tens 70 Prozent erreicht werden. Hierbei kann der 

ÖPNV einen wichtigen Beitrag leisten. Die Bundesre-

gierung hat das Ziel, bis 2030 die Fahrgastzahlen zu 

verdoppeln und den Individualverkehr in gleicher 

Höhe zu entlasten. Um die Kapazitäten zu erhöhen, 

wird für den Neu- und Ausbau des ÖPNV ab 2025 

jährlich 2 Mrd. Euro zur Verfügung gestellt. Neubau-

projekte werden dabei klar priorisiert und sollen zü-

gig umgesetzt werden. Die klimapolitischen Ziele 

und die damit verbundenen Emissionsreduktionen 

werden nicht nur in Deutschland weiter vorangetrie-

ben. Bis 2030 strebt die EU eine Reduktion ihrer Treib-

hausgasemissionen um 55 Prozent an, während Joe 

Biden das amerikanische CO2-Reduktionsziel kürz-

lich auf 50 Prozent angehoben hat. Dabei fokussiert 

sich die die USA in erster Linie auf den Verkehrssek-

tor. Auch hier rechnen wir mit erheblichen Investiti-

onen, um die ambitionierten Ziele zu erreichen. 

Eine Kombination von Maßnahmen soll die Emissio-

nen aus dem Straßenverkehr senken und den Über-

gang zur treibhausgasfreien Mobilität beschleuni-

gen. So müssen nun 424 Städte „Sustainable Urban 

Mobility Plans“ entwickeln, um nachhaltige Mobili-

tätssysteme wie den ÖPNV auszubauen. Darüber hin-

aus hat der Weltklimagipfel von Glasgow im Novem-

ber 2021 (COP 26) einen umfassenden Konsens über 

eine Verstärkung der Maßnahmen zur Bekämpfung 

des Klimawandels erzielt.  

Die Träger des ÖPNV könnten an mehreren Stellen 

von den Vorschlägen profitieren, denn Busse und 

Bahnen leisten mit emissionsarmen und zunehmend 

klimaneutralen Mobilitätsangeboten einen wesentli-

chen Beitrag für das Erreichen der europäischen Kli-

maziele. Die Umstellung der Fahrzeugflotten auf 

Elektrobusse ist dafür essenziell. 

Diese Transformation stellt völlig neue Anforderun-

gen an die Betriebssteuerung und verlangt vor allem 

ein optimiertes Lademanagement. Hierfür hat init 

die integrierte Software-Produktsuite e-MOBILE ent-

wickelt, die angefangen von der Planung von Diens-

ten und Abläufen, über das Depot- und Lademanage-

ment bis hin zur Reichweitenprognose und Ver-

brauchsanalyse alle Prozesse optimiert. Für den Part-

ner KEOLIS rüstet init aktuell zwei der größten Elekt-

robusflotten Europas damit aus. Mit diesen Leucht-
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turmprojekten ist Europa auf diesem Zukunftsfeld in-

ternational einen Schritt voraus. Davon gehen Aus-

strahlungseffekte auch für Nordamerika aus, wo er-

hebliches Nachholpotenzial besteht.  

Damit Verkehrsunternehmen künftig sehr schnell 

und ohne hohen Investitionsaufwand bargeldloses 

Open Payment Ticketing auch zusätzlich zu beste-

henden Fahrgeldmanagementsystemen einführen 

können, bietet init künftig Ticketing as a Service 

(TaaS) an. Möglich macht das eine Cloudbasierte 

Plattform, über die Verkehrsunternehmen mittels 

Browser-Anwendung sehr einfach die gewünschten 

Tarife und Bestpreisoptionen einpflegen können und 

über die alle Zahlungen abgewickelt werden. Die er-

forderliche Hardware kann, falls gewünscht, geleast 

werden. So können Verkehrsunternehmen mit mini-

malem Aufwand maximalen Service zu sehr attrakti-

ven Konditionen bieten.  

International verzeichnet Smart Ticketing aktuell 

hohe Zuwächse. Mit dem angekündigten Ausbau der 

Verkehrsinfrastruktur in Deutschland und den USA 

könnte dies neue Marktchancen für unser Unterneh-

men eröffnen. 

Die Digitalisierung ermöglicht darüber hinaus neue 

Angebote der Verkehrsbetriebe. IT-Systeme können 

künftig noch vielfältigere und präzisere Informatio-

nen für Fahrgäste liefern, Situationen selbsttätig er-

kennen und cloud- und webbasiert zur Verfügung 

stellen. Automatisierte oder teilautomatisierte Ab-

läufe beschleunigen darüber hinaus Reaktionszeiten 

und tragen zur Sicherung der Servicequalität bei. 

Auf allen Kanälen sofort verfügbare Fahrgastinfor-

mation mit wenigen Klicks bietet das System 

RESPONSEassist, eine Neuentwicklung von init in Sa-

chen Fahrgastinformation und Störfallmanagement. 

Das teilautomatisierte System integriert die Prozesse 

der Disposition, Fahrgastinformation und der Be-

triebsdokumentation und unterstützt damit die Ar-

beit in der Leitstelle auf einem völlig neuen Niveau. 

Es ermöglicht Disponenten, Störungen effizienter ab-

zuarbeiten und im gleichen Vorgang die Anforderun-

gen des betrieblichen Berichtswesens zu erfüllen. 

Darüber hinaus werden präzise Fahrgastinformatio-

nen weitestgehend automatisiert generiert, die mit 

einem Klick auf alle Kanäle konsistent verteilt wer-

den können.  

Maschinelles Lernen (KI) verbessert dabei jede Art 

von Prognose - egal, ob es sich um zu erwartende An-

kunftszeiten oder Besetztgrade der Fahrzeuge han-

delt. Das macht auch MOBILEguide aus, eine neuar-

tige Lösung zur Fahrgastlenkung und zum Besetzt-

gradmanagement. In einem patentierten Verfahren 

berücksichtigt das System nicht nur die aktuelle Aus-

lastung der Fahrzeuge, sondern auch die an den je-

weiligen Haltestellen zu erwartenden Zu- und Aus-

steiger. Dadurch entsteht eine Zuverlässigkeit der In-

formation, die bisherige Lösungsansätze nicht liefern 

konnten. Fahrgäste, denen die Informationen über 

Fahrgastinformations-Apps zur Verfügung gestellt 

werden, können nun Verbindungen wählen, die ei-

nen möglichst geringen Besetztgrad aufweisen. Dar-

über hinaus können dieselben Informationen dazu 

genutzt werden, in Bahnsystemen für eine bessere 

Verteilung der Fahrgäste auf die einzelnen Wagen- 

und Plattformbereiche zu sorgen. Fahrgäste können 

dann informiert dort warten, wo nach dem Ausstieg 

freie Plätze zu erwarten sind. MOBILEguide, ermög-

licht so ein bequemeres und sichereres Reisen, ver-

kürzt die Standzeiten an Haltestellen und optimiert 

die Auslastung der bestehenden Infrastruktur. Mit 

der init Fahrgaststeuerungkonnte in einer Modell-

rechnung für eine Weltmetropole der Nachweis er-

bracht werden, dass sich die Fahrzeiten bei Metroli-

nien um ca. 2,2 Prozent senken lassen. Somit können 

mit existierender Infrastruktur und ohne zusätzliche 

Fahrzeuge 7,2 Mio. mehr Fahrgäste pro Jahr auf der 

untersuchten Linie befördert werden. 

Auch auf dem Gebiet der Planung und Disposition 

schafft Digitalisierung neue Möglichkeiten für Ver-

kehrsbetriebe. So etwa das cloud- und browserba-

sierte Personaldispositionssystem MOBILE-PERDIS 

nextGen von init, mit dem zu jeder Zeit, von jedem 
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Ort und von verschiedenen Endgeräten auf die An-

wendungen zugegriffen werden kann. Neue Module 

ergänzen den bisherigen Funktionsumfang.  

MOBILE-PERDIS nextGen ist ein weiterer Teil der In-

novationsoffensive „nextGen“ von init, die auf der 

Leitmesse IT-TRANS vom 10. bis 12. Mai 2022 in Karls-

ruhe vorgestellt wird. Auch für den Bedarfsverkehr 

hat init seine bewährten Lösungen entsprechend auf-

gerüstet. Dies umfasst auch die Optimierungs-App 

COPILOTapp, das zentrale Modul MOBILE-FLEX mit ei-

ner KI-basierten Routenoptimierung und die Einbin-

dung eines Ridepooling-Moduls. 

Einen Generationswechsel vollzog init auch im Be-

reich der korrespondierenden Fahrzeugausrüstung. 

Der Bordrechner COPILOTpc3 setzt in puncto Perfor-

mance neue Maßstäbe, kann mit wenigen Handgrif-

fen getauscht werden und ist so schon nach kürzester 

Zeit voll einsatzfähig. 

Mit dieser Vielzahl an weiter- und neuentwickelten 

Lösungen ermöglicht init so Verkehrsunternehmen 

mit wenig Aufwand eine weitere Digitalisierung ih-

rer Prozesse und Aufgaben. Dies eröffnet zusätzliche 

Wachstumspotenziale im kurzfristigen Produktge-

schäft.  

init als einer der führenden Anbieter von integrierten 

Planungs-, Dispositions-, Telematik- und Ticketinglö-

sungen für Busse und Bahnen wird dabei immer 

mehr vom Technologielieferanten zum Servicepart-

ner von Verkehrsbetrieben, der für diese auch Kun-

dendienstleistungen übernimmt. Dieser Sektor ist 

stark wachsend und sichert mit Vertragslaufzeiten 

von mehr als zehn Jahren weiterhin die hohe Kun-

denbindung. 

BERICHTERSTAT-
TUNG GEM. 

§315A ABS. 1 HGB 
Angaben zum Eigenkapital 

Das Grundkapital der init SE in Höhe von 

10.040.000 Euro ist eingeteilt in 10.040.000 Stück auf 

den Inhaber lautende nennwertlose Stückaktien mit 

einem rechnerischen Anteil am Grundkapital von je 

1 Euro je Aktie. Die Anteile sind ausgegeben und voll 

eingezahlt. Bezüglich der durch die Aktien vermittel-

ten Rechte und Pflichten verweisen wir auf die 

§§ 118 ff. AktG. 

Beschränkungen in den Stimmrechten oder bezüg-

lich der Übertragung von Aktien sind dem Vorstand 

nicht bekannt. 

Dr. Gottfried Greschner, Karlsruhe, hält direkt bzw. 

indirekt 3.380.500 Aktien an der init SE. Dies sind 

rund 34,0 Prozent des Grundkapitals. Die init SE hält 

per 31. Dezember 2021 insgesamt 104.037 Stück (per 

31. Dezember 2020: 109.365 Stück) eigene Aktien. 

Aktien mit Sonderrechten existieren nicht. 

Eine Stimmrechtskontrolle für die von den Arbeit-

nehmern gehaltenen Aktien liegt nicht vor. 

Bezüglich der Mitteilungen gemäß § 21 Abs. 1 WpHG 

verweisen wir auf die Ziffer 43 im Konzernanhang. 

Bedingtes Kapital 

Mit Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung 

der Gesellschaft vom 19. Mai 2021 wurde das Grund-

kapital der Gesellschaft um bis zu 5.000.000 Euro 

durch Ausgabe von bis zu 5.000.000 auf den Inhaber 

lautenden neuen Stückaktien bedingt erhöht (Be-

dingtes Kapital 2021). Die bedingte Kapitalerhöhung 
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dient ausschließlich der Gewährung von Aktien bei 

Ausübung von Options- oder Wandlungsrechten 

bzw. bei Erfüllung von Options- oder Wandlungs-

pflichten an die Inhaber der aufgrund der Ermächti-

gung durch die Hauptversammlung vom 

19. Mai 2021 ausgegebenen Options- oder Wandel-

schuldverschreibungen. Die neuen Aktien werden zu 

dem gemäß der Ermächtigung vom 19. Mai 2021 (Er-

mächtigung 2021) festgelegten Options- oder Wand-

lungspreis (Ausgabebetrag der Aktie) ausgegeben. 

Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit 

durchgeführt, wie die Inhaber von Optionsscheinen 

aus Optionsschuldverschreibungen oder Wandel-

schuldverschreibungen, die von der Gesellschaft oder 

deren unmittelbaren oder mittelbaren Mehrheitsbe-

teiligungsgesellschaften auf Grund der Ermächti-

gung vom 19. Mai 2021 bis zum 18. Mai 2026 ausge-

geben oder garantiert werden, von ihren Options-  

oder Wandlungsrechten Gebrauch machen oder ih-

ren entsprechenden Options- oder Wandlungspflich-

ten nachkommen oder die Gesellschaft von einer Er-

setzungsbefugnis Gebrauch macht. Die neuen Aktien 

nehmen vom Beginn des Geschäftsjahres an, in dem 

sie durch Ausübung von Options- oder Wandlungs-

rechten oder durch Erfüllung von Options- oder 

Wandlungspflichten entstehen, am Gewinn teil; so-

weit rechtlich zulässig, kann der Vorstand mit Zu-

stimmung des Aufsichtsrats die Gewinnbeteiligung 

neuer Aktien hiervon und von § 60 Abs. 2 AktG ab-

weichend, auch für ein bereits abgelaufenes Ge-

schäftsjahr, festlegen.  

Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des 

Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der Durch-

führung der bedingten Kapitalerhöhung festzuset-

zen. 

Genehmigtes Kapital 

Mit Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung 

der Gesellschaft vom 15. Mai 2019 ist der Vorstand er-

mächtigt, in der Zeit bis zum 15. Mai 2024 mit Zu-

stimmung des Aufsichtsrates das Grundkapital der 

Gesellschaft einmalig oder in Teilbeträgen mehrfach 

um bis zu insgesamt 1.004.000,00 durch Ausgabe 

neuer stimmberechtigter oder stimmrechtsloser, auf 

den Inhaber lautender Aktien ohne Nennwert (Stück-

aktien) zu erhöhen („Genehmigtes Kapital 2019“). Die 

Kapitalerhöhungen können gegen Bar-und/oder 

Sacheinlagen erfolgen. Der Vorstand ist ferner er-

mächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrates das ge-

setzliche Bezugsrecht der Aktionäre insbesondere für 

folgende Fälle auszuschließen: 

 für eine Kapitalerhöhung gegen Bareinlage, bis zu 

insgesamt 10 Prozent des bestehenden Grundkapi-

tals, sofern der Ausgabebetrag der neuen Aktien 

den Börsenpreis der bereits notierten Aktien glei-

cher Gattung und Ausstattung nicht wesentlich 

unterschreitet. 

 soweit es erforderlich ist, ein Bezugsrecht auf neue 

Aktien in dem Umfang zu gewähren, wie es ihnen 

nach Ausübung der Wandlungs- und/oder Options-

rechte bzw. nach Erfüllung der Wandlungs- und/o-

der Optionspflichten zustände; 

 für die aufgrund des Bezugsverhältnisses entste-

henden Spitzenbeträge; 

 um zusätzliche Kapitalmärkte zu erschließen; 

 für eine Kapitalerhöhung gegen Sacheinlagen zum 

Erwerb von Unternehmen, Unternehmensteilen o-

der Beteiligungen an Unternehmen oder sonstigen 

Vermögensgegenständen (auch wenn neben den 

Aktien eine Kaufpreiskomponente in bar ausge-

zahlt wird) oder im Rahmen von Unternehmenszu-

sammenschlüssen oder Verschmelzungen; 

 um bis zu 250.000 neue Aktien als Belegschaftsak-

tien zu überlassen. 

Die Eintragung der Satzungsänderung in das Han-

delsregister erfolgte am 13. Juni 2019. 
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Gesetzliche Vorschriften und Sat-

zungsbestimmungen über die Ernen-

nung und Abberufung von Vorstands-

mitgliedern und über Satzungsände-

rungen 

Bezüglich der Bestellung und Abberufung von Vor-

standsmitgliedern verweisen wir auf die §§ 84, 

85 AktG. Änderungen der Satzung können gemäß 

den gesetzlichen Regelungen der §§ 133, 179 AktG er-

folgen. 

Befugnisse des Vorstands zur Ausgabe 

und zum Rückkauf von Aktien 

Mit Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung 

der Gesellschaft vom 19. Mai 2021 wurde das Grund-

kapital der Gesellschaft um bis zu 5.000.000 Euro 

durch Ausgabe von bis zu 5.000.000 auf den Inhaber 

lautenden neuen Stückaktien bedingt erhöht (Be-

dingtes Kapital 2021). Die bedingte Kapitalerhöhung 

dient ausschließlich der Gewährung von Aktien bei 

Ausübung von Options- oder Wandlungsrechten 

bzw. bei Erfüllung von Options- oder Wandlungs-

pflichten an die Inhaber der aufgrund der Ermächti-

gung durch die Hauptversammlung vom 19. Mai 

2021 ausgegebenen Options- oder Wandelschuldver-

schreibungen. Die neuen Aktien werden zu dem ge-

mäß der Ermächtigung vom 19. Mai 2021 (Ermächti-

gung 2021) festgelegten Options- oder Wandlungs-

preis (Ausgabebetrag der Aktie) ausgegeben. Die be-

dingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchge-

führt, wie die Inhaber von Optionsscheinen aus Opti-

onsschuldverschreibungen oder Wandelschuldver-

schreibungen, die von der Gesellschaft oder deren un-

mittelbaren oder mittelbaren Mehrheitsbeteili-

gungsgesellschaften auf Grund der Ermächtigung 

vom 19. Mai 2021 bis zum 18. Mai 2026 ausgegeben 

oder garantiert werden, von ihren Options- oder 

Wandlungsrechten Gebrauch machen oder ihren ent-

sprechenden Options- oder Wandlungspflichten 

nachkommen oder die Gesellschaft von einer Erset-

zungsbefugnis Gebrauch macht. Die neuen Aktien 

nehmen vom Beginn des Geschäftsjahres an, in dem 

sie durch Ausübung von Options- oder Wandlungs-

rechten oder durch Erfüllung von Options- oder 

Wandlungspflichten entstehen, am Gewinn teil; so-

weit rechtlich zulässig, kann der Vorstand mit Zu-

stimmung des Aufsichtsrats die Gewinnbeteiligung 

neuer Aktien hiervon und von § 60 Abs. 2 AktG ab-

weichend, auch für ein bereits abgelaufenes Ge-

schäftsjahr, festlegen. Der Vorstand ist ermächtigt, 

mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Ein-

zelheiten der Durchführung der bedingten Kapitaler-

höhung festzusetzen. 

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom  

26. Juni 2020 wurde das Unternehmen ermächtigt, ei-

gene Aktien zu erwerben. 
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ERKLÄRUNG ZUR 
UNTERNEH-

MENSFÜHRUNG 
Hinsichtlich der geforderten Erklärung zur Unterneh-

mensführung verweisen wir auf die im Rahmen des 

Corporate-Governance-Berichts des Geschäftsbe-

richts 2021 und im Internet unter www.initse.com 

unter dem Register Investor Relations – Corporate 

Governance zugängliche Version. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

. 

 

ZUSAMMENGE-
FASSTE VERSI-
CHERUNG DER 
GESETZLICHEN 

VERTRETER 
Wir versichern nach bestem Wissen, dass der Jahres-

abschluss der init SE gemäß den anzuwendenden 

Rechnungslegungsgrundsätzen ein den tatsächli-

chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage der init SE vermittelt 

und im Konzernlagebericht, der mit dem Lagebericht 

der init SE zusammengefasst ist, der Geschäftsverlauf 

einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage 

der Einzelgesellschaft so dargestellt sind, dass ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild ver-

mittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Ri-

siken der voraussichtlichen Entwicklung der init SE 

beschrieben sind. 

Karlsruhe, 22. März 2022 

 

Der Vorstand 

 

 

Dr. Gottfried Greschner               Dr. Jürgen Greschner 

 

Jennifer Bodenseh            Matthias Kühn  
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BESTÄTIGUNGSVERMERK 

„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An die init innovation in traffic systems SE 

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der init innovation in traffic systems SE, Karlsruhe –bestehend aus der Bilanz 

zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungs-

methoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der init innovation in traffic systems SE, der 

mit dem Konzernlagebericht zusammengefasst wurde, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. De-

zember 2021 geprüft. Die auf der im Lagebericht angegebenen Internetseite veröffentlichte Erklärung zur 

Unternehmensführung nach § 289f, die Bestandteil des Lageberichts ist, haben wir in Einklang mit den deut-

schen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft. Des Weiteren haben wir die im Abschnitt „Zusam-

mengefasste Versicherung der gesetzlichen Vertreter“ des Lageberichts enthaltenen lageberichtsfremden 

Angaben nicht inhaltlich geprüft. Lageberichtsfremde Angaben im Lagebericht sind Angaben, die nicht nach 

§§ 289, 289a bzw. nach §§ 289b bis 289f HGB vorgeschrieben sind. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapi-

talgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Er-

tragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. 

In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, ent-

spricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 

Entwicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum Lagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt 

der oben genannten Erklärung zur Unternehmensführung sowie auf den Inhalt des oben genannten 

Abschnitts „Zusammengefasste Versicherung der gesetzlichen Vertreter“ des Lageberichts. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-

nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB 

und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden „EU-APrVO“) unter Beachtung der vom 

Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-

fung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Ver-

antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Be-

stätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Überein-

stimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vor-

schriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforde-

rungen erfüllt. Darüber hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine ver-

botenen Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, 

dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 

Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Jahresabschlusses 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemäßen Er-

messen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 

bis zum 31. Dezember 2021 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Prüfung des 

Jahresabschlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben 

kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab. 

Nachfolgend beschreiben wir den aus unserer Sicht besonders wichtigen Prüfungssachverhalt: 

Bewertung der Anteile an verbundenen Unternehmen 

Gründe für die Bestimmung als besonders wichtiger Prüfungssachverhalt 

Die Bilanz der init innovation in traffic systems SE ist im Wesentlichen durch die in den Finanzanlagen aus-

gewiesenen Anteile an verbundenen Unternehmen geprägt. Die handelsrechtliche Bewertung von Anteilen 

an verbundenen Unternehmen richtet sich nach den Anschaffungskosten und dem niedrigeren beizulegen-

den Wert, insoweit von einer dauerhaften Wertminderung ausgegangen wird. Die beizulegenden Werte 

wer-den als Barwerte der erwarteten künftigen Zahlungsströme, die sich aus den von den gesetzlichen Ver-

tretern erstellten Planungsrechnungen ergeben, mittels Discounted-Cashflow-Modellen ermittelt. Hierbei 

werden auch Erwartungen über die zukünftigen Marktentwicklungen und Ausschüttungsannahmen über 

die Entwicklung makroöko-nomischer Einflussfaktoren berücksichtigt. Die Diskontierung erfolgt unter Ver-

wen-dung der von der Gesellschaft ermittelten Kapitalkosten. Die Anteile an verbundenen Unternehmen 

werden jährlich auf Werthaltigkeit überprüft. Das Ergebnis dieser Be-wertung ist in hohem Maße abhängig 

davon, wie die gesetzlichen Vertreter die künfti-gen Zahlungsströme einschätzen, insbesondere auch vor 

dem Hintergrund der Aus-wirkungen der anhaltenden COVID-19-Pandemie, sowie von den jeweils verwen-

deten Diskontierungszinssätzen und Wachstumsraten. Die Bewertung ist daher mit wesent-lichen Unsicher-
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heiten behaftet. Vor diesem Hintergrund und aufgrund der hohen Komplexität der Bewertung und der we-

sentlichen Bedeutung für die Vermögens- und Ertragslage der Gesellschaft haben wir diesen Prüfungssach-

verhalt als besonders wichtig eingestuft.  

Prüferisches Vorgehen 

Schwerpunkt unserer Prüfungshandlungen waren die Prüfung der Ermittlung der Bar-werte der zukünftigen 

finanziellen Überschüsse der Anteile an verbundenen Unter-nehmen, insbesondere die Plausibilität der ge-

planten zukünftigen Zahlungsströme, einschließlich etwaiger Auswirkungen der anhaltenden COVID-19-

Pandemie und die Ermittlung des zugrunde gelegten Diskontierungszinssatzes der zukünftigen Zahlungs-

ströme. Unter Einbezug von internen Bewertungsspezialisten haben wir die Be-rechnungsmethode der 

Werthaltigkeitstests sowie deren rechnerische Richtigkeit ge-prüft und die Angemessenheit der wesentli-

chen Annahmen und Ermessensentschei-dungen gewürdigt. Bei der Würdigung der zugrunde liegenden Un-

ternehmensplanung haben wir die Annahmen zur Entwicklung der Absatzmärkte mit den Planungsverant-

wortlichen erörtert. Die Planungstreue haben wir unter anderem anhand von Infor-mationen aus Vorperio-

den sowie aktueller Zwischenergebnisse analysiert. Da bereits geringfügige Änderungen des Diskontie-

rungszinssatzes erhebliche Auswirkungen auf die Ergebnisse des Werthaltigkeitstests der Anteile an ver-

bundenen Unternehmen ha-ben können, haben wir die verwendeten Kapitalkosten denen einer Peer-Group 

ge-genübergestellt. Um das Wertminderungsrisiko bei Änderung wesentlicher Annahmen einschätzen zu 

können, haben wir auch eigene Sensitivitätsanalysen vorgenommen.  

Aus unseren Prüfungshandlungen haben sich hinsichtlich der Bewertung der Anteile an verbundenen Un-

ternehmen keine Einwendungen ergeben. 

Verweis auf zugehörige Angaben im Einzelabschluss 

Weiterführende Angaben der Gesellschaft zur Bewertung der Anteile an verbundenen Unternehmen sind 

im Abschnitt „Anlagevermögen“ unter Abschnitt III. „Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze“ sowie un-

ter Unterabschnitt 3. „Finanzanlagen“ bei Abschnitt IV. „Angaben zu den einzelnen Posten der Bilanz“ aus 

dem Anhang der Gesellschaft ersichtlich. 

Sonstige Informationen  

Für die Erklärung nach § 161 AktG zum Deutschen Corporate Governance Kodex, die Bestandteil der Erklä-

rung zur Unternehmensführung ist, sind die gesetzlichen Vertreter und der Aufsichtsrat verantwortlich. Im 

Übrigen sind die gesetzlichen Vertreter für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Infor-

mationen umfassen die oben genannte Erklärung zur Unternehmensführung sowie die oben genannten im 

Lagebericht im Abschnitt „Zusammengefasste Versicherung der gesetzlichen Vertreter“ enthaltenen lagebe-

richtsfremden Angaben. Des Weiteren umfassen die sonstigen Informationen den nichtfinanziellen Bericht, 

von dem wir eine Fassung bis zur Erteilung dieses Bestätigungsvermerks erlangt haben 

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Infor-

mationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von Prü-

fungsschlussfolgerung hierzu ab. 
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Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informationen zu le-

sen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 

• wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, Lagebericht oder unseren bei der Prüfung er-

langten Kenntnissen aufweisen oder 

• anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den Lage-

bericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, 

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent-

spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kon-

trollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not-

wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentli-

chen 

 – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit 

der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-

antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern ein-

schlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-

gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche 

oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt 

ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 

Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und 

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-

lich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstel-

lung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften 

zu ermöglichen und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu 

können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft 

zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.  
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts  

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei 

von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebe-

richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen 

Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-

wicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum 

Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-

stimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine we-

sentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtig-

keiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, 

dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen 

wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. 

Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – 

falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlun-

gen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und 

geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche 

falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da 

Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irre-

führende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können; 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen 

Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnah-

men, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, je-

doch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzuge-

ben; 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-

gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätz-

ten Werte und damit zusammenhängenden Angaben; 
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• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der 

Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang 

mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesell-

schaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kom-

men, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf 

die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, 

falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen 

unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks er-

langten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, 

dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann; 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließ-

lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereig-

nisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmä-

ßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt; 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung 

und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft; 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsori-

entierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise 

vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Ver-

tretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung 

der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den 

zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es 

besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zu-

kunftsorientierten Angaben abweichen.  

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die 

Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im in-

ternen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine Erklärung ab, dass wir die relevanten 

Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen 

Sachverhalte, von denen vernünftigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhän-

gigkeit auswirken, und die hierzu getroffenen Schutzmaßnahmen.  

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Überwachung Verantwortlichen erörtert ha-

ben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Jahresabschlusses für den aktuellen Berichtszeitraum 

am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben 



Bestätigungsvermerk 

 

 

init SE - Jahresabschluss 2021 - 69 

 
 

diese Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schließen 

die öffentliche Angabe des Sachverhalts aus. 

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen 

Vermerk über die Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben des 

Jahresabschlusses und des Lageberichts nach § 317 Abs. 3a HGB  

Prüfungsurteil 

Wir haben gemäß § 317 Abs. 3a HGB eine Prüfung mit hinreichender Sicherheit durchgeführt, ob die in der 

beigefügten Datei INIT SE_EA+LB_ESEF 31122021.zip (SHA-256-Prüfsumme: 

91adb9ce0e54dcefb2ad47baa59de10ecf154e154f364c592eb3e6f9fcf98b78) enthaltenen und für Zwecke der 

Offenlegung erstellten Wiedergaben des Jahresabschlusses und des Lageberichts (im Folgenden auch als 

„ESEF-Unterlagen“ bezeichnet) den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat 

(„ESEF-Format“) in allen wesentlichen Belangen entsprechen. In Einklang mit den deutschen gesetzlichen 

Vorschriften erstreckt sich diese Prüfung nur auf die Überführung der Informationen des Jahresabschlusses 

und des Lageberichts in das ESEF-Format und daher weder auf die in diesen Wiedergaben enthaltenen noch 

auf andere in der oben genannten Datei enthaltene Informationen. 

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten beigefügten Datei enthaltenen und für 

Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Jahresabschlusses und des Lageberichts in allen wesent-

lichen Belangen den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat. Über dieses Prü-

fungsurteil sowie unsere im voranstehenden „Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses und des La-

geberichts“ enthaltenen Prüfungsurteile zum beigefügten Jahresabschluss und zum beigefügten Lagebe-

richt für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 hinaus geben wir keinerlei Prüfungs-

urteil zu den in diesen Wiedergaben enthaltenen Informationen sowie zu den anderen in der oben genann-

ten Datei enthaltenen Informationen ab.  

Grundlage für das Prüfungsurteil  

Wir haben unsere Prüfung der in der oben genannten Datei enthaltenen Wiedergaben des Jahresabschlusses 

und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 Abs. 3a HGB unter Beachtung des IDW Prüfungsstan-

dards: Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben von Abschlüssen und 

Lageberichten nach § 317 Abs. 3a HGB (IDW PS 410 (10.2021)) durchgeführt. Unsere Verantwortung danach 

ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der ESEF-Unterlagen“ weitergehend 

beschrieben. Unsere Wirtschaftsprüferpraxis hat die Anforderungen an das Qualitätssicherungssystem des 

IDW Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen an die Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpra-

xis (IDW QS 1) angewendet.  
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für die ESEF-Unterlagen 

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich für die Erstellung der ESEF-Unterlagen mit 

den elektronischen Wiedergaben des Jahresabschlusses und des Lageberichts nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 

Satz 4 Nr. 1 HGB. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als 

notwendig erachten, um die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu ermöglichen, die frei von wesentlichen – be-

absichtigten oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen die Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektroni-

sche Berichtsformat sind.  

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Prozesses der Erstellung der ESEF-Unterlagen 

als Teil des Rechnungslegungsprozesses. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der ESEF-Unterlagen  

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die ESEF-Unterlagen frei von wesent-

lichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB 

sind. Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhal-

tung. Darüber hinaus � 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – 

Verstöße gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB, planen und führen Prüfungshandlungen als 

Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet 

sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen; � 

• gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prüfung der ESEF-Unterlagen relevanten internen Kon-

trollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, 

jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Kontrollen abzugeben;  

• beurteilen wir die technische Gültigkeit der ESEF-Unterlagen, d.h. ob die die ESEF-Unterlagen enthal-

tende Datei die Vorgaben der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in der zum Abschlussstichtag 

geltenden Fassung an die technische Spezifikation für diese Datei erfüllt; � 

• beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche XHTML-Wiedergabe des geprüften Jahres-

abschlusses und des geprüften Lageberichts ermöglichen.  
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Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO  

Wir wurden von der Hauptversammlung am 19. Mai 2021 als Abschlussprüfer gewählt. Wir wurden am 

18. November 2021 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Geschäftsjahr 2001 als 

Abschlussprüfer der init innovation in traffic systems SE tätig.  

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen 

Bericht an den Aufsichtsrat nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in Einklang stehen.  

Wir haben folgende Leistungen, die nicht im Jahresabschluss oder im Lagebericht angegeben wurden, zu-

sätzlich zur Abschlussprüfung für das geprüfte Unternehmen bzw. für die von diesem beherrschten Unter-

nehmen erbracht: 

• Freiwillige Jahresabschlussprüfungen; 

• Formelle Prüfung des Vergütungsberichtes sowie 

• Steuerberatung. 

Sonstiger Sachverhalt – Verwendung des Bestätigungsvermerks 

Unser Bestätigungsvermerk ist stets im Zusammenhang mit dem geprüften Jahresabschluss und dem ge-

prüften Lagebericht sowie den geprüften ESEF-Unterlagen zu lesen. Der in das ESEF-Format überführte Jah-

resabschluss und Lagebericht – auch die im Bundesanzeiger bekanntzumachenden Fassungen – sind ledig-

lich elektronische Wiedergaben des geprüften Jahresabschlusses und des geprüften Lageberichts und treten 

nicht an deren Stelle. Insbesondere ist der ESEF-Vermerk und unser darin enthaltenes Prüfungsurteil nur in 

Verbindung mit den in elektronischer Form bereitgestellten geprüften ESEF-Unterlagen verwendbar. 
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Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer 

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Peter Werling. 

Stuttgart, 22. März 2022  

Ernst & Young GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

 

 

Werling Kresin 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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Kontakt: 
 
init 
innovation in traffic systems SE 
Käppelestraße 4–10 
D-76131 Karlsruhe 
 
Postfach 3380 
D- 76019 Karlsruhe 
 

 
 

Disclaimer: 
 
Dieser Bericht sowie die darin enthalte-
nen Informationen dürfen nicht in die 
Vereinigten Staaten von Amerika (USA) 
gebracht oder übertragen werden oder 
an US-amerikanische Personen (ein-
schließlich juristischer Perso-nen) sowie 
an Publikationen mit einer allgemeinen 
Verbreitung in den USA verteilt oder 
übertragen werden. Jede Verletzung die-
ser Beschränkung kann einen Verstoß 
gegen US-amerikanische wertpapier-
rechtliche Vor-schriften begründen. Ak-
tien der init SE werden in den USA nicht 
zum Kauf angeboten. Dieser Bericht ist 
kein Angebot zum Kauf oder zur Zeich-
nung von Aktien.  
 
Dieser Bericht enthält zukunftsbezogene 
Aussagen, die auf aktuellen Einschätzun-
gen der Gesellschaft über künftige Ent-
wicklungen beruhen. Solche Aussagen 
unterliegen naturgemäß Risiken und Un-
gewissheiten, da sie von Faktoren beein-
flusst werden können, die für init weder 
kontrollierbar noch vorhersehbar sind, 
wie z. B. die Entwicklung des zukünftigen 
Marktumfelds und die wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen, das Verhalten der 
übrigen Marktteilnehmer sowie staatli-
che Maßnahmen. Sollte einer dieser un-
kontrollierbaren  
oder unvorhersehbaren Faktoren eintre-
ten bzw. sich verändern oder sollten sich 
die Annahmen, auf denen diese Aussa-
gen beruhen, als unzutreffend erweisen, 
könnten die tatsächlichen Entwicklun-
gen und Ergebnisse wesentlich von jenen 
abweichen, die in diesen Aussagen expli-
zit genannt oder implizit enthalten sind. 
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